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[FT Des Neujahrstages wegen 
wird Die ‚‚Ubendpoit‘" morgen, 
Freitag, nicht crfcheinen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Ansociated Press”. 


Schaurig! 


Hungernde in Mefina zerflei: 
Shen einander 


Im Kampf um JKahrung. 


m 


Todtenzahl jet auf 225,000 mär 
Big gefhägt! 


Das zweite Erdbeben in Meſſina ſoll 
wieder eine Menge Opfer gefor⸗ 


dert haben! 


Beſorgniß um das Koönigspaar grundlos. 


Rom, 31. Dez. Amtlich wird 
jetzt die Zahl der Erdbebentodten auf 
115,000 beziffert; doch wird zu ver— 
ſtehen gegeben, daß ſie noch bedeutend 
ſteigen mag. 

Neapel, 31. Dez. 225,000 Todte 
durch Erdbeben, Fluth und Feuer, —— 
das wird heute Nachmittag für eine 
mäßige Schätzung der Geſammtzahl 
der Opfer gehalten! In Meffina als 
fein find 100,000 Menjchen tobt, und 
im Reagio 50,000. 

Biele Trufende find „. „erdem an 
Hleineren Pläben umgelommen. Und 
noch ftünblid) ftirbt eine Mtenge Per: 
fonen an Hunger oder Verletzungen! 

In Meſſina ſind keine neuen Erder⸗ 
ſchůtterungen vorgekommen, ſeitdem 
ſich die zweite größere daſelbſt geſtern 
Nachmittag ereignete, — dieje zweite 
aber fol mwieber eine große Anzahl 
Opfer gefordert haben, darunter auch 
Rettungsmannſchaften! Was — 
ten noch übrig war, ſtürzte bei dieſer 
Erſchütterung vollends zuſammen. 

Man ift je! auch beforgt, daß bem 
König Viktor Emanuel und feiner ©e- 
mahlin etwas zugeftoßen fein fönnte,— 
denn fie befinden fich, obivohl fie von 
Meffina abgefahren waren, noh im 
der Gefahrzone! 

— alabrien, 31. Dez. Als 
Vorfihtsmaßnahmen gegen ben Aus⸗ 
bruch von Seuchen werden die Leichen 
von Tauſenden von Perſonen, die im 
Erdbeben umkamen, verbrannt, und 
ſtarke Desinfizirungsmittel werden in 
den Trümmern der Stadt herumge— 
ſtreut. 

Die Truppen haben Feldküchen er— 
rehtet und baden jegt Brot in ben 
Straßen. Starke Wachen find vor den 
aufgeitapelten Kleidern und Lebens- 
mitteln poftirt worden, um Plünderun= 
aen zu berhüten, wie fie unmittelbar 
nah dem Ausbruch der Kataftrophe 
fo vielfach vorgefommen mwmaren. 

Gefangene, welche ange Hafttermine 
zu verbüßen haben, find auf dem ita— 
Yienifhen Schraftfchiffe „Napoli“ ein= 
aefchifft morben, mährend die weniger 
gefährlichen heimaefandt wurben. 

Man hat Grund zu der sefürdh- 
tung, daß bei der Springfluth zu Pal- 
mi auch ein ganzes nfanterieregiment 
ertrunfen ift! 300 Leichen diefer Col: 
daten find bereit3 geborgen worden. 

Meffina, Sizilien, 31. Dez. Ein 
entfeglicher Auftritt fpielte fich heute 
bier unter den Trümmern bes Zoll» 
baufes ab. Schaaren non Ausgehun⸗ 
gerten mühlten in dtefen Iriimmern 
herum, in der Hoffnung, Nahrung3- 
mittel zu entdeden, — und bie Eriten, 
welche damit Erfolg hatten, wurden 
von Anderen mit Revolvern und Mef- 
fern angegriffen und mußten ihren 
Fund budftäblih mit ihrem Leben 
vertheidigen! 

Halbverhungerte Männer fprangen 
inte Wölfe auf einander, und mehreren 
twurbe, während fie eine Hanbpoll tro- 
dener Bohnen oder ein paar lUngen 
Mehl vertheibigten, der Leib aufge- 
riffen, daß die Gedärme herausdrans 
gen! Einer der Unglüdlichen tmurbe 
mit einem Meffer an einBrett gefpießt, 
mährend an feine Hand fein tleines 
Kind hing, für welches er Nahrungs: 
mittel gefucht hatte. 

Rom, 31. Dez. König Viktor Ema= 
nuel, der übrigens erit geftern Abend 
mit feiner Gemahlin Helena von Mef- 
fina abgefahren war. — alfo nad) dem 
zweiten bebeutenden Erbbeben bafelbft 
— traf heute zu früher Stunde in 
Reaaio ein. Das Paar befuchte auch 
dort alle Stätten der fchlimmften Zer- 
ftörung und Ichiffte fie dann auf 
einem Kriegäihiff ein. Won bort 
fanbte der König folgende brahtlofe 
Depeihe an den Minifterprajidenten 
Gioliit: 

„Ich kehre von Reggio zurück. das 
ich in nicht minder heilloſem Zuſtande 
fand, als Meſſina! Der Präfekt in 
Reggio ſagt, alle Gemeinweſen ſeiner 
Provinz ſeien ſchwer geſchädigt wor—⸗ 
den. Ein ruſſiſchesKriegsſchiff mit 5300 
Verwundeten an Bord trifft heute zu 
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Neapel ein, und Alles muß für ihre 
Landung und VBeherbergung borberei- 
tet werden. Ein anderes ruffifches 
Schiff wird Verwundete nad Shra- 
cu3 befördern. E3 ift münfchensmwerth, 
zu Neapel ein ruffifches Schiff mit den 


teihlichten ärztlichen®orräthen zu ver= |. 


forgen.” 

Der Marquis Vincenzo Genoefe, ein 
Ylüchtling aus Palmi bei Yeggio, er: 
zählt über feine Erfahrung zur Zeit 
des Erdbeben: vom Montag früh: 

„sh wurde durch ein furu,uvaresGe- 
töfe, gleich einer hHundertfachen Kanon- 
nade, und eine gemaltige Erfchütte- 
rung aufgemedt. E3 jchien, al ob 
das Haus fich gerade wie die Flügel 
einer Windmühle herum mirble. Durch 
die Sprünge des Mauermwert3 drang 
eine ganze Molfe von erjtidenbem 
Staub. Betäubt, aber nicht verlegt, 
juchte ich, auf die Straße zu entfom- 
men. Erjt fand ich dies un::öglich, 
denn die Treppe war fchon beim erften 
Stoß zufammengeftürzt. Schlieklid 
aber, nad) vielen vergeblichen Ber: 
juchen, gelang e& mir, mich aug einem 
Fenſter zu ſchwingen und mittels eineg 
Strickes aus dem dritten Stockwerk auf 
den Boden zu gelangen. 

Alle Straßen waren aber dermaßen 
mit Trümmern gefüllt, daß das Ge— 
hen ſehr ſchwierig war. Im Verein 
mit anderen Ueberlebenden half ich 
dann bei den Rettungsverſuchen. In 
kuuzer Zeit hatten wir 86 Körper aus 
den Trümmern gezogen, — es waren 
aber lauter Leichen! Das Geſicht eines 
Jeden zeigte den Todeskampf. Viele 
hatten die Arme über dem Geſicht, als 
ob ſie ſich vor den fallenden Trümmern 
ſchützen wollten. Es war nothwendig, 
die Gefangenen aus den Kerkern zu 
laſſen, und viele entkamen ganz. Palmi 
iſt jetzt vollſtändig zerſtört. 

Ich verſuchte auf alle Weiſe, in die 
Stadt Reggio hineinzugelangen; aber 
alle Verſuche waren vergeblich. Die 
Kataſtrophe iſt unermeßlich ſchlimmer, 
als die ron 1894 und 1905 waren.“ 

Neapel, 31. Dez. Der Kapitän des 
Dampfers „Therapia“, vom Nord— 
deutſchen Lloyd, welcher jetzt mit hun— 
gernden, theilweiſe auch verwundeten 
und wahnſinnigen Flüchtlingen aus 
Meſſina vor Neapel liegt, erzählt, als 
ſein Schiff vor Meſſina eintraf, hätten 
dort noch 20 Feuersbrünſte gewüthet! 
Sobald der Dampfer herankam, wur— 
de er von einer ganzen Flotille Boote 
und Schlepper umzingelk, welche faſt 
bis zum Unterſinken mit Männern und 
Frauen gefüllt waren, die jämmerlich 
um Speiſe und Trank ſchrieen; ſie hat— 
ten ſeit 24 Stunden nichts mehr zu 
eſſen und trinken gehabt. Und vom 
Lande her hörte man noch ein noch 
mächtigeres Hilfegeſchrei. 

Von der Waſſerfront her ſah übri— 
gens Meſſina damals noch ziemlich 
unverletzt aus, — aber nur noch die 
Faſſaden der prächtigen Gebäude ſtan— 
den, und dahinter war nichts, als 
grauenhafte Leere und Oede. 


Der Hauptplatz der Stadt bot einen 
beſonders unheimlichen Anblick: denn 
aus einer Menge Spalten im Boden 
drang das Meerwaſſer herein, und es 
ſtiegen Wolken von Dampf und ſchwef— 
ligen Dünſten auf. 

Nach⸗ rechts zu, vor einem großen, 
gerade in Trümmer fallendem Gebäu— 
de, war eine Maſſe Leichen aufgehäuft, 
mit gräßlich verzerrten Geſichtern. 

Die Bemannung des Dampfers 
landete; aber die Rettungsarbeiten 
waren ungemein ſchwierig. Die Trüm— 
mer bildeten Hügel von 30 oder mehr 
Fuß Höhe, unter denen Tauſende von 
Perſonen begraben waren! Bald war 
der Dampfer bis zu ſeiner äußerſten 
Faſſungskraft mit Ueberlebenden voll— 
geladen und dampfte dann nach 
Neapel ab. 

Alle die reizenden Dörfer an der ka— 
labriſchen Küſte entlang waren einfach 
verſchwunden. 

Unter Denjenigen, welche anfänglich 
in Meſſina die ſchlimmen Plünderun- 
gen verübten, können nicht ſo ſehr viele 
entſprungene Gefangene geweſen ſein. 
Denn die allermeiſten der nahezu 1000 
Häftlinge (darunter allein 300 
Frauensperſonen) wurden bei der Zer— 
ſtörung des Gefängniſſes getödtet. 

Ueber 150,000 Todte in Meflina? 

Rom, 31. Dez. Den Angaben einer 
Anzahl Flüchtlinge zufolge find nicht 
mehr, al3 etwa 6000 der inägefammt 
160,000 Einwohner der Stadt Meffina 
mit dem Leben dapongelommen! 

Diefe Ueberlebenden hatten jehrediich 
zu leiden, befonder3 infolge Mangels 
an Süßmafler; denn da3 MWafler- 
iyitem war aud) völlig zerftört worden. 
Die Wunden der Verlegten mußten mit 
Meerwaſſer gewaſchen werden! Alle 
Irümmer ton Sramläden murben 
durhmwühlt, um Mineralmaffer oder 
fonft etma8 zu trinfen zu finden. 

Gerade al3 der britiche Dampfer 
„Ebro“ Anitalt traf, Meffina zu ver: 
laffen, hörte man ein gräßliches Ge- 
fchrei vom Gejtabe her, und man fah 
einen Haufen Rafender in das 3oll- 
haus brechen und fi im Kampfe um 
Nahrungsmittelrefte eine Schlacht mit 
Meflern, Revolvern u. f. mw. liefern. 
(Dies mar ohne Zweifel die Szene, 
melche fchon ermähnt murbe.) 

Solde Bilder des Graufen? boten 
fih noch viele! Unter brennenden und 
zufammenftürzenden Ruinen jah man 
noch Leichenräuber herumkrauchen. 
Wohl manche derſelben wurden von 
den Trümmern erſchlagen, ehe das ein— 
treffende Militär fie fangen und er» 
ſchießen bonnte. 
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Ghicago, Donneritag, Den 31. Dezember 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Eine Depefche, die von der Wetter: 
marte zu Ripofto eintraf, befagt, daß 
das Zentrum der Erderfhütterungen 
mwahrjcheinlich in dem Meere gemejen 
fei, und zwar im füdlichen Theil der 
Meerenge von Meflina. 

Die feismographifchen Inftrumente 
zu Mileto verzeichnen noch immer 
leichte Erichütterungen. 

Signor Stancei, ein hervorragender 
Gelehrter von der Wetterwarte in Flo— 
tenz, ift der Meinung, daß die&rfchüt- 
terungen eher geologijchen, als vulta= 
niſchen Karakters geweſen ſeien, und 
daß die Urſache in einer Senkung der 
unteren Erdſchichten der Erdoberfläche 
gelegen habe, wodurch oben mächtige 


halbkreisförmigeRiſſe entſtanden ſeien.“ 


Lehrkräfte (der öſtlichen Schulen) | 
wurde E. M. Bardwell von Aurora 
zum Bräfidenten gewählt. Erfter Vize- 
präfident wurde U. 9. Hiatt von 
Peoria, Zweite Vizepräfidentin Fri. 
Mariettz Noel von Gharlestomn; 
Dritter Vizepräftvent G. W. Meeker 
bon Canton; Sefretärin rl. Caro- 
Iina Grote von Macomb; Schagmeifter 
Charles Mortel von Bellepille. 
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Roralbericht. 
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Die Ausmuſterungsbehörde. | 


Sie wird ihre Thätigfeit in vierjehn 
Tagen wieder aufnehmen. 


Die Ausmufterungsbehörde für die 


Santa Eufemia, Kalabrien, 31. | Polizei und Feuerwehr wird in bier- 
Dez. Nach amtlicher Mittheilung ſind zehn Tagen ihre Thätigkeit wieder auf— 
in dieſem kleinen Städtchen allein nehmen, und alle Mitglieder beider Ab— 


1500 Menſchen beim Erdbeben umge— 
fommen, und ebenfo viele verlegt wor- 
den. Die Trümmer jtehen in Flam= 
men. 

Malta, 31. Dez. Cine drahtlofe 
Depeihe aus Meflina meldet, daß die 
Leichen des amerifanifchen Konfuls 
Ehenen und jeiner Gattin noch immer 
nicht geborgen find. 

Das britifche Kreuzerboot „Philo- 

mel” fuhr von hier nah Meffina ab 
und nahm alle verfügbaren Verzte, jo= 
mie alle entbehrlichen mediziniſchen 
Vorräthe und chirurgifchen Geräthe 
mit. Ulle iberlebenden Engländer, 
melche von vem Erdbeben zu leiden ha= 
ben, werden nah Malta gebracht. 
— Neapel, 31. Dez. Die Stadt füllt 
ſich immer mehr mit Flüchtlingen aus 
Kalabrien und Sizilien; die Nerven 
vieler dieſer ſind noch ſo furchtbar er— 
regt, daß ſie beim geringſten Geräuſch 
auf die Straße rennen! 

Paris, 31. Dez. Eine Spezialde- 
peſche aus Rom beſtätigt, daß ſich in 
dem zerftörten „Hotel Irinacria” in 
Meſſina 96 Gäfte befanden, darunter 
Umeritaner, Engländer, Deutfche und 
Sranzofen, und daß Alle bis auf 2 
umgelommen find. Der einzige fon- 
Itige nfafje des Hotels, der am Les 
ben blieb, ift der Eigenthümer felbft. 

Berlin, Deutfhland, 31. Dez. 
Der deutfche Ausschuß, melcher zur 
Hilfeleiftung für die ttalienifchen Erd» 
bebenleidenden organifirt morden ift, 
fteht unter der Patronage der Kaiferin 
Augufte Vittoria. Am Samftag fin- 
det im Reichstagägebäude eine Ver: 
jammlung ftatt, um fich über die Mit: 
tel und Wege fchlüffig zu  merben. 
Eine Anzahl Reichs und Staatömint- 
fter und die Redakteure aller tägtichen 
Blätter Berlins merben diefer Ver- 
jammlung beimohnen. 

Ale großen Banken Berlins neh: 
men Gelbbeiträge entgegen. Kaifer 
Wilhelm hat 5000 Mark gezeichnet. 
Berlin, Deutfehland, 31. Dez. 
Katjer Wilhelm hat Weifung gegeben, 
daß das deutfche Kreuzerboot „Hertha“ 
und das Schulfchiff „Viktoria Luife“, 
die jich jet im Mittelländifchen Meer 
befinden, zur Beförderung von Lebens- 
mitteln und Deden für die Erdbeben- 
leivenden benußt werden follen. 

Wafhingten, D. 8., 31. Dez. Das 
mweltfahrende amerifanifche Schlacht: 


| Ihiffgeichmwader, welches jebt aus dem 


Orient zurüdfehrt, fann ten Schau= 
plaß der italienijchen Riefentataftrophe 
jedenfalls erjt in etiwa vierzehn Tagen 
erreichen, da die Koblenverforgung 
und andere Umftände im Wege ftehen. 
Wie die Verhältniffe aber liegen, wird 
es auch dann noch ein willfommener 
Beſucher an den Geftaden Siziliens 
fein und mande Hilfe leiften fönnen. 

Tem Hort, 31. Dez. Das Bundes- 
borratbsicjiff „Eeltic” fuhr heute von 
hier mit 1,500,000 Flottenrationen für 
die italienifchen®rbbebenleidenden nad 
Meifina ab. Urfprünglich waren diefe 
Borräthe für die Verforgung des Xt- 
lantifchen Schlachtſchiffgeſchwaders be— 
ſtimmt. 

London. 31. Dez. Eine Spezial- 
depeſche aus Palermo meldet: Man 
ſchätzt, daß heute etwa 100,000 Per— 
ſonen auf den Kriegsſchiffen und 
ſonſtigen Fahrzeugen in der Meerenge 
von Meſſina eingeſchifft wurden oder 
ſonſtwie den verwüſteten Bezirk ver— 
laſſen haben. Alle Städte und Dörfer 
an der Meerenge entlang, ſoweit ſie 
überhaupt noch ſtehen, entvölkern ſich 
raſch, da man noch mehr Erſchütte— 
rungen befürchtet! 

Ganze Wolken von Krähen haben 
ſich über den Unheilſtätten nieder— 
gelaſſen! 


Inland. 


Silferuf an Kongrik- 

für die italtenifhen Erdbebenleidenden. 

Wajbington, D. K., 31. Dez. Dem 
Kongreß, der am Montag wieder zu= 
fammenttritt, geht eine Ertrabotfchaft 
vom Präfidenten Roofevelt zu, melche 
eindringlich eine liberale Bewilligung 
zum Beiten der Erbbebenleidenden in 
Stalien verlangt. 

Zie talte Welle. 


St. Paul, 31. Dez. Das alte Jahr 
ſchließt mit der kälteſten Temperatur 
der Saiſon im ganzen Nordweſten der 
Ver. Staaten, ſowie auch im weſtlichen 
Kanada! 

In St. Paul ſank das Thermo—⸗ 
meter auf 5 Grab unter Null; aber 
aus D’Appelle, Saslathewan und 
anderen Pläßen werden Temperaturen 
von 30 Grad unter Null gemeldet! 


Die Zlinoifer Lehrer. 
Springfield, JU., 31. Dez. Bei ber 
Beamtenwahl bed Verbandes Jllinoifer 


eima $600, 


theilungen, die mehr alö 62 Yahre alt 
find, werden Tich einer ftrengen ärzt- 
lihen Unterfuchuna unterziehen müj- 
jen, um feitzuftellen, ob fie noch dienit= 
tauglich find Gefundheitstommiffär 
Dr. Evans, Haupt der Behörde, be- 
findet Sich gegenwärtig im Süden, 
wird aber in furzer geit zurüderwartet. 
Die beiden anderen Mitglieder der Be- 
börde find Elton Xomer, der Präfident 
der Sipildienftbehörde, und Dr. W. L. 
Baum vom Kountyhofpital. Eine 
Anzahl alter Mitalieder beider Abthei- 
lungen wurde im legten Jahre aus— 
gemuftert, mährend andere diefem 
Schidjal entgingen. Sie müffen fi 
diejes Nahr einer neuen Unterfuchung 
entziehen. Zmei mwohlbefannte Mit- 
glieder der jeuermwehr, Hilfsmarfchall 
Lund und Kapitän George Weller, 
werden fich der Unterjuchung unter= 
ziehen müffen. Polizeichef Shippy tft 
im Smeifel darüber, ob alle Mitglie- 
der der Polizei, welche das vorgefchrie- 
bene Alter erreicht haben, fich der Un= 
terfuhung unterziehen müffen, und ift 
der Anficht, daß Die Entjcheidung ins 
Belieben des Polizeichefs geſtellt iſt. 
Präſident Lower von der Ziivildienſt— 
kommiſſion erklärt, daß die Ordinanz 
keinen Zweifel zuläßt, daß alle Ange— 
ſtellten von mehr als 62 Jahren ſich 
unterſuchen laſſen müſſen. 
— — 
Schwer beſchuldigt. 


fe Compt, der „Feuereſſer“, von einem 
kleinen Mädchen angeklagt. 

Wm. S. LeCompt, ein fünfzigjähri— 
ger Schaufpieler, welcher im Revere 
Hcufe mohnt und auf der, Bühne als 
der „Feuereſſer“ bekannt iſt, wurde 
heute berhaftet und wird ſich am 
Samſtag unter der Anklage zu verant— 
worten haben, einer Minderjährigen 
unſittliche Anerbieten gemacht zu ha— 
ben. Beſchwerdeführerin iſt die drei— 
zehnjährige Fera Huftke, Tochter eines 
im gleichen Hotel wohnenden Schau— 
ſpielerpaares, welche geſtern Nach— 
mittag von ihm in einem Zimmer in 
jenem Hotel angegriffen worden ſein 
will, was er aber beſtreitet. Unlängſt 
erwiſchte LeCompt unter ſeinem Bett 
zwei junge Hotelangeſtellte, welche des 
Verſuchs geſtändig ſind, ihn zu berau— 
ben, ſobald er eingeſchlafen ſei. Sie 
ſehen ihrem Prozeß im Kriminalge— 
richt entgegen. 


Etadtrath hält Sonderſitzung. 


Eine Sonderſitzung des Stadtraths 
iſt auf Montag Vormittag 11 Uhr 
einberufen worden, um zu entſcheiden, 
in welchen Banken die ſtädtiſchen Gel— 
der für das kommende Jahr hinterlegt 
werden ſollen. Bis dieſes geſchieht, 
iſt der Stadtſchatzmeiſter gezwungen, 
die Gelder in den ſtädtiſchen Gewöl— 
ben zu belaſſen. Stadtkammerer Wil— 
ſon empfahl in der letzten Sitzung des 
ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes 40 
Banken, aber der Stadtrath hat noch 
keine Entſcheidung getroffen. Für die 
Hinterlegung der im Januar eingehen⸗ 
den Gelder ijt die Nationalbant der 
Republit auserfehen worden. 
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Ließ die Schweſter verhaften. 


Frau Mary S. Reynolds, Nr. 5219 
Ellis Ave. ließ heute ihre Schweſter, 
die 35jährige Delia Smith, Nr. 5113 
Indiana Avbe. verhaften. Frl. Smith, 
die als Buchhalterin in Dienſten der 
Excelſior Printing Company, Nr. 65 
Plymouth Court, ſteht, wird bezich— 
tigt, der Klägerin ihr von dieſer an— 
vertraute Bonds im Werthe von 88000 
widerrechtlich vorzuhalten. 


Antklaͤge geſtrichen. 


Die auf ungehöriges Zuſammenle— 
ben lautende Anklage gegen die Erbin 
Frau Anna Boyſen und Rudolph 
Haug wurde heute von Stadtrichter 
Dicker vorläufig und vorbehaltlich 
ſpäterer Wiederaufnahme geſtrichen, 
weil die Anklägerin, Frau Helen Leet, 
die Mutter von Frau Bonfen, nicht 
zur Stelle war. Andererjeitö hat Frau 
Boyſen die Schabenerfahllage gegen 
ihre Verwandten im Superiorgericht 
zurüdgezogen. 


Teuer im Alubgebaude. 


Im Erdgeſchoß des MW. Chicago 
Klub⸗Gebãudes, Nr. 50 Throop Sixr., 
brach heute Nachmittag Feuer aus, das 
muthmaßlich durch einen überheizten 
Ofen verurſacht wurde. Die Flam⸗ 
men theilten fi) dem im 1. Stod ges 
legenen Ianzjaale mit, wurben aber 
gelöfcht, ehe fie weiter um fich greifen 
fonnten. Der Schaden beläuft fi auf 


— Alaiehaushonten 


Auä.ende Angewißheit. 
Ob des Schidjals der Angehörigen 
vieler Chicagoer in Jtalieı. 


Nur wenige Lednenszeidhen. 


-— 


Das Kiebeswerf in vollem Gange. Leber 
$15,000 abgejandt, und die 
Sammlungen baben daber faum be- 


bereits 


gonnen.— Aufruf des Gouverneurs. 


Hunderte von Chicagoern find noch 
immer ohne Nachricht von ihren Ange- 
börigen, welche fich zur Zeit der Sta 
tajtrophe in den vermwiiteten Theilen 
bon Siüd-talien und Sizilien befun- 
den haben oder befunden haben jollen, 
und von Stunde zu Stunde jteigert 
fich ihre Befürchtung, daß die Bermiß- 
ten umgelommen find. 

Harold B. Pinder, Gejhäftsführer, 
von Win. Hills & Eo., 42 River Str., 
hatte, alö er vor einigen Monaten bon 
England nah Chicago überfiedelte, 
feine Gattin, eine bildhübjche Sizt- 
ltanerin, auf Befuch zu ihren Eltern 
aefandt und befürchtet nun, da er ohne 
Nachricht geblieben ift, daß fie getöbtet 
wurde. Das Baar ift feit drei Jahren 
verheirathet. Wuch die Angehörigen 
bon Emil Eiger, Mitinhaber der 
Busiwaaren =» Großhändlerfirma Emil 
Eiger & Eo., Nr. 1249 Wabafh Ype., 
jind in großer Beforaniß um ihn. Er 
und fein Bruder Dsfar befanden id 
bor einigen Tagen in Nizza und woll- 
ten nah Süd-‘talien reifen. 

Ihosd. D. Serton, Präfident der 
Chicago Brid Eo., befand fich mit fer- 
ner rau, jeinem Söhndhen, zwei 30- 
fen und Frl. Ethel Hutchinfon von 
Waufegan, YU., einer Freundin ber 
Yamilie, auf einer Kraftwagenfahrt 
dur alien. Von der Gefellichaft 
fehlt jede Kunde, und die Beforgnig 
der Angehörigen ift naturgemäß ehr 
groß. 

Frau Herbert Alward, Nr. 383 Sus 
perior Straße, Schwägerin des Stabt- 
rathömitgliedes Harding, und ihre El» 
tern, Herr und Frau Yohn Stevens 
bon Lena, Wis., jind ebenfalls auf ei- 
ner Reife in Stalien, aber wo, ift den 
Verwandten nicht befannt. Sizilien 
ftand auf dem Reifeprogramm. 

6. €. Griffin, Vizepräfident ber 
Sriffin Wheel Eo., erhielt von feinem 
Vater aus Neapel heute ein Kabel: 
gramm, daß er wohlbehalten fei, aber 
Taufende von armen Menfchen umge> 
fommen jeien. 


Frau W. H. Miner, Nr. 4441 
Greenwood Xpe., erhielt von ihren 
Schweitern, den Frl. Matilde, Louife 
und Bertha Trainer, die auf einer 
Reife um die Welt gerade in alien 
gelandet waren, folgendes Qebenzzei- 
hen: „Wir find wohlbehalten“, aber 
bon den vielen anderen, welche in dem 
unglüdlihen Landestheile find und 
hier Angehörige haben, fehlt jede Nady= 
richt. 


Jafob Baur und frau wohlbehalten. 


Die Beforgniffe der vielen Freunde 
bes Herrn Yakob Baur, Präfidenten 
der „Liquid Carbonic Eo.“, und feiner 
jungen Gattin, früheren Frl. Bertha 
Duppler, PBrivatjetretärin des Herrn 
Buffe als Pojtmeiiter® und feines 
AUmtsnachfolger® Campbell, um das 
Paar, welches jich auf feiner Hochzeit3- 
reife in Stalien befindet, wurden heute 
durch ein Kabelgramm aus Rom zer: 
ftreut. 

Das Kiebeswerf. 


Das Liebesmwert ift hier, wie überall 
in der zibilifirten Welt, in vollem 
Gange. Drfon Smith, der Schaf 
meifter des Jlinoifer Zmeiges der Ge- 
felihaft zum Rothen Kreuz, und der 
italienifche KRonful, Sabetta, erwarten, 
noch heute Abend $20,000 durch Ka: 
beldepejche anmeifen zu fünnen. Die 
Sammlungen in den Kirchen, mohl: 
thätigen Gejellfchaften, Theatern ufm. 
haben erft begonnen. Herr Ludwig 
Schindler, Direltor des befannten 
Naudenille » Theater an der Huron 
Straße, nahe Milmaufee Upe., mird 
am T. und 8. Januar zwei große Be- 
nefiz = Vorftellungen zum Beiten der 
Nothleidenden veranftalten und bie 
Hälfte der Gefammteinnahmen dem 
Hilfaausfhuß übergeben. Der iia- 
lieniſche Konſul ſchickt die ihm zuge— 
henden Beträge durch Vermittelung 
des italieniſchen Miniſters des Aus— 
wärtigen täglich an die italieniſche Ge— 
ſellſchaft zum Rothen Kreuz ab, und 
an dieſe Geſellſchaft werden auch die 
der Illinoiſer Gruppe der amerikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft zum Rothen Kreuz 
zugehenden Beträge abgeliefert, eben— 
falls von Tag zu Tage. 

Mittels der „endloſen Kette“ haben 
Richter Mad, Emery ©. Walter und 
Geo. E. Roberts, Präfident der Com= 
mercial National Bank, Rundſchrei⸗ 
ken an hiefige Gefhäftsleute und. die 
Angehörigen aller anderen Berufe ge 
fandt und um Beiträge zu dem Fonds 
der Gefelichaft zum Rothen Kreuz ge- 
beten. Herr Roberts ift Schagmeifter. 
Auh das Ergebniß aller anderen 
Sammlungen mird an jene Gefell- 
jehaft abgeliefert werben. 

Someit find über $15,000 * 
angen, davon 88500 geſtern. Der 

rauerverein bat — — und 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang. Ro. 311 


italienifchen Gefchäftsleute haben be- 
reit3 QIaufende von Dollars aufge: 
bracht und find noch beim Sammeln. 

Dem italienifchen Konjul telegra> 
phirte der italienifche Minifter des 
Auswärtigen, Tittonia, daß die Ka- 
taftrophe unbefchreiblih jet und die 
Regierung mit Dant alle Gaben im 
Namen der vermwüfteten Provinzer. an= 
nehmen merde. 


Proflamation des Gouverneurs. 


Gouverneur Deneen hat einen Auf- 
ruf erlaffen, in dem er auf die entjeg- 
fihe Heimfuhung von Sizilien und 
Eüpditalten hinmerft und betont, daß 
Hilfeleiftung fofort erfolgen follte, um 
bem Elend der Ueberlebenden fo jchnell 
tie möglich abzuhelfen. Er fordert 
alle Bürger zu Beilteuern auf und em= 
pfiehlt, das Geld an den Schagmeiiter 
der Jlinoifer Gruppe der Ameritani= | 
Ihen Gefellfihaft zum Rothen Kreuz, 
Orfon Smith in Chicago, zu jenden. 

Bürgermeifter Buffe hat heute eben 
falls einen Aufruf um Hilfe erlaffen. 
„In diefer Nothlage werden die edel- 
berzigen Bervohner der Stadt mün- 
Ichen, zur Hilfe für die Nothleidenden 
beizutragen und zwar in folcher Weife, 
daß die Hilfägelder fchnell und direkt 
an die nothleidenden Bezirke gefandt 
werden,“ heißt eö darin. Herr Buffe 
empfiehlt ald Sammelftelle die Rothe 
Kreuz-Geſellſchaft, Schatzmeiſter Or— 
ſon Smith, von der Merchants Loan 
and Truſt Co. 135 Adams Str. 


Aus dem Stadtgertqht. 


In einer Höhle verhaftete Diebe dem 
Jugendgericht überwieſen. 

In einer Erdhöhle an 61. und Car— 
penter Straße wurden geſtern Abend 
fünf Taugenichtſe im Alter von 14 bis 
16 Jahren verhaftet. Die Polizei be⸗ 
ſchlagnahmte auch eine Anzahl Ta⸗ 
ſchenmeſfer, Schlittſchuhe, Raſirmeſſer, 
Revolver und Munition, das Ergebniß 
eines von den Schlingeln kürzlich ver- 
übten Einbruch. Die Häftlinge, Fre 
derid Clauffen, Nr. 6151 Aberdeen 
Str., George Xobnfon, Nr. 6212 Car- 
penter Str, Arthur Lezerenze, Nr. 
6409 Morgan Str., Chrijtopher Meh- 
le, Nr. 5218 Wihland Ave. und 
Charles Wahl, Nr. 6173 Carpenter 
Str., wurden heute dem Stadtrichter 
Girten vorgeführt. Sie befannten fi) 
fhuldig, einen Einbrud in den Laden 
des Gifenmaarenhändlers Allen Fair⸗ 
child, Nr. 1000 W. 58. Str. verübt 
und auch mehrere andere Läden ge— 
plündert zu haben. Sie wurden dem 
Jugendgericht überwieſen. 

Anklage niedergeſchlagen. 


Ohne auch nur Zeugen vernommen 
zu haben, ſchlug heute Richter Gem— 
mill wegen Mangels an Beweiſen die 
Anklagen nieder gegen Adolph Jahn, 
den Präſidenten und Geſchäftsführer 
der „Jahn « Ollier Engraving Co.“, 
und H. H. Hanſon, einen Privatdetek⸗ 
tive. Die Angeklagten waren bezich— 
tigt, ſich verſchworen zu haben, die 
„Ehicago Engraving Co.“, Nr. 559 
Wabaſh Ave., geſchäftlich zu ſchädigen. 

Der Hehlerei bezichtigt. 


Die 50jährige Frau Salvatore Ge— 
radino, Nr. 160 N. Sangamon Str., 
wurde heute von Stadtrichter Gem— 
mill unter 81000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Ihr 
mit ihr zugleich verhafteter 20jähriger 
Sohn Michagel iſt ſtraffrei entlaſſen 
worden. Frau Geradino wird bezich— 
tigt, ſieben Straußenfedern, die ein ge— 
wiſſer James Allen geſtohlen hatte, 
fäuflich erftanden zu haben. Sie gibt 
das auch zu, behauptet aber, nicht ge- 
mußt zu haben, daß die yebern ge> 
ftohleneg® Gut maren. Allen wurde 
fchon am 15. Dezember zu brei Mona⸗ 
ien Arbeitshaus verurtheilt. 


Lich Bieh Roth L:iden. 


Die Chicago & Northweftern-Bahngejell: 
{haft um $2200 geitraft. 

Die Chicago & Northmweftern-Bahn- 
gefellihaft murde heute von Bundes: 
richter Landis zu je $100 Strafe in 
22 Fällen wegen Verlegung de& Ge- 
jeges verurtheilt, melches vorjchreibt, 
dab Vieh auf dem Bahntransport 
mindefteng ein Mal in 28 Stunden 
aus den Wagen gebracht, gefüttert und 
getränft werben muß. Die Anmälte 
der Bahngejellichaft bejtritten, daß 
das Gejeg abjihtlih verlegt worden 
fei, fondern nur infolge der Umjtände, 
melche e3 nöthig machten. 

— — — —— 


Gefahrliche Seidenſchaft. 


Nach dem Irrenhauſe in Elgin 
wurde heute auf Grund einer genauen 
Unterſuchung der 40-jährige Andrew 
Hanfon gefandt, welcher an der Brand- 
jtiftungsmanie leiten und am 2. De- 
zember das Feuer im Kohlenhofe von 
U. Zadfon, Bloomingdale Road und 
N. Franzisto Upe., angelegt haben 
fol, welches einen Schaden von $10,- 
000 verurfacdhte. 


Die „Abendpoftw 
veröffentlicht heute 
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Rleine inzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed buch bie „Kleie 

Anzeigen” ber „Abendpoft”. 


tend Yalt beute Abend, m 


Brad) Neht bevor. 


Keine Einigung zwifchen dem feind- 
lichen rep. Faltionen zu erwarten, 


Demotrat alszeitweiliger Spreder 


Ausfichten auf eine parteilofe Hausorgani« 
fation mehren fid. — Deneen Farm 
höhitens auf vier Demofraten rechnen, 
— Ein neues demofratiihes Organ, 


Mehr und mehr bricht fi in polis 
tifchen Kreifen die Weberzeugung Bahn, 
daß eine Einigung zwijchen den feind- 
lihen Brüdern innerhalb der republi- 
fanifchen Yaltion des Abgeordneten- 
haujes unmöglich ift, daß die Konfe- 
renzen beider Yaltionen am Montag 
Abend die Spaltung noch verfchärfen 
werden, und daß die Anhänger Shurts 
leff3 den republifanifchen Haustaufus 
am Dienftag meiden und den Kampf 
um das Sprecheramt in die Zegislatur 
tragen werden. Die Trage, mas mit 
55 Unhängern Deneens auf ber einen, 
34 Getreuen E. D. Shurtleff3 auf der 
anderen Seite und 64 Demokraten ala 
veranügte Zufchauer, lachende Dritten, 
binfichtlich der Organtifation des Uns 
terhaujes aeichehen wird, madht den 
Führern der „Fortſchrittlichen“ ernſte 
Sorgen. Die Gefolgsleute des 
Sprechers aber ſehen die Lage mit 
Ruhe, ja mit einer gewiſſen Genug— 
thuung an, denn ſie ſind der Anſicht, 
daß bei dem Kuddelmuddel, der ſicher— 
lich folgen muß, ſie von beiden re— 
publikaniſchen Faktionen den Vortheil 
ziehen werden. Vorausſichtlich wird, 
wenn beide ihre Kandidaten nominirt 
und keine Stimmenmehrheit, 78 Stim— 
men, erhalten haben, der Antrag geſtellt 
werden, den Kandidaten, der die höch— 
ſte Stimmenzahl erhalten hat, zeit— 
weilig mit dem Amte des Vorſitzenden 
zu betrauen. Dies würde natürlich 
der Demokrat mit ſeinen vierundſechzig 
Stimmen ſein. Aber mit einem Demo— 
kraten als Sprecher des Hauſes, ſelbſt 
nur zeitweilig, iſt es nach Anſicht poli— 
tiſcher Kreiſe ſicher, daß die Pläne für 
Schaffung einer parteiloſen Organiſa— 
tion wieder auftauchen werden. Gut 
unterrichtete Politiker ſprachen ſich 
heute voller Ueberzeugung dahin aus, 
daß bei einem derartigen Verſuche die 
Anhänger des Gouverneurs ſchlecht ab— 
ſchneiden würden. während E. D. 
Shurtleff alle Vortheile auf ſeiner 
Seite haben würde. Nach ihrer An— 
ſicht iſt Deneen nicht im Stande, mehr 
als vier Demokraten auf ſeine Seite 
zu bringen, was für die Anhänger 
Shurtleffs ſechzig demokratiſche Stim— 
men laſſen würde. Zuſammen mit den 
republikaniſchen Anhängern des Spre— 
chers wären genügend Stimmen für 
eine parteiloſe Hausorganiſation vor— 
handen, bei der natürlich die „Fort— 
ſchrittlichen“ völlig lerr ausgehen wür— 
den. 

Sprecher Shurtleff iſt der feſten 
Ueberzeugung, daß der Gouverneur 
mit ſeinem Verſuche, die Organiſirung 
des Hauſes zu kontroliren, ſchlecht fah— 
ren wird. In der Einladung zur 
Theilnahme an der von ihm einberufe— 
nen Konferenz, die er an alle republi— 
kaniſchen Hausmitglieder verſchickt hat, 
ſpricht er ſich dahin aus, daß „dieſe 
unbilligen, unamerikaniſchen, eines 
Republikaners unwürdigen Methoden, 
welche die Gegenſeite anwendet, ſich 
rächen würden“. Er erklärte, daß in 
den Landbezirken die Haltung der 
„Foctſchrittlichen“ böſes Blut gemacht 
habe. 

Im Senate ſteht ein lebhafter 
Kampf um den Vorſitz des republikani—⸗ 
ſchen Steuerungsgusſchuſſes zwiſchen 
Senator Walter Clyde Jones von 
Chicago, einem der Führer der „Fort⸗ 
———— und Henry M. Dunlap 
von Chamgaign bevor. 

Ein demokratiſches Organ. 


Die erſte Nummer eines neuen demo— 
kratiſchen Organs, das alle vierzehn 
Tage erſcheinen ſoll, wurde heute unter 
dem Namen, „Demokratiſches Bulletin“ 
herausgebracht. Herausgeber iſt John 
P. Tanſeh, der frühere Sekretär des 
Countyzentralausſchuſſes und getreuer 
Anhänger Carter H. Harriſons. Daß 
des neue Blatt als Mundſtück des 
Harriſon'ſchen Flügels dienen ſoll, 
läßt ſich auch daraus erkennen, daß 
der ehemalige Bürgermeiſter ſelbſt mit 
einem Beitrage vertreten iſt. „Das 
Bulletin verſpricht an ſeinem erſten 
Geburtstage dem ehrenhaften, geſun— 
den Theil der demokratiſchen Partei 
ſeine Unterſtützung und wird ihr hel— 
fen, die Siege zu erringen, die ſie in 
ſo hohem Maße verdient“, lautet das 
Verſprechen der Herausgeber im erſten 
Leitartikel. Die Zeitſchrift iſt in 
Quartformat gehalten. Die erſte 
Nummer iſt vierzehn Seiten ſtark. 

en 


Das Wetter, 
Für Chicago und —A Klar und andal⸗ 
, mit einer Deindefttempes 

ratur don act Grad über Null; freitag iteigen- 
de Luftmärme _und ftärfere Bemölfun 
wabrideinlid Schnee; leb 
beute Abend, Freitag umfdhlaaend. 

Für Ilinoid und Jowa: Klar heute Abend; 
fteigende Zuftiwärme und —— am Freitag. 

Fur Indiana: Klar heute Abenp; ere Ge 
wöltuna und märmer am "Freitag. 

Für Rieber- Tiigan: Klar heute Mpend und 
Freitag; lälter im öftliden Theile Heute Adend. 

Für Bidlonfin: Klar beute Abend; ftei 
Suftioärme, ftärlere Yerdltung unb iva 

reitag. 


fcheinlid Schnee am 8 
and 
bente Mittag * folgt: 


a ae den bie 

bon rn 
Derhe 8 Uhr : Grad: Nadt 12 Mir 17 
de 12 Grad; Mittggs 18 


6 Uber 27 
Sad; Morgen 6 
Ubr 16 Grad, 
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und Kinder. 


'Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Opium, 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 


kolik. Es_erleichtert die Beschwe 
Es regulirt Magen und Darm 


und heilt Verstopfung. 


Morphin noch andere 
Es vrtroibt Würmer und 


Es heil; ! iarrhoe und Wind» 


ı des Zahnens 


und verleiht .einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


‚Trägt die Unterschrift von 


+ f} 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
TWE are N 77 MURRAY STREET. NEW — GITY. 


2 Am Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(29, Fortfeßung.) 
Aber war es nicht gleich, ob er das 
gewußt hatte oder nicht? Darum blieb 


er doch ein durch und durch Tehlechter | 


Menſch. Kein Wunder, daß er jo da- 


nieht, ihr noch länger in die Augen zu 
jehen, der Feigling. 


über ihn und feinen Vater! eb: 


mollte jie ihm die vergangenen Jahre 
f&hildern, mit jenen Kämpfen um Das | 
tägliche Brot, mit jenen Entmuthiguns | ftillen 
| Brinzefinnenmiene. 


gen und all der Schmad und den Un- 
bilden, denen fie als alleinjtehendes 


Mädchen ausgefeht gewefen war! Gut, | 


daß er jeßt nicht hier zu Stelle war. 

„Seigling!  Feigling!” faate fie 
ganz laut, und in demfelben Augen: 
blid that ihr Herz einen jchnellen 
Schlag, und fie wußte, daß fie ich 
felber betroga. Mein, feige war er 
nidt. Roh, gewaltthätig, herrſch— 
füchtig! Und abfcheulich, hafjens- 
werth, fchlecht, ja, das war er. 


Marion ließ fich auf eine Bant nies | 


der und dachte noch einmal alles durd). 


O, daß fie ihm | 
doch einmal die Wahrheit Tagen könnte, | 


— der 
von gegangen war. Er wagte einfach 
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Konnte er gewußt haben, wer Jie war? | 


Nein, zunädhit nicht. Wder fpäter? Er 
war ein Freund Teitenborns, 
durch feinen Kompagnon Glafer Be: 
ziehungen zu Herrn von Solden hatte, 
bon dem fonnte er wohl Genaues er- 
fahren haben. Nebt hatte Tettenborn 
ihr ein Angebot auf die werthlojen 
Aktien gemacht und war. jogar bon 


der | 


| 


bureau. 
Lächeln 
Empfanges gedenken, als ſie als arme 


i ber aefommen ivar, 
ı Spldenz Adreffe zu erfahren. 


Mit einem leifen, bitteren 
mußte fie jenes anderen 


Maſchienſchreiberin vor kurzem hier⸗ 
um Herrn von 
Aber 
der Unterſchied zwiſchen damals und 
jetzt erfüllte ſie mit innigem Behagen. 
Sie warf das zierliche Köpfchen mit 
ſchimmernden Haarpracht ſehr 
ſtolz in den Nacken und ließ ſich mit 
einer Vornehmheit in den Seſſel fal— 
len, als ahne ſie nicht, daß ſie ſtatt 
rauſchender Seidenkleider ein armſeli— 
ges Winterkleidchen und einen recht 
verbrauchten Strohhut trug. 

Herbert Tettenborn amüſirte ſich im 
über ihre hochmüthige kleine 
Thilos Kenntniß 
ihres Namens ſowie ſeine Beſtimmun— 
gen vor ſeiner plötzlichen Abreiſe hatten 
ihn höchlichſt überraſcht. Jetzt, bei 
ihrem Anblick, glaubte er eine Ahnung 
des wahren Sachverhalts zu bekommen. 

Mit höflicher Verbeugung hatte er 
ſich zu ihr gewandt. 

„Ich habe die Ehre, Fräulein Ma— 
rion Stubenrauch vor mir zu ſehen?“ 
ſagte er, fragend auf die Karte in ſei— 
ner Hand blickend. 

Sie neigte nur leiſe das Köpfchen. 
„Sie wünſchen mich in Betreff unſeres 
Angebots auf Ihre isländiſchen 
Schwefelaktien zu ſprechen?“ 

„Das iſt es nicht allein. Ich habe 
ein bedeutend höheres Angebot von 
Goldheim und Steinthal erhalten, wo— 
mit Ihr eigenes Angebot natürlich hin— 
fällig wird. Iſt Ihnen die andere 
Firma vielleicht als ſolide bekannt? 
Ein — ein Bekannter von mir, ein 


einem anderen überboten worden. Und Herr Thilo Brendel hat mich veran- 
ſie ſollte zu Tettenborn gehen und ſich laͤßt, mich an Sie um Rath zu wen— 


bei dem Rath holen? Merkwürdig, 
höchſt merkwürdig! Marion beſchloß 
zwar, am folgenden Tage den Rechts— 
anwalt aufzuſuchen, aber nicht etwa 
um den dringlichen Wunſch des Ver— 
haßten zu erfüllen. Gott bewahre! 
Nur um ſich Klarheit zu verſchaffen 
in dieſer eigenthümlichen Angelegen— 
heit. Einſtweilen wollte ſie ſich mal 
eine Karte von Island kaufen, um 
herauszufinden, wo eigentlich jene 
Terrains lagen. Schwefel jollte dort 
zu finden fein, jo war ihr aus ihres 
Baters Erzählungen nod) dunfel er= 
innerlih. Hatte doch die furdhtbare 
Kataftrophe, durch die fie [hutlos in 
da3 Leben hinausgejtoßen wurde, alles 
Vorhergehende in ihren Gedanfen ver: 
löſcht. 

Sie ging endlich langſam heim, 
hörte zu ihrem Erſtaunen, daß Thilo 
bereits abgereiſt ſei, und nach all der 
Unruhe und den Aufregungen des 
Vormittags erſchien ihr der Reſt des 
Tages recht langweilig und inhaltlos. 
Sie war ſich ja ganz ſicher, daß ſie 
Thilo haßte von Grund ihrer Seele, 
das brauchte jedoch nicht zu hindern, 
daß ſeine Abweſenheit ſie in ihrem Be— 
hagen ſtörte. Sie wollte, als ſie end⸗ 
lich ihr Lager aufſuchte, ſich recht ihres 
wiedererlangten Reichthums freuen, 
und doch gelang es ihr nicht. In einem 
Winkel ihres Herzens ſaß etwas, das 
einen Schatten auf ihre helle Freude 
warf. Bedauerte ſie etwa, daß er 
fort war? fragte ſie ſich immer wieder. 
Nein! Tauſendmal nein! Sie wünſchte 
natürlich dringend, daß er ihr nie wie— 
der vor Augen käme. Vor dem Ein— 
ſchlafen bemühte ſie ſich, Worte zu fin⸗ 
den, die bitter und ſchwer genug waren, 
um ſeine Falſchheit und Schlechtigkeit 
zu kennzeichnen. 

Am nächſten Tage ging ſie zu dem 
Rechtsanwalt Tettenborn und wurde 
mit dem Reſpekt empfangen, der einer 
angehenden Millionärin gebührt. Ein 
Schreiber, durch den ſie ihre Karte 
hineingeſchickt hatte, führte ſie äußerſt 
höflich in des Rechtsanwalts Privat⸗ 
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Im Gegentheil, es iſt ein ſehr ſchliimmes Let⸗ 
den, denn jede Verſon mit wundem Hals ſchwebt 
in Gefahr, Tonſilitis, Halsbräune oder Diph- 
theritis und andere ſchlimme Leiden zu belom- 
men. In der That, dieſe Arantheiten haben bei⸗ 
nahe ohne Ausſsnahme ihren Anfang in wun—⸗ 
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den.“ 


„Sehr wohl. Herr Brendel iſt mein 
Jugendfreund und im Grunde ſeines 
Herzens ein durchaus braver Menſch. 
Wir haben ſeinerzeit ein paar Seme— 
ſter zuſammen ſtudirt. Sie ſind mit 
ihm näher bekannt?“ 

„Nein, nur oberflächlich“, ſagte ſie 
kühl, „ich wußte nicht einmal, daß er 
überhaupt ſtudirt hat. Darf ich nun 
um Ihre Rathſchläge betreffs der 
Aktien bitten?“ 

„Gewiß, meine Gnädigſte. Vorläu— 
fig iſt es alſo rathſam, überhaupt nicht 
zu verkaufen. Ich glaube, ich über— 
ſchreite meine Befugniſſe nicht, wenn 
ich Ihnen anvertraue, daß wahrſchein— 
lich ein werthvolles Geſtein ſich in 
jenem Boden befindet. Leider ſcheint 
dieſe Kenntniß auch ſchon zu Ohren 
anderer gekommen zu ſein, daher das 
zweite Angebot, über das ich bereits 
orientirt war. Es erhellt aber daraus, 
daß die Aktien noch höher gehen wer— 
den, und es liegt demgemäß in Ihrem 
Intereſſe, dieſelben zu halten.“ 

„Werthvolles Geſtein?“ Voller 
Staunen bog ſie ſich vor, während ein 
Sturm der Entrüſtung ihr Herz durch⸗ 
fuhr. „Wer hat das entdeckt?“ 

Im Augenblick kam ihr ein Gedanke. 
Ach, ſie braucht nicht zu fragen. Sie 
mußte auf einmal nur zu gut, mer 
jener Entdeder war. 

„Sch bedaure, darüber die Auskunft 
berimeigern zu müjfen.“ 

„Aber Herr Brendel hatte Sie doch 
beauftragt, mir jene Angebot zu mas 
chen?“ fragte fie voll ſchlauer Berech— 
nung. 

Tettenborn ſtutzte und ſah ſie ſcharf 
an. Aber ſie erwiderte ganz harmlos 
den Blick. Hatte Thilo ihr denn ver— 
rathen, daß dies Angebot unter ſeinem, 
Tettenborns, Namen von ihm kam? 
Warum hatte er denn verlangt, daß 
ſein Name gar nicht erwähnt werden 
ſollte? Bei ſeinem eiligen Davon— 
ſtürzen hatte Thilo doch recht ungenaue 
Inſtruktionen gegeben. 

„Welches Angebot?“ fragte er darum 
harmlos. 

„Nun dieſes!“ Sie hielt Tetten⸗ 
borns Brief ihn entgegen. „Ich ſprach 
Herrn Brendel noch geſtern und er — 
er geſtand mir, daß dieſes Anerbieten 
von ihm ausgegangen ſei.“ 

„O — ich bin erſtaunt — er ſelber 
hat alſo ſeine Anonymität Ihnen ge—⸗ 
genüber gelüftet“, ſagte Tettenborn 
verblüfft. 


Marion gratulirte ſich ſelber, daß 
ſie mit der Schlauheit eines Gejchäfts- 
mannes die Wahrheit ergründet hatte. 

„Es iſt natürlich fatal für Ihren 
Freund, daß mir ein anderer ein ſo 
viel beſſeres Angebot gemacht hat; der 
Aerger hat ihn wohl fortgetrieben?“ 

„Aber keineswegs. Er wünſchte im 
Gegentheil, Ihnen in der Sache behilf⸗ 
lich zu ſein.“ 

„Er iſt wieder nach S. zurück, nicht 
wahr?“ 

„Sch denke, ja.“ 

Die tleine zierliche Geftalt erhob 
ſich. 

„Ich danke Ihnen, mein Herr. Das 
iſt vorläufig nun wohl alles. Ich be— 
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„Sehr wohl.“ Tettborn ſprang auf 
und öffnete mit höflicher Verbeugung 
ſeiner Klientin die Thür. „Ich em⸗ 
pfehle mich Ihnen, meine Gnaͤdigſte.“ 

Mit flammender Empörung im 
Herzen ſtieg Marion die Treppen hin= 
ab. Das war ja noch viel ſchlimmer, 
als ſie gedacht hatte. Alſo Thilo hatte, 
weiß Gott durch welchen Zufall die 
Entdeckung gemacht, daß ſich werth— 
volles Geſtein auf ihrem Grund und 
Boden befand. Dann war er nach 
Berlin gekommen mit der ausgeſpro— 
chenen Abſicht, ihr mit Liſt ihre Aktien 
abzuſchwindeln. Und darum war er 
geſtern morgen ſo entſetzt, weil er aus 
jenem zweiten Angebot erſah, daß noch 
ein anderer um dieſe Entdeckung wiſ— 
ſen mußte. Dann war er einfach da— 
vongelaufen, weil er einſah, daß ſein 
niederträchtiger Plan mißlungen war. 
Alſo war er doch ein Feigling — doch 
— doch! 

Mit der Logik der Frau ließ ſie es 
ſich nicht anfechten, daß einige ihrer 
Schlußfolgerungen nicht ſo recht 
ſtimmten. Denn es war doch der An— 
blick ſeines eigenen Briefes geweſen, 
der ihn ſo aus der Faſſung gebracht 
hatte. Sie entſann ſich genau, daß 
von Goldheims Brief erſt ſpäter die 
Rede war. 

Ach was, mochte das zuſammen— 
hängen, wie es wollte, er war jeden— 
falls ein erbärmlicher Menſch. Sie 
haßte ihn, mit ganzer Seele haßte ſie 
ihn. Doch wieder ſprach eine Stimme 
in ihrem Innern zu ſeinen Gunſten. 
Warum hatte er ihr denn gerathen, die 
Altien auf feinen Fall fortzugeben? 
Er hätte ja einfah durch feinen 
‚Hreund ein höheres Angebot machen 
fönnen und die Aktien dann troßdem 
noch billig genug erworben. 

Nun, jedenfalls wollte fie jet auf 
ihrer Hut fein. Vielleicht fpielten beide 
Freunde ein abgefartetes Spiel, um 
fie auf irgend eine Weife zu hinter» 
gehen. Miptrauen und Verachtung 
gegen die ganze Männermelt im Her: 
zen, bejchloß fie, jet nur nod) nad 
eigenem Ermejfen zu handeln. 

Dann theilte fie Herrn Goldheim 
furz und bündig mit, daß fie gar nicht 
daran dächte, ihre isländischen Schmwe- 
felattien zu verfaufen. 

Goldheim lief außer fich über dieje 
Antwort in feinem Privatlontor auf 
und ab. 

„Was jagit Du dazu, Steinthal? 
Sie denkt nicht daran; es ftedt aljo 
viel dahinter! Und mir laffen und 
unfere Aktien abjehwindeln! Pak auf, 
die Sache iſt ſchon ruchbar geworden, 
und es ſind noch mehr Leute hinter 
den Dingern her als nur wir. Gib 
mal den Brief!“ Er las noch einmal 
zornſchnaubend Marions Antwort und 
dann ſetzte er ſich hin und verdoppelte 
in einem neuen Schreiben ſein erſtes 
Angebot. 

Marion begab ſich mit dieſem neuen 
Briefe unverzüglich zu Tettborn. 

„Da weiß ich wirklich nicht, wozu 
ich rathen ſoll“, meinte der Rechts— 
anwalt erſtaunt. „Es iſt eine heikle 
Sache mit den Altien, ſie fallen mei- 
ſtens ſchneller als ſie ſteigen.“ Doch 
ihm fiel Thilos ſtriktes Verbot ein. 

„Nein“, entſchied er, „wir werden 
die Antwort ein paar Tage hinzögern, 
und ihm dann mittheilen, daß Ihnen 
die Aktien auch für dieſen Preis nicht 
feil ſind.“ 

Herr Goldheim raſte, jetzt mußte er 
die Aktien haben. Nach kurzem Beſin— 
men fragte er an, zu welchem Preiſe 
ihm die isländiſchen Schwefelaktien 
überhaupt überlaſſen werden würden. 

Am nächſten Tage hielt Tettenborn 
ein Telegramm in den Händen: „Ver: 
kaufen“. 

Sofort berief er Marion zu ſich und 
zeigte das Telegramm. Er hatte an— 
geſtrengt überlegt. 

„Mit Ihrem Einverſtändniß, gnä— 
diges Fräulein, fordere ich von Gold— 
heim den fünffachen Betrag der zuletzt 
gebotenen Summe. Ich glaube nicht, 
daß er mehr als fünfzigtauſend Mark 
riskiren wird, ehe er nicht ganz genau 
informirt iſt. Wer weiß, ob er nach 
ein paar Tagen überhaupt noch ſo viel 
bietet.“ 

Marion ſtimmte zu, es ſchwindelte 
ihr förmlich vor Freude. Einfach un— 
faßlich ſchien es ihr, daß ſie zu ſo vie— 
lem Gelde kommen ſollte. 

Goldheim raufte ſich beim Empfang 
des Briefes verzweiflungsvoll die 
Haare. 

„Sieh doch, ſieh doch, Steinthal, dieſe 
Forderung“, ſchrie er weinerlich. „Es 
iſt aus, wir müſſen aufgeben das feine 
Geſchäft. Dumm ſind wir geweſen, 
blödſinnig dumm, laſſen uns von die— 
ſem Kerl, dem Tettenborn, noch unſere 
eigenen Aktien abnehmen. Haben wir 
doch ſonſt immer ſolche feine Naſe ge— 
habt! Schneller hinterher hätten wir 
ſein müſſen, dann hätten wir die Ak— 
tien für einen Pappenſtiel haben kön— 
nen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 

— Zuerſt den ſauren Wein ver— 
fälſcht und dann die Marke fein ver— 
wälſcht. 
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Rotalbericht. 
Die Stadtverwaltung. 
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Mayor rühmt frohgemuth ihre 
bedeutenden Vollbringungen. 


Die Tunnels uund die Hafeunfrage. 


Aus den verſchiedenen Abtheilungen des 
ſtädtiſchen Dienſtes. — Bauthätigfeit 
eine recht rege. — Die Einnahmen ge— 
ſtiegen. — Allerlei Rechtshändel. 


Stolz und hoffnungsfreudig klingt, 
was Mayor Buſſe am Jahresſchluß 
zu ſagen hat über das, was die Stadt— 
verwaltung während des Jahres voll— 
bracht und begonnen hat. Wie alle 
ſeine Amtsvorgänger klagt natürlich 
auch er über die Unzulänglichkeit der 
ſtädtiſchen Einkünfte, die es verhin— 
dere, nothwendige Verbeſſerungen vor— 
zunehmen. Er rühmt aber das gute 
Zuſammenwirken der einzelnen Ver— 
waltungs-Abtheilungen, hebt hervor, 
daß die Koſten der elektriſchen Stra— 
ßenbeleuchtung bedeutend verringert 
worden ſind (durch die Wohlfeilheit 
der elektriſchen Kraft, welche die Ab— 
waſſerbehörde der Stadt liefert); daß 
ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen der 
Stadtverwaltung und den Vertretern 
von Induſtrie- und Handelsintereſſen 
erzielt worden ſei; daß das alte Rath— 
haus nahezu abgetragen und der Kon— 
trakt für den Neubau vergeben ſei; daß 
umfaſſende Vorarbeiten für die Unter— 
grundbahn gethan ſeien; daß er— 
ſchöpfender Bericht über die Hafen— 
frage ausgearbeitet worden; daß die 
Erträge der neuen Radſteuer es der 
Stadtverwaltung ermöglichen, mehr 
als bisher in der Ausbeſſerung ſchad— 
haften Straßenpflaſters zu leiſten; 
daß viel geſchehen ſei, um dem Rauch— 
übel zu ſteuern, und daß durch die 
Umſicht der ſtädtiſchen Finanzverwal— 
tung beſſere Marktverhältniſſe ge— 
ſchaffen worden ſeien für ſtädtiſche 
Pfandbriefe nicht nur, ſondern auch 
für die Sonderſteuer-Bonds, die frü— 
her für 93 und ſogar für 90 Cents 
am Dollar haben verkauft werden 
müſſen, während ſie jetzt 98c bringen. 
Auszüge aus den Berichten der ver— 
ſchiedenen Abtheilungen des ſtädtiſchen 
Dienſtes folgen: 


Elektrizitätsamt. 


Die Re’n der cleftrifchen Beleuchtung 
fonnten in vielem Jahre dur Berwerthung 
der von der Abwafferbehörde gelieferten elet: 
trischen Krafft beträchtlich vermindert wer- 
den, näntlic) auf unter 830 für jede Qampe, 
ausjchließlich der Kojten der Anlage, welche 
fih auf $43 für die Lampe jtellen. Zwei 
neue Gleltrizität3-Vertheilungsftellen wur: 
den angelegt, an der 19, und Wood Straße 
und an der Wentivorth Avenue, nahe 47. 
Straße, mit einer Leiftungsfähigfeit von je 
1350 Lampen. Gegenwärtig find 9431 
Bogenlampen im Gebrauch, und 29H wei⸗ 
tere werden in ganz furzer Zeit vollendet 
fein. Von den überflüffig getvordenen Gas: 
und Gafolinfampen werden 1176 in. ben 
äußeren Stadttheilen Berivendung finden. 

Nahezu 90,000 neue Gajometer und:1B5 
alte find vom Amt infpizirt tworden, Icktete 
auf Munfh der Benüster. Von den alten 
Gafometern waren 503 richtig, 563 zeigten 
zu großen Gasgebraudh an und 64 zu ges 
ringen. Das Feuer: und Polizeimeldeamt 
wurde in jein vorläufige Quartier verlegt, 
ohne daß audh nur eine Meldung verpakt 
wurde. Das eleltrifche Anfpeftionsamt gab 
22,656 @rlaubnißfcheine aus, davon 1628 
für elettrifhe Schilder; 932,200 Glüh— 
lampen, 3115 Bogenlampen und 10,605 elef: 
teifche Motore mit zufammen 58,000 Pferde: 
träften wurden infpizirt und dafür 892,000 
an Gebühren vereinnahmt, 8000 nıchr ala 
im Borjahre. 


Kleine Parfanlagen. 


Die Sonderparkbehörde hat mehrere Heine 
Parts und Spielpläße gejchaffen, Gebäude 
auf dem Spielplat an der Wrightivood Ave. 
gebaut, einen Spielplag an der 22. und 
Robey Str. angelegt und den Flächenraum 
des Spielplages an der 31, und Bonfield 
Str. verdoppelt. Die Familie MeCormid 
hat der Behörde ein Grundftüf von 200 
Fuß Front neben der MeCormid-Schufe an 
der 27. Str. und Samper Are. gefchentt, 
und dort ivird ein Spielplak init $10,000 
Roftenaufwand angelegt. Am Seeufer, am 
Fuß der 79. Str., wurde für Parf:, Spiel: 
plah= und Badezivede ein Gelände für $17,: 
000 gefauft und in Mont Klare fünf Acres, 
twelche von rau Mary Sayre gefchenft iwor= 
den find, als Park ausgelegt und verjhd- 
nert, und das Gleiche gefchieht zur Peit mit 
den angrenzenden fünf WUcres, welche Frau 
Emily &. Nutherford, derfelben Familie an 
gehörend, jeither gefchentt hat. 

Buena Kircle, ein Gefcheut der Ummoh- 
ner, ift derbejfert worden, deägleihen die 
Dreiede an der Grand und Weftern Ape., 
38. und Rodwell Str. und an der Kolorado 
und San Franzisfo Ave, und Normal und 
Patterfon Parf. An der 18. und Canal Str. 
find ein Springbrumnnen und ein öffentlicher 
Abtritt angelegt worden. Zu den Roften hat 
die „Echoenhofen Brewing Co.“ 82000 und 
Sohn M. Road) 500 beigeftenert. 


Polizei. 


Fine Annahme der Verbrechen und eine 
beſſere Befolgung der Gejege in Diejem 
Nahre glaubt der Polizeichef feitftellen zu 
föünnen. Raubanfälle und Einbrüche haben 
abgenommen, ımd viele Verbrecher haben 
Chicago verlafjen, manche kamen aud in’s 
Zuchthaus. Die Rolizeiftunde wird all: 
gemein eingehalten, Cpium: und Kokain: 
höhlen, namentlich auf der Weftjeite, jind 
unterdrüdt worden. 

Fünf Wahen tmurden gebaut, nämlich 
1243 Weft 13. Str., Ede Aadfon Ave. und 
75. Str., 115. Str. und Indiana Ave., Fill: 
more Str. und 40. Une. ımd Shateipeare 
und California Ave. Drei Kraftwagen für 
Petrouillegmede und zwei andere Ras 
trouillewagen wurden gelauft und die höls 
zernen Meldefaften zumeift durch eiferne er- 
feßt. Verkehrsſtockungen im Hauptgeichäfts: 
viertel werden jegt faft ganz vermieden. 


Feuerwehr. 


10,644 Mal wurde die Feuerwehr in 
Thätigkeit verſetzt, und 3308 Mal war da— 
bei die Meldung falſch. Der Geſammtwerth 
des durch Feuer gefährdeten Eigenthums 
war $111,663,739 und der Durch Feuer an— 
gerichtete Sadjjhaden $4,097,631, $160,000 
mebr als im Vorjahre. Die Verfiherung 
bezifferte ji) auf $69,366,683. 

Sehe neue Sprigenhäujer wırrden gebaut, 
eines fitr Die 87. Abtheilung, die anderen 
für Drei neu gebildete Sprifen- und zwei 
nene Hafen: und Leiter-Abtheilungen; 25 
neue Schlaudbivngen, 50,000 uk neuer 
Schlau, 140 Pferde u. j. iv. wurden ges 
fauft. Die syeitermchr zählt jekt 117 
Spriken: und 34 Hafen- und Leiter-Whthei- 
lungen, einen Waffertfurm, 15 Kemifche 
Löjchapparate und vier Löihbonte, wozu 
awei neue kommen. | 
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Fudge 
Es giebt fein 


ſolches Fudge, 
als das Fudge 


Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
berftellen mit Agro 


Bei allen Grocers in 
Inftdichten Blechbüchſen. 
— 


Ein Buch mit 
Necepten für 
Kochen und 
das Serftellen 
von Gandy 
auf Berlan- 
gen frante zus 
geſandt. 


Rauchin ſp ektion. 


Zwiſchen 1600 und 1700 Beſitzer von 
Fabrikſchloten ſind aufgefordert worden, 
Vorkehrungen zur Verminderung des Rauch— 
übels zu treffen; die Zahl der Strafanträge 
war geringer, und in vielen Fabriken ſind 
Rauchverzehrer eingerichtet worden; 1000 
Fabriken ſind zur Zeit unter Aufſicht. Die 
Bahngeſellſchaften und Lokomotivheizer kom— 
men dem Amt entgegen, nur die Schlepp— 
dampfer bereiten dem Rauchinſpektor noch 
Kopfzerbrechen. 


Das Bauamt. 


Die Bauthätigkeit iſt während des Jahres 
in der Stadt eine erfreulich rege geweſen. 
Es wurde Erlaubniß zur Aufführung von 
10,627 Bauten erwirkt, deren Geſammtwerth 
in den Voranſchlägen mit $67,234.800 be— 
rechnet worden iſt. Im vorigen Jahre hatte 
die Geſammtzahl der erwirkten Erlaubniß— 
ſcheine ſich auf 9,353 belaufen, und der 
Werth der Bauten, für welche ſie erwirkt 
wurden, belief ſich nach den Voranſchlägen 
auf 859,039,080. Bemerkenswerth iſt, daß 
faft der ganze, zu Gunſten des Jahres 1908 
ſich ergebende Unterſchied ſich auf die Zif— 
fern für den Monat November beſchränkt. 
Im November 1907 wurde Frlaubniß ein— 
geholt zur Aufführung von Bauten im an— 
gegebenen Geſammtwerth von 32,205, 150; 
die Koſten der Bauten, zu deren Errichtung 
im November 1908 Erlaubniß erwirkt wur— 
de, werden ſich nach den Vorauſchlägen auf 
$10,897,850 belaufen. 


Stadtfaffe. 


Nad) dem Beriht bon Stadtichakmeifter 
Träger find die Einnahmen der Stadtlaffe 
in dieſem Jahre größer geweſen, als je zu= 
vor. Sie beliefen fich auf $64,300,000, ver: 
ausgabt murden $58,300,000. Un Zins: 
erträgen wurden für ftädtijche Gelder $271,- 
000 erzielt. Für den gleichfalls von ihm 
verwalteten Penfionsfonde der Tyeuerwehr 
gingen beim Schagmeifter H180,000 ein, aus- 
gezahlt ar Penjionäre hat er $178,000; die 
Einnahmen des Penfionsfonds der Lehrer: 
fchaft beliefen jich auf $112,000, die Ausga= 
ben auf $73,800. 


Einnehmeramt. 


Ginnehmer Magerjtadt hat im Laufe des 
Sahres insgefammt etwa $15,500,000 einge= 
zogen, davon gegen $9,000,000 für Lizenjen 
und Erlaubnißicheine und ungefähr $500,000 
an NRadftenern. Die Gejammteinnahme tit 
um rund $2,000,000 höher geivejen, als im 
Norjahr. Die Summe der Gebühren, melde 
für Schanflizenjen entrichtet worden ift, hat 
ji) auf $7,166,000 belaufen. 


Oertliche Derbeflerungen. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
hat feit Beginn Diefes Jahres gerichtliche 
Schritte eingeleitet, um die Gutheikuig von 
geplanten Berbefferungen zu erlangen, deren 
GSejammtkojten fi nah den Voranſchlägen 
auf $8,385,679.95 belaufen, und die inziwi- 
fehen arofentheil3 bereit3 ausgeführt, oder 
doh in Angriff genommen worden find. Die 
Behörde hat im Laufe des Nahres neue Ab- 
zugsfanäle in der Gefammtlänge von 39 
Meilen bauen lajjen, mit einem SKoftenauf: 
twande von *920,000. Mit dem Bau des 
Abzugstanals in der Kedzie Ave. tft begon- 
nen worden, und der Kontraft für den Bau 
des Abzugsfanals in der Weſtern Ave., zur 
Drainirung z Nachbarichaft des Gage 
Parf. Gepflaftert, beziv. neu gepflaftert 
twurden Straßen oder Theilitreden von jol= 
chen in der Gefammtlänge von 72 Meilen, 
und zivar: mit Asphalt, 33 Meilen; mit 
Granitblöden, 6.5 Meilen; mit Badftein, 9 
Meilen; mit Mafadam, 14 Meilen, und mit 
freofotdurhträntten Holzblöden 4.5 Meilen. 
Die Koften der Nflafterungsarbeiten beliefen 
fih auf jzufammen $2,835,000: an Grundbes 
Tiger wurden Ueberihüjje im Gefammtbe: 
trage von $103,259.65 zurüdgezahlt. Die 
Geſammtlänge der neu angelegten Bürger: 
fteige beträgt etiva 354 Meilen. Aus Zement 
fonftruiet wurden hiervon 235.66 Meilen, 
aus Schlade 114.85 und aus Holzplanten 
2.69 Meilen. Die Koften des Verfahrens 
beliefen fih auf $1,382,591.80. 


Abtheilung für öffentlihe Arbeiten. 


Oberbaukommiſſär Hanbergs Thätigkeit 
iſt während des Jahres großentheils in An— 
ſpruch genommen worden durch Obliegenhei— 
ten, die ſich für ihn aus der Räumung des 
Rathhauſes ergaben. Es mußten paſſende 
Amtslokale für die ſtädtiſchen Büros be— 
ſchafft und eingerichtet, und es mußte der 
Umzug nach dieſenvokalen bewerkſtelligt wer— 
den. Der Abbruch des alten Rathhauſes iſt 
nahezu bewerkftelligt, und der Kontrakt für 
den Neubau ift, zum Betrage bon $3,295,: 
000, vergeben; auch verichiedene Kontrafte 
für die innere Finrihtung des Neubanes 
jind bereit8 in feiten Händen, E3 folgen 
nun Berichte von Interabtheilungen des gro: 
ben Departements, welhem Herr Hanberg 
borfteht. 

Wafferamt — Der am 1. Kanıar 
zum Vorftceher des Wajleramties ernannte 
Herr VW. X. Me&ourt Hat in diefem viele 
grundftürzende Neuerungen eingeführt. Statt 
der früheren zehn UnterabtHeilungen gibt e8 
jegt im Büro nur mehr deren drei, und in 
jedem davon ift dur Finführung von Kar: 
terregiftern die Ueberſicht weſentlich erleich— 
tert worden. Vollſtändig umgekrempelt wor⸗ 
den iſt die Meter-Abtheilung, in welcher böſe 
Mißſtände aufgedect worden waren. 138 
der früheren Angeſtellten wurden zur Ab— 
danlung gezwungen, ſtatt der früheren 158 
Mann ſind in dieſer Abtheilung jeßt nur 
noch 80 Mann beſchäftigt, die Arbeitsleis 
ſtung iſt aber jetzt eine um 75 Projent grö— 
Bere aflS früher, und die Jahreseinnahmen 
ſind um 8*875,000 geſtiegen. Die Geſammt-⸗ 
einnahmen des Waſſeramtes belaufen ſich in 
dieſem Jahre auf 3700 000 mehr, als im vo⸗ 
rigen, und die Betriebsloſten ſind verring 


worden. Rechnungen, die früher durch ‚Su. 


fech8 Hände zum gehen pflegten, brauchen jest 
nur zwei Mal gehandhabt zu werden; durch 
Anschaffung einer Majhine zum Schließen 
und Abftempeln von Briefen find jieben An: 
gejtellte überflüffig gemacht worden. Ange— 
ftellte, welche dienftlih in Privathäujern zu 
thun Haben, find ausgeftattet worden mit 
Identifizirungsfarten, auf denen jidh ihre 
Vhotographie befindet. 

Kartenamt— Außer feinen Routine= 
arbeiten hat das Kartenamt im Laufe des 
Sahres aucd mit der bejchloffenen Unmum- 
merirung der Bauftellen viel zu thun gehabt. 
Zum dritten Theil ift diefe Arbeit jegt ge— 
than, und bis zum 1. September wird jie 
beendigt fein. Den Grumbdbefigern wird die 
neue Nummer des betreffenden Grundftüds 
auf der Wafferrehnung mitgeteilt. 


Abtheilung für Redtsjaden. 

Korporationsanwalt Brumdage berichtet, 
daß gerichtlich feine Abtheilung hauptiähli 
mit der Abwehr von Angriffen auf ftädtifche 
Verordnungen und auf Zivildienjt:Regufa- 
tionen zu thun gehabt hat. Alle Angriffe 
wurden zurüdgeichlagen, bejonders die zahl: 
reichen und heftigen, welche auf die Rad: 
ftener erfolgt find, und die zum Xheil fort: 
gefegt wurden bis vor das Staats-Oberge— 
richt und fogar in die Bundesgerichte. An 
Sadıen der „ivildienjtorduung taren 72 
PTeozefje zu führen, Davon 64 vor unteren 
Serichtshöfen, 3 vor dem Appelhof und 5 
vor dem Staatsobergeriht. Sämmtliche 
Fälle wurden zu Gunften der Stadt ent: 
fchteden. Giürlich beigelegt wurden 50 Scha- 
denerjagprozejie, die auf Grund bon Geleije- 
hocdhlegungen gegen die Stadt angeftrengt 
worden waren. Werlangt hatten Die Kläger 
zufammen Entfhädigungen im Gefammtbe- 
trage von $730,750, begnügt haben fie ji 
mit 88,930. BVergeblich eriwiefen haben jich 
erneute Verjuhe von Theatereigenthiimern 
zur Umftoßung der ftädtiichen ITheaterord- 
nung, und auch die Gigenthümer des „Frei: 
mautertempel haben feinen Erfolg gehabt 
mit ihrem Berjuch, die Stadt an der Durd): 
führung ihrer Brandfeiter-Verordnung zu 
verhindern. Anerfanıt worden ift gerichtlich 
die Madhtvolftommenheit der Stadt, eine 
Kpntrole über die Nideltheater auszuüben, 
und die des Gejundheit3amtes zur Jerftö- 
rung bon Nahrungsmitteln, Die c5 für ge: 
jundheitsihädlich befunden hat. 

Stadtanwalt Gaverly berichtet, dak Die 
Schl der Schadenerfegllagen, in welchen 
jein Departement Die Stadt zu vertreten 
hat, auf 884 zujammengejchmolzen ift, im 
Vergleich zu 1560, die in der Schiwebe wa: 
ren, alS er vor zwei Aahren feine Stellung 
antrat. Gerichtlih erledigt wurden im 
Taufe des Jahres 483 von diefen Progeffen, 
und die Summen, welche die Stadt zu zah: 
(en verurtheilt worden ift, belaufen ji ins: 
gefammt auf $73,819.42, oder durdichnitte 
lich #152.83 in jedem der Fälle. Durch Per: 
gleiche beigelegt wurden nur 16 Klagen, umd 
die Hägeriihen Parteien begnügten ji in 
diefen Fällen mit ntichädigungen im 
Durchſchnittsbetrage von $29.09. 

Der ſtädtiſche Klageanwalt mit ſeinen 23 
Aſſiſtenten hat für die Stadt im Laufe des 
Jahres 57,719 Bagatellſachen geführt, dazu 
1977 Strafanträge wegen Uebertretung von 
Staatsgeſetzten geſtellt und vertreten. Für 
die Abtheilung bewilligt worden ſind vom 
Stadtrath 352479, ſo daß die Koſten für 
jeden einen Klagefall ſich auf weniger als 
einen Dollar geſtellt haben. 


Oeffentliche Bibliothek. 


Die Geſammtzahl der Bände in der öf— 
fentlichen Bibliothek betrug am Jahresſchluß 
365,492, und 95,785 Perjonen hatten Bü— 
cherleihlarten. Bibliothefar Fred H. Hilo 
theilt mit, daß während des am 1. Dezent: 
ber abgelaufenen Aahres 1,498,646 Bände 
entliehen wurden, 89,814 miehr als im lekten 
Sahre. Weber die Hälfte dappn ging Durch 
die 74 Zweig-Ablieferungsſtellen. In der 
Hanptbibliothet wurden 497,427 Nachichla= 
gewerle benußt, hierbei find aber die vielen 
Bände nicht eingefchioffen, die von den dem 
Publikum ohne Weiteres zur freien Verfü: 
gung ftehenden Geftellen genommen wurden. 
Am Kunftbiicher-Jimmer benusgten 30,725 
Berfonen 91,206 Bände An diefem im: 
mer wurden häufig befondere Ausstellungen 
ihön ifuftrirteer Bücher veranftaltet. 

Das Ihomas HughessLejezimmer für 
junge Leute hat fich al3 gutes Hilfsmittel 
zur Erhöhung der Nütlichteit der Bibliothet 
eriviefen, Das Zimmer, in dem die Bücher 
auf offenen Gejtellen ftehen, wird bon Leh: 
rern, Schülern und jungen Gejchäfts:Anges 
ftellten viel bejucht. Gelegentlich finden 
Samftag Vormittags Borträge über ge- 
ſchichtliche, wiſſenſchaftliche und litterariſche 
Gegenſtände ſtatt. Im Ogden Part, an W. 
67. Str. und Center Ave. im Hauſe 1711 
N. Clark Str., in den Chicago Commons 
und in den Parks 1 und 3 (Chicago Ave. 
und Noble Str. und Fist und W. 21. Str.) 
find während des Jahres neue Leſezimmer 
eingerichtgt worden. 68 gibt jest 15 folder 
Lefezimmer. In der Blackſtone-Gedächtniß— 
Zweigbibliothek in Kenwood hat ſich die 
Bücherverleihung um 30 Prozent gegen das 
letzte Jahr gehoben. 


Appellhof. 

Die Einrichtung des Stadtgerichts im De— 
zember 1906 hat eine ungeheure Vermehrung 
der Appellhof-Fälle im letzten Jahre zur 
Folge gehabt. Nach der Zuſammenſtellung 
des Kanzleivorſtehers A. R. Porter haben 
der Haupt- und der Zweig-Appellhof wäh— 
rend des Jahres 737 Fälle erledigt, theils 
durch Abweiſung ſin 212 Fällen), theils 
durch Entſcheidung (in 515 Fällen. Un— 
erledigt ſind 917 Fälle geblieben. Folgende 
Zahlen zeigen die Vermehrung der Fälle von 
Jahr zu Jahr: 1904, 538; 1905, 702; 1906, 
571: 1907, 876: 1908, 966. 


Oeffentlihe Schulen. 


am Sahresberiht Präfident Ctio ©. 
Echneiders pom TSchulrath ift an eriter 
Stelle darauf hingeiviejen, dab Die Abthei- 
fung für Durchführung des Schulzwanges 
ganz bedeutend erweitert worden if. Sie 
umfaßt gegenwärtig auch die Gemeinheich: 
len mit 100,000 Zöglingen. Die Zahl der 
Schulbüttel ift von 30 auf 40 erhöht wor: 
den. Hunderte von armen Kindern tvurden 
durch das Gefundheitsamt und mwohlthätige 
Vereinigungen unterftügt. Eine Erfparnik 
von 830,000 das Jahr wurde dDadurd) erzielt, 
dak die Schulen fich koſtenloſen Telephon— 
anichluß ficherten. An der Anh Worthn- 
Schule wurde eine YUptheilung für Handfer- 
tigfeitSunterricht eingerichtet. Die Gehälter 
des Lehrkörperd ivurden erhöht, fo dak das 
Mindeftgehalt jekt $650 anftatt $550 be: 
trägt. Die Mehrfoften belaufen jih auf 
8157,000. Alle Schulgebäude wurden genau 
unterjuht. Mehrere Gebäude wurden ge= 
ichlofien, in anderen weitere Sicherheitäpor: 
tehrungen gegen Treuersacfahr getroffen. Die 
Aenderungen an Treppenhäufern und Aus: 
gängen bedingten eine Ausgabe von 8300,⸗ 
000. 


Folgende Schulen wurden vollendet: 

Albert ©. Lane technijche *** Sedg⸗ 
wick und Diviſion Str. Koſten 3700,000. 
Raum für 1400 -1800 Zöglinge. 

Brentano⸗-Schule, Fairfield Ave. und W. 
Diverſey Blod. Koften #130,000. 
-Boford:Schufe in Auftin, Koften $140,: 
009. » 
Anbau zur Dante-Schule, Desplaines und 
Emwing Str. Koften $160,000. 

Anbau zur Sadjon-Schule, Sholto und 
Retter Str. Koften $190,000. 

Folgende neue Schulen find im Bau be: 
griffen: 

Bowen = Hohihule, South Chicago; Ko: 
iten 500,000. Schurz⸗Hochſchule, Irving 
Park; Koften $500,000. Anbau zur Far: 
ragqut-Schule, Spaufding Ave. und 23, Str, 
Koften $160,000. 


Kauft fichere Geldanlagen von einer 
zuberläffigen Banf. Bonds die von 
334 bis 544 bringen; Yarm-HHpo- 

. Die Merchants Loan 
Zelephon Gen: 


t vor, 135 Adams 
wuei⸗ 
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KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORNST . Sn 


125x126 


fo groß wie 5 Lotten 


3575 "ware: 3100 baar, 


wärts; 
Reit 510 monatlich. 


Dieſes Eigenthum liegt nahe der Kreu⸗ 
zung der Milwaukee Avenue, Irving 
Vark Boulevard und Nord 48. Avenue in 


West Inne Par 


Eine beiondere Gelegenheit. 
Spottbillige Preiſel 


Jede Lol das Doppelle wertf 


Kommt und überzeugt End. Zimeig- 
Office: Efe Milmanfee Avenne und Ir— 
ving Barf Bonlevard. Tüäglih und 
Sonntags offen. 


Weit Zrving Part 
Hanier 
mit modernen Einrichtungen, 


it 60 > 
Gottage 3.852300 
8300 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
fer, Gas, Zement Seitenwege ete. 


2 Zlats, "=." $3500 


$500 Baar, Reft monatlidh. Sewer, Waf- 
fer, a3, Zement Seitenwege, Konfrete 
Bafements, Laundrn, 2 Badezimmer, mit 
allen modernen Ginrihtungen. ? %lat3 
mit je 5 Zimmer; anf’3 Beite gebaut, in 
deutſcher Nachbarſchaft — Weit Irving 
ark. 

Täglich und Sonntag offen! Sprecht 


in unferer Weſt Irving Park Zweig— 
Offiee vor: Ecke Milwaukee Abe. und 
Irving Park Bonlevard. 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORN ST KEN! 


LITE Zn 
doſa 


Bär Herren allein! Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publifum iR 
hiermit böflichft eingelaben, Die Galle 
sie der Witienichaft, 344 Suuth State 
©tr., Chicago, IU., unentgeltlich au bes 
\ fuchen. Man fieht bier getreu nad der 

Natur in Madi3 und Gips gearbeitete 
— der a Kranl- 
eitölehre, der Dftenlogie, Knochenleh⸗ 

ze, ber Verdauungs-Drgane. Das Bus 
blifum ift eingeladen, den Urfprung 
der menfhliden Naffe von der Wiege 
bi3 aum Grabe gu ftubiren. Man febe 
die Launen der Matur, ebenfo die Kur 
giofitäten und Monftrofitäten. — Studiren Sie 
die MWirfungen bon Krankheiten und von Lafter, 
twie diefelben in den lebensgrohen AbBildungen 
efunden und kraulsn Zuftande dar» 

eftellt find. Dies tft eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Qeben finden. @iutrit teil Offen 
töäglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitternads, 


Sreie Gallerie der Wiſſenſchaft. 


tate Str, Gb . 
B44 ©. © ” u 


in ihrem 


Aus Dereinstreifen, 


Sn der halbjährlichen Verfammlung 
desdeutfhenBereinsPrinz 
Heinrich Nr. 1 wurden folgende 
Beamte für - das laufende Jahr ae= 
Er-Präfident, Eduard Beeh; 
Präfidentin, Emma Stamm; Vize: 
Präfidentin, Philipp Brandt; Brot. 
Sefr., Franzisfa PBankoni; Fin.Sefr., 
Theodor Timmermann; Scabmitr., 
Louife Matern; Führerin, Elfa Han 
fel; Innere Wache, Augqufte Lenz; 
Yeußere Wache, Emilie Hinz; Vermal- 
tungsrath: Auaufte Ziefenhenne, Wil- 
helmine Pankow, Auguſte Henke; Ver- 
gnügungs-Schatzm., Dorothea Frank. 
Die Inſtallirung der Beamten findet 
am kommenden Sonntag in der Ver— 
einshalle, 760 N. Halſted Str. ſtatt. 
Der Siebenbürger Sach— 
fen = Kranfen = Unterftüg- 
ungäperein, der am letztenSams— 
tag ein fo fchön verlaufenes MWeih- 
nachtafeft in Counts Halle feierte, ver- 
anftaltet am fommenden GSamitag . 
Abend in derjelben Halle eine aus 
Konzert, Theater und Ball heitehende 
Unterhaltung mit reichhaltigem und 
intereffantem Programm. Won befon= 
berem Intereffe dürfte bie Mittheilung 
fein, daß zwei zur Zeit vorübergehend 
in Chicago meilende angejehene Sie- 
benbürger, Pfarrer D. MWittftof und 
Bankbdireftor Guftan Gräfer aus Eli- 
ſabethſtadt, als Ehrengäſte anweſend 
ſein werden. Das Feſt beginnt um 8 
Uhr, der Eintritt koſtet 25 Cents. 
sehen 


Aopiweh unb —— von Erkaltungen. 
Largative, B,r o mo Quinine, das Erkältungẽ 
und Grippe-Heilmittel. Berlangt e$ mit vollem 
Namen, Seht nah Unterfhrift €. W. Grove. 2c, 

ol, do, 6m 


wählt: 


Erhtelt die Sheidung. 


— 


Anwalt B. M. Shaffner zog „Cora“ ſei⸗ 
ner Frau vor. 


Richter Heard bewilligte geſtern 
Frau Lillian Shaffner die Scheidung 
von Rechtsanwalt Benjamin M. 
Shaffner, weil, wie die Klägerin be— 
zeugte, Shaffner eine Andere ihr vor— 
zog und ſie aus dem Hauſe trieb. Frau 
Shaffner, die ſich ſchriftſtelleriſch und 
als Schauſpielerin bethätigt, erklärte, 
ſie wiſſe, wer die Freundin ihres Man— 
nes ſei, möchte aber ihren Namen nicht 
preisgeben. Nur ſo viel wollte ſie ſa— 
gen, daß ihre Nebenbuhlerin Cora mit 
Vornamen heiße und eine kleine, ziem— 
lich dicke verheirathete Frau mit Kin— 
dern ſei. 

——— — 

* In der Wicker Park-Kirche, Robet 
Str. und Evergreen Ave. findet jeden 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr Gottes— 
dienſt für getaufte Juden ſtatt, den 
Rev. Dr. F. L. Hertzfeld leitet. Am 8 
Januar, Abends 8 Uhr, werden in deı 
genannten Kirche die „Freund 
Iſraels“ ihre Monatsverſammlung 
abhalten. 


Cefet die „Bonntagpaoft 





Teſegtaphiſche Depeſcien. 
—X von der "Associaied Press”. 
—S 


— 


Zaft als Senatsfandidat ab. 


rücgeführt. Die Nachfrage nad) Son- | 
I 


neberger Waaren hat gerade in den 
Ber. Staaten, mo vordem ein borzüg- 
liches Abfakaebiet war, bedeutend 
nachaelaffen. 

Laut Meldung aus Dresden tritt 
der fahlifshe Krieasminifter General 


Bruder des erwählten Präfidenten tritt | General d. Inf. Freiherr Mar v. Haus 


zurück. 

Columbus, O., 31. Dez. Es wird 
aus ſeinem Hauptquartier endgiltig 
bekannt gemacht, daß Charles P. Taft, 
Bruder des erwählten Präſidenten, 
„im Intereſſe der Parteiharmonie“ 
von ſeinem Mitbewerb um das Bun— 
desſenatorsamt zurückgetreten iſt. 

Ferner wird bekannt gemacht, daß 
die Hauptgarde der Taft'ſchen Anhän— 
ger, nämlich die Delegation von Ham— 
ilton County (mit Cincinnati) ihre 
Stimme jetzt für Theodore ©. 
Burton abgeben wird. Damit iſt 
deſſen Erwählung als Nachfolger 
Foraker's geſichert. 

Columbus, O., 31. Dez. Der bis— 
herige Bundesſenator Joſeph B. For— 
aker hat ſich als Kandidat für die 
Wiederwahl ebenfalls zurückgezogen. 
Burton iſt nunmehr ſogut wie ge— 
wählt. 

Wieder eine Dauerſchläferin. 

Rome, Ga., 31. Dez. Frau Lou, 
welche am Mittag des Weihnachtstages 
in Schlaf fiel, ſchläft noch immer, und 
alle Verſuche der Aerzte in den letzten 
ſechs Tagen, ſie zu erwecken, ſind er— 
folglos geblieben. Sie ſieht beinahe 
wie eine Todte aus; nur bei ſehr ge— 
nauer Prüfung kann man ein ſchwa— 
ches Athmen noch bemerken. Seit 
Weihnacht hat ſie weder Speiſe, noch 
Trank irgendwelcher Art gehabt. 

Die berühmteſte Dauerſchläferin in 
dieſer Gegend iſt übrigens Frau Hall 
geworden. Letztes Jahr ſchlief ſie 9 
Tage und Nächte. So oft ſie aus einer 
ihrer Schlafperioden erwacht, fragt ſie 
nach dem Datum des Monats, und ob 
es Sommer oder Winter ſei; auch in— 
tereſſirt ſie ſich ſehr dafür, wann es 
Sonntag iſt, — ſonſt aber ſcheint ihr 
Alles gleichgiltig zu ſein. 

Der Feuerdaämon. 


Philadelphia, 31. Dez. Gegen 2 Uhr 
Morgens entdeckte man Feuer in dem 
Wollmagazin von Fred Wolſtenholm 
und Howard Boyer & Sohn, 34 
Eouth Letitia Str., mitten im Grof- 
verfaufsdiftrift der Binnenjtadt. Die 
Flammen verbreiteten jich raſch weiter, 
und man mußte einen Generalalarım 
geben. 

Die Enge der genannten Gtraße 
machte der Feuerwehr große Schwie— 
rigkeit. 

Nach etwa einer Stunde jedoch 
wurde das Feuer unter Kontrolle ge— 
bracht. Man beziffert den verurſach— 
ten Schaden auf $200,000. 


Mutter der Sains-Brüder brid:i 
zuſammen! 


Fluſhing, Long Island, N. Y., 31. 
Dez. Frau General Hains, die betagte 
Mutter von Thornton J. Hains und 
den ſpäter zu prozeſſtrenden Kapt. Pe— 
ter C. Hains, brach auf dem Zeugen— 
ſtand zuſammen! Doch war ſie nach 
kurzer Unterbrechung imſtande, ihre 
Ausſagen fortzuſetzen. 

Der Richter Crane hat dem Di— 
ſtriktsanwalt Darrin, deſſen Amister— 
min eigentlich heute um Mitternacht 
abläuft, den Beſcheid gegeben, daß er 
ſich nicht von dem Prozeß zurückziehen 
dürfe. 

Sie Teuneſſeer Nachtreiter. 

Union City, Zenn., 30. Dez. Die 
Vertheidigung verfucht gegenwärtig in 
den Verhandlungen gegen die „Nacht 
reiter” dahier, in Verbindung mit der 
Mordaffäre vom Reelfootſee, Alibi— 
Lemeife für bie Argeflagten zu erbrin- 
gen. Der Vertheidigungsanmalt 
Pierce gerieth in einen heftigen Streit 
mit dem Richter, 

— —ñ— — 
Auslaud. 


Kälte wird no fhlimmer! 


In Berlin und anderen heilen Deutjc: 
lands. — Kleiner Zwifchenfall mit 
Braſilien. — Hener fähfifher Kriegs» 
minifter. — Amtlihe Balfanforrefpon: 
denz veröffentlicht. 

(Speziallabeldepefhe Der „NR. 29. 


Berlin, 31. Dez. In allen 
Streifen Deutfhlands gibt fich die 
arößte Sympathie für die Erdbeben 
leidenden in Sübditalien und Sizilien 
fund. SKaifer Wilhelm und die Re: 
aierung haben den Ausdrud herzlich: 
iten Beileides nach Jtalien übermittelt. 

Vielfach it man aber aud) fehr be- 
forgt megen des Schidfals deuticher 
Touriften. Viele Deutfche pflegen, im 
Winter jene Gegenden zu bereifen oder 
zu mehrmonatigem Aufenthalt vort zu 
wohnen, 

Die Schon gemeldete fibirifche Kälte, 
melche gegenwärtig in aanz Deutjch: 
land berrfät, ift noch im Zunehmen 
begriffen. In Berlin regijtrirte das 
Thermometer neuerdings 18 Grad 
Gelfius unter Null. Aus dem Harz 
werden fogar 22 Grad Eeljius unter 
Null berichtet. 

Vielfach machen fich Verfehrsitörun- 
gen in der empfindlichiten Weife gel- 
tend. Auch fommt die Kunde, dah an 
manden Orten Menjchen erfroren 
find. Doc fehlt hierüber noch jede 
verläßliche Angabe. Der Rhein ijt 
durch Eisgang geiperrt, fodaß die 
Schiffahrt völlig zum Etillitand ges 
tommen ift. 

In Berlin und anderen großen 
Städten find alle vorhandenen Wär- 
mehallen überfüllt. Der Andranc ift 
ein noch nie dagemwefener! 

Die Meldung vom Angriff auf ei- 
nen deutfhen Offizier in Brafilien hat 
bier feinerlei Auffehen erregt. Der 
Swifchenfall ailt al3 unbedeutend, und 
feine bemnädjftige aütliche Beileaung 
wird alß ficher angenommen. 

Die Handelsfammer von Sonne- 
berg im Herzogthum Sachſen-Meinin— 
gen konſtatirt einen ſcharfen Rückgang 
in der Ausfuhr von Spielwaaren. In 
dem einſchlägigen Bericht wird dieſe 
unerfreuliche Thatſache auf die ver— 
starte amerilanifche Kauffraft zus 


Staats zeitung“). 


| 
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ſen von ſeinem Poſten zurück. Als 
ſein muthmaßlicher Nachfolger gilt 
Nidda, Flügeladjutant des Königs 
Friedrich Auguſt und Kommandeur 
der 3. Kavallerie-Brigade Nr. 32. 

Generalleutnant z. D. Graf Sieg— 
mar zu Dohna-Schlobitten, welcher in 
Berlin im Ruheſtande lebt, beging die 
Feier ſeines 90. Geburtstags. Dem 
verdienten Veteranen wurden anläß— 
lich des Ereigniſſes namentlich aus 
militärifchen Kreifen zahlreihe Eh- 
rungen zu Theil. Graf Dohna ijt der 
lette überlebende Offizier, welcher 
den deutfch-franzöfifchen Krieg als 
General mitmadhte. 

In Madras, Indien, ſtarb Profeſ— 
ſor Richard Piſchel, der namhafte 
Sanäfritforfcher ver Berliner Univer- 
fität. (Geb. 18. Januar 1849 zu 
Breslau). 

Die Ihon angekündigte Note der 
öfterreihifhen Regierung, melde den 
Schriftenmwechjel mit Rußland über die 
Frage der Einverleibung Bosniens 
und der Herzegowina enthält und 
gleichzeitig nach Berlin, Paris, London 
und Rom aefandt wurde, ift aud in 
Berlin eingetroffen. 

Bon einer, der Regierung nahejtes 
benden Perfönlichkeit wird mitgetheilt, 
daß die Veröffentlihung der einjchlä- 
gigen diplomatiichen Korrefpondenz 
von Wien aus mwahrfcheinlich nicht er= 
folgt wäre, wenn der milde Inhalt der 
mehrerwähnten Rede des ruffifchen 
Minifters des Aeußern Ysmolsti in 
der Duma früher befannt gemefen 
wäre. Nach den Ausführungen bes 
Minifters fei die VBelanntgabe des 
Schriftenwechſels ficherlih unnöthig; 
da die Veröffentlihung aber einmal 
angefündigt worden, jet fie nicht mehr 
zu verhindern gemwefen. 

— — —— r — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Vew Vort; Arabic von Liverpool. 
Boſton: Bohemian von Liverpool; Boſtonian 
bon Mandeiter. 
Hadre: Sardiniaıt, bon Kanada nad London. 
Bordeaur: Californie von New Port, 
Liverpool: Ultonia von New Norf. 
Samburg: Ratrizia don New Porf. 
Abgegangen: 
Neiv Nor: Gneifenan nad Bremen: Ya Xor- 
raine nad Sabre; Merida, nah Kuba und 
Merilo; Bislen nad Argentinien ı. T. mw. 


Teſegtaphiſche Holizen. 
Anland. 


— $100,000 = Feuer im Gejhäfts- 

biertel von Rome, Ga. 
Heute um Mitternacht Find 
jämmtlide Schantwirthiihaften 
in Alabama, jowie in Milfilfippi ges 
fetlich tobt! 

— May Woolard erfchoß in Wajh- 
ington, D. K., den John Emerfon, der 

ie fchnöde fiten lieh, und : :riwundete 
dann fich felbit tödtfich. 

— Der ausfäßige Norweger Elias 
Olſon lief 2500 Meilen weit von San 
Franzisfo nad) Louifiana und tit jebt 
in dem dortigen Ausfähigenafpl. 

— Graf p. Bernftorff, der neue 
Botfchafter des Deutfchen Reiches in 
MWafhington, überreichte dem Bräl. 
Roofevelt fein Beglaubiqungsichreiben. 

— 22 Leichen waren bis geitern 
Mitternadt aus der mejtpirginiichen 
„Lid Branch“-Kohlenarube zu Tage 
gefördert. E3 befinden fich noch immer 
mindeitens 35 Leute unten! 

— Im Wahnſinn ſchlug der 38jäh— 
rige Arthur Trotter in New NYork ſei— 
ner Mutter den Kopf ab! Er ſagte der 
Polizei, er habe einer göttlichen Ein— 
gebung gefolgt, und der Weltunter— 
gang ſtehe bevor! 

— In einer Klopffechterei zu Los 
Angeles, Kal., beſiegte Al. Kaufmen 
von San Franzisko Jim Barry von 
Chicago im 39. Gang. Das Ge— 
ſicht des Siegers iſt aber gleichfalls 
ſchlimm zerſchlagen. 

— 5 berittene Räuber erbeuteten 
aus der Bank zu Wellſton bei Musko— 
gee, Okla., 85000 und trieben herbei— 
eilende Bürger mit Schüſſen zurück. 
Sie hatten vorher einen Stacheldraht— 
zaun um das Bankgebäude errichtet. 

— Einer der jüngſt zu Harrisburg, 
Pa., wegen der Kapitolgrabſcherei Ver— 
urtheilten, der frühere pennſylvani— 
ſche Staatsſchatzmeiſter Matthues, ſtarb 
zu Media, Pa. an der Lungenentzün— 
dung, ehe er ſeinen Zuchthaustermin 
antreten konnte. 


— — 
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Freies 
Hämorrhoiden— 
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Heilmittel | 


Vericdicdt um Die Vorzüge der Bırramid 
File Cure zu beweisen. | 


as ste bei anderen bewirkt, wird iite | 
audy bei Euch bewirken. 


I 
Wir haben hunderte von Zeugniijen | 
| 
| 


* 


über alle Stadien und Arten von Hä— 
morrhoiden, welche die Pyramid Pile 
Cure heilten. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebnen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probepacket 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle 
wirkt, kauft mehr von Eurem Apothe— 
ker. Iſt dies nicht gut gemeint? 
Schreibt uns einfach einen Brief, gebt 
Namen und Adreſſe an, und, wir ſchi— 
cken Euch das Probe-Packet per Poſt in 
einfachem Umſchlag frei. Adreſſe 
Pyramid Drug Co. 164 Pyramid 
Bldg., Marfhal, Mid. 
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— I— s Zog den Kürzeren. 


Getränfe 
Es iſt gut fie zu trinfer... fie 103 zu 
werden. Aber es gibt einen Weg — Gas- 
carets ſind hunderttauſenden belannt we⸗ 
gen ihrer natürlichen und leichten Weiſe, 
wie ſie das Syſtem ausreinigenn 
von übermäßig vielen Getränken. Seid 
vorbereitet, eine Schachtel Cascarets in 
Eurer Taſche — nehmt eins oder zwei 
wenn Ihr ſchlafen geht dann iſt der 
morgige Tag heiter. 
Cascarets—10c Schadtel — Wode Be 
bandlung. Alle Mpotbhefer. Größter Um: 
fat in der Welt — Million Schadtelit 
den Monat. 


805 
— Der, zu Springfield tagende l- 
Iinoifer Lehrerverband befchloß, Die 
Trage, ob er eine liberalereBehandlung 
der Altoholfrage in den öffentlichen 
Schulen befürworten Toßß feinen regel- 
rechten Mitgliedern zur Mrabftimmung 
zu unterbreiten. 
— Zu Kanjas City, Mo., entleibte 
ſich U. W. Iroutman, der geftanden 
hatte, der Produftenfirma, für melche 
er arbeitete, $720 unterfchlagen und 
das Geld bei jeiner Verheirathung am 
Ehrijtabend benugt zu haben. Ein 
Bruder von ihm wohnt in Chicago, ein 
anderer in Los Angeles. 


Qluslaud. 


— — 


— Nur 2 Mitglieder des Stadi— 
raths von Meſſina ſind noch am Leben! 
— Ein franzöſiſches Hilfsgeſchwa— 
der fuhr ebenfalls nach der zerſtörten 
Stadt Meſſina ab. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph 
ſteuerte 810,000 für die italieniſchen 
Erdbebenleidenden bei. 

— Endgiltig wird beſtätigt, daß der 
amerikaniſche Konſul zu Meſſina und 
ſeine Gattin ebenfalls umgekommen 
ſind. Auch ſollen im zerſtörten Hotel 
„Trinacria“ 90 Amerikaner geweſen, 
und die meiſten ſollen umgekommen 
ſein! 

— Der Spezialkommiſſär der Ver. 
Staaten, der nach Venezuela geſandt 
wurde W. J. Buchanan, wurde in Ka— 
rakas von den neuen Regierungsbeam— 
ten herzlich begrüßt und unterhandelt 


kas verbrannten eine Puppe des Ex— 
Präſidenten Kaſtro. 


LEokalbericht. 
Echluß⸗Auftritte. 


Anwaltsreden und Anwaltsgezänk imgalle 
Woarfteld:Looper. 


Rechtsanwalt Benjamin E. Bachrad) 
hielt heute in Richter McSurelys Ge: 
rihtshof feine Schlußanfpracdhe an die 
Gefhmorenen im Prozeß gegen die an= 
geblichen Bücherfchiwindler Samuel T. 
Warfield und Willis N, Cooper. Er 
fagte u. a., der reiche Herr Patten jet 
ärgerlich darüber gemwefen, daß feine 
Frau zur Unterzeichnung des Bücher- 
fontraftes und der Zahlungänoten ver- 
anlaßt worden fei, und hätte fich aus 
Wuth und Rahfuht vorgenommen, 
den Bücheragenten etwas am Zeuge zu 
fliden. Zu diefem Zimede habe er fei- 
nem Anmalt Sofeph E. Paden, dem 
Mayor von Epanfton, befohlen, einen 
Kriminalfal gegen die Leute zu fchaf- 
— und Paden habe gehorchen müſ— 
en. 

Herr Bachrach wurde in ſeiner Rede 
vom leitenden Vertheidiger W. S. For— 
reſt unterbrochen, welcher ſagte, es ſei 
ihm ſoeben die Mittheilung zugegan— 
gen, daß Hilfs-Staatsanwalt Pop— 
ham einen Check im Beſitze habe, den 
Warfield Herrn Newbiggen gegeben. 
Er verlange, daß dieſer Check der Jury 
gezeigt würde. Es entſpann ſich dar— 
auf ein hitziges Wortgefecht, in deſſen 
Verlauf Popham den Beſitz eines ſol— 
chen Checks in Abrede ſtellte. Wenn 
Herr Forreſt, ſagte er, zeigen wollte, 
daß Warfield Newbiggen einen Check 
gegeben und damit verſucht habe, dem 
Ehepaar Patten Erſatz zu leiſten, ſo 
hätte er eben Newbiggen als Zeugen 
vorladen müſſen. Der Richter machte 
ſchließlich dem Wortwechſel ein Ende, 
indem er Bachrach aufforderte, in ſei— 
ner Rede fortzufahren. 

Der Staatszeuge MeFarland äu— 
Berte gefprächsmeife, die Vertheidigung 
würde Nembiggen nicht als Zeugen 
hierher befommen fönnen, und wenn er 
fäme, jo würde er feine, Mefarlands, 
Ausfagen beftätigen müffen. 

Noch böfer als Herr Bachrad) zog 
fein Kollege Forreft in jeiner Rede 
über die Herren Patten und Paden 
ber. Er warnte die Gefchrworenen da= 
bor, ihnen mehr zu glauben, als den 
Angeklagten, nur weil diefe eben Ange: 
tagte feien. Patten ziehe jedem Armen 
durch Erhöhung des MWeizenpreijes die 
Haut über die Ohren, und fein Wort 
jet nicht mehr mwerth, als das War: 
field3 oder Coopers, die ja nur eine 
Berfon „geihunden“ haben follen. Die 
Gejchiworenen möchten die Widerfprü- 


| che PBattens und Padens und die Aus: 
| ſagen MeFarlands ſorgfältig erwä— 


gen. 
— — — 


Lebensmüde. 


Im Erdgeſchoß ſeiner Wohnung, 
Nr 1777 N. Weſtern Ave. erhängte 
ſich geſtern Nachmittag aus unbekann— 
ien Gründen der 60jährige Ferdinand 
Parſenheim. Die Leiche iſt nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 302 Belmont 
Ave. geſchafft worden. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 


halten. 
—— 


Haubergs Tochter verlobt ſich 


Oberbaukommiſſät John J. Han— 
berg, der bekannte republikaniſche 
„Boß“ der 8. Ward, machte heute die 
Verlobung ſeiner Tochter Ida L. Han⸗ 
berg mit dem Alderman Otto J. No— 
vak bekannt. Herr Hanberg iſt von 
Geburt Deutſcher, Herr Novak iſt in 
Chicago von böhmiſchen Eltern gebo— 
ren. Sein Vater war der frühere Abs 
wafferfommiffär Anton %. Novat. 


— Das ift ja gerade meine Stärke, 


‚daß ich mir alle Steine merke, 


jet mit ihnen. — Studenten in Kara=- 


| 
| 


| 
| 


Beine. 


| 


| 
| 
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Poliziſt Thomas Toruey wurde 
ſchlimm zugerichtet. 


Der Thäter verhaftet. 


Er entpuppte fich als der frühere Klopf: 
fechter Alvin Tuder. — Wurde erft nad 
verzweifeltem Kampfe dingfeft gemadht. 
— Sebensgefährlid vermeffert. 


Polizift Ihomas Iorney von ber 
Made an Harrifon Straße murde 
heute früh von demSpeifewirth James 
Green, Nr. 1224 Wabafh Une, er= 
fucht, einen läftigen Gaft, der im Lokal 
eıngefchlafen war und in allen Tonar= 
ten Jchnarchte, zu mweden und auf die 


Beine zu bringen. Iorney, ein gefäls | 


liger Menfch, machte jich gleich daran; 
ten Schläfer machzurütteln. Das war 
aber leichter gejagt, als getan. Der 
Kerl war durch Rütteln nicht munter 
zu befommen. Da padte ihn der hand- 
fefte Scherge und ftellte ihn auf die 
Bei dieſer ſehr energiſch oor— 


genommenen Prozedur war dem 


Schläfer der Hut vom Kopf und auf 


die Dielen gefallen. Als Torney ſich 
bückte, um ihn aufzuheben, verſetzte 
ihm der Eigenthümer des „Deckels“ 
einen wuchtigen Hieb ins Genick. Der 
Scherge brach in die Kniee, raffte ſich 
aber ſchnell wieder auf und ſtürzte ſich 
auf ſeinen Angreifer. 
Roher Geſelle. 

Es entſpann ſich ein Kampf, in deſ— 
ſen Verlauf das Pult des Kaſſirers 
umgeworfen und eine Glasſcheibe zer— 
trümmert wurde. Nach kurzem Ringen 
gelang es Torneys Gegner, ſich loszu— 
reißen. Im nächſten Augenblick brachte 
er den Beamten zu Fall und bearbeitete 
dann unbarmherzig mit den Stiefel— 
abſätzen deſſen Geſicht. Erſt nachdem 
dem Poliziſten das Naſenbein zer— 
rümmert und das Geſicht blutrünſtig 
geſchlagen war, kamen ihm die Deiek— 
tives Smith und Anderſon zu Hilfe. 
Dieſen gelang es denn auch, den 
rauhbeinigen Burſchen, der Bären— 
kräfte hatte, zu überwältigen und feſt— 
zunehmen. 

In der Wache an Harriſon Straße 
entpuppte ſich der Kerl als der frühere 
Klopffechter Alvin Tucker. Er be— 
hauptete, in letzter Zeit in Simon 
Tuchorns Kaffeehaus als Kellner be— 
ſchäftigt geweſen zu ſein. 

Torney wurde, nachdem er im 
Nothfall-Hoſpital verbunden worden 
war, nach dem Mercy-Hoſpital ge— 
Ihafft. Er gab dort an, daß ihm nad) 
ven eriten Fußtritten die Augen derar: 
tig anfhmollen, daß er nichts fehen 
und daher aud) feinen nennenswerthen 
Widerftand Ieiften konnte, 

Um Nidts, 


Der Bezahlung einer Schuld von 35 
Cents wegen gerieth geitern Abend an 
W. 14. und Johnſon Straße der 15— 
jährige Hyman Jacobſon, Nr. 296 W. 
14. Straße, mit dem 16 Jahre alten 
Iſadore Silverman, Nr. 46 Waller 
Straße, in Streit. Dieſer artete bald 
in Thätlichkeiten aus. In deren Ver— 
lauf wurde Hyman niedergeſtochen. 
Er ringt im County-Hofpital mit dem 
Tode. fadore befindet jich in Haft. 

‚Er hat, den Angaben der Polizei ge: 
mäß, dem Gegner den lebensgefährli- 
hen Stih in die Bruft beigebracht. 
Das blutige Meffer foll er dann fort- 
geworfen haben und davon gelaufen 
fein. Gegen Mitternacht wurde er in 
der Nähe der elterlichen Wohnung ver- 
haftet und in der Wache an Marmell 
Straße eingefperrt. 


Gingen auf den Keim. 


Der frühere wohlhabende Schant- 
mirth und Grundeigenthums - Spetu- 
lant Auguſt Pott wurde geſtern Nach— 
mittag nach aufregender Hatz in der 
Nähe von Sheridan Road und Mont— 
toje Blod. verhaftet, nachdem die De- 
teftives Zable und Gallagher ihm vier 
Schüſſe nachgefandt hatten. Er ift ge- 
ftändig, etwa 300 meibliche Aerzte 
und SKranfenpflegerinnen beſchwin— 
belt zu Haben, indem er in ih: 
ren Sprechzimmern ihre Dienfte in 
Anfprud) nahm oder fie zu engagiren 
borgab, und fie dann unter dem 
Borgeben, jeine Börje  vergefien 
zu haben, um Eleinere Beträge „an 
pumpte“. Sieben der Opfer‘ werben 
porerft als Klägerinnen gegen ihn auf- 
treten. 

3äh dahin gerafft. 

Im Badezimmer der Herberge Nr. 
2938 Elfton Ave. brach heute früh ae- 
gen zwei Uhr der Söjährige Arbeiter 
Thomas Gough entjeelt zufammen, 
Sein Zimmernahbar John Bradley, 
der den dumpfen Fall gehört hatte, 
fand die Leiche. Man muthmaßt, daß 
Herzlähmung den ZIod herbeigeführt 
hat. . Der Koroner ijt benachrichtigt 
worden. 

— — — 


Goodrichs Rachfolgerin. 


Frau Dora MeDonald zur Vormünderin 
ihres Sohnes ernannt. 


Als Nachfolgerin des kürzlich auf 
ihre Veranlaſſung wegen angeblicher 


Unterſchlagung verhafteten und den 


Großgeſchworenen überwieſenen Ben— 
jamin Briggs Goodrich wurde heute 
Frau Dora MeDonald von Ninian H. 
Welſh, dem Gehilfen des Nachlaſſen— 
ſchaftsrichters Cutting, mit der Vor— 
mundſchaft über ihren minderjährigen 
Sohn Harold betraut. Ihre Bürg— 
Tchaft beträgt $7000. Harold erhält 
dem Teftament des veritorbenen Mi- 
hael G. McDonald gemäß, der ihn an 
Kindesftatt annahm, als er die Mutter 
heirathete, für die Dauer von 15 Jah— 
ren monatlich $100. 
— — —— 

Eine Bank für Geſchäftsleute, 
Sparer und Geldeinleger. The Merch- 
ants Loan, and Truft Companh 
münfht Eure Spar-Einlagen. 135 
Adams Str. 
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d, Donneritag, ven 31. Dezember 1908. 


Beitellt 


Swiifs PreMmiu 


Milch gemältete 


Hühner 


für das Sylbeſter-Abendeſſen. 


Swift's Prämien-Hühner, reich, zart, der Ariſtokrat der 
Abendtafel, wird am Splveſter-Abend in den folgenden 
Hotels, Reitaurants und Klubs in Chicago jerpirt: 


Auditorium Annex 
Auditorium Hotel 
Abson’s English Chop House 
Boston Oyster House 
Cafe Lakota 

Chicago Athletic Club 
Chicago Beach Hotel 
De Jonghe’s 
Hamilton Club 
Huppeler’s Cafe 
Illinois Athletic Club 
Kaiserhof Hotel 
Kimball Cafe 
Kuntz-Remmler Co. 


La Salle St. Station Restaurant 
Metropole Hotel 

Metropolitan Club 

Mid-Day Club 

New Brevoort Hotel 
Northwestern Station Restaurant 
Saratoga Hotel 

Schimpferman’s Cafe 

Sherman House 

South Shore Country Club 
Standard Club 

States Restaurant 

St. Hubert English Chop House 
Stillson’s Restaurant 

The Bismarck 


The Grand Pacific Hotel 
The Hof Brau 

The Stratford Hotel 

The Tavern 

The Tip Top Inn 

Tom Jones 

Union Hotel & Restaurant Ca, 
Union Station Restaurant 
University Club 
Vogelsang’s 

Victoria Hotel 

Virginia Hotel 
Windsor-Clifton Hotel 
Woman’s Athletic Club 


Wenn Sie die Stadt verlaffen und Ihr ITeujahrs-Supper auf dem Hug eifen wol 
Ien, finden Sie Prämien Hühner aufdem Speifezettelder folgenden Eifenbahnen: 
Chicago, Rock Island & Pacific 


Chicago & Alton 


Chicago, Burlington & Quincy 
Chicago & Eastern Illinois 
Chicago Great Western 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Chicago & North Western 
Cleveland, Cincinnati, Chicago & 


St. Louis 


Grand Trunk 
Illinois Central 
Lake Shore & 


Sred Harvey (Santa Fe Dining 
Cars and Eating Houses 


Michigan Southern 


Michigan Central 


Pennsylvania Co. 


Sie erkennen Swift’s Prämien Hühner an dem reichen, 
jahneartigen Aroma und der außerordentlichen Hart: 
heit des Kleijches und auch an der Aluminium Marfe 
am $lügel. Machen Sie den Genuß Ihres Sylpeiter: 
Ubendeflens vollftändig indem Sie Swift's Prämien 


Hühner beitellen. 


Swift & Company, U.S. A. 


Brüderpaar freigefproden. 


John und Osfar Kong tödteten John 
Sitch in der Nothwehr. 


Bon der Anklage des Mordes ent- 
Iaftet wurden heute die 34 und _35 
Sahre alten Brüder John 9. und Ds- 
tar Long, Neger, von Gejchmorenen in 
Richter Kerjtens Gerichtshof. Den 
Ausfagen der Belaftungszeugen zufol- 
ge hatten die\(ingeklagten eines Abends 
im legten Juli im Alhambra-Theater 
Aubeftörung verurfaht und maren 
bon dem Neger Kohn R. Fitch aufge- 
fordert worden, ftil zu fein. Darauf- 
bin hatten fie angeblich Fitch vermeſ— 
fert. Die Vertheidigung behauptete 
dagegen, Fitch jet der Angreifer geme- 
fen, fei den Brüdern mit einer Bier- 
flafche zu Leibe gegangen und aus 
Nothmwehr von ihnen niedergeftochen 
worden. 


— — — 
Prozeß Kemp verſchoben. 

Auf Erſuchen des leicht erkrankten 
Staatsanwaltes Wayman, der ſeine 
Wohnung nicht verlaſſen konnte, wur— 
de heute der Prozeß gegen den ehema— 
ligen Rektor der St. Chryſoſtomus⸗ 
Kirche, Robert Morris Kemp, von 
Stadtrichter Newcomer im Kriminal⸗ 
gericht auf kommenden Donnerſtag 
verſchoben. Bekanntlich haben Chor⸗ 
knaben der Kirche Beſchuldigungen ge⸗ 
gen Herrn Kemp erhoben. 


geſet die Sonntagpoſte⸗ 


Die Rabattzahlungen. 


$100,000 befommen haben. 


Sn der linterfuhung der Rabatt: 
zahlungen an die Großihlädhter Mor= 
ri3 & Co. Seitens verfchiedener Bahn- 
gefellfchaften wurde heute von den 
Bundesgroßgefchtvorenen wieder Harry 
G.Domling vernommen, einer verBer- 
fehröbeamten der Firma. Wie e3 
heißt, murde au den Büchern der 
Firma und den Mittheilungen des 
Zeugen ermittelt, daß die Zahlungen 
nicht $3000, mie anfänglich angenom= 
men murbe, fondern mweit über $100,- 
000 betragen haben. Das Beiweisma- 
terial ift jehr umfangreich, und feine 
Sichtung wird die Anmälte und Sady- 
berftänbigen ber Regierung mehrere 
Tage lang beihäftigen. Angeblich 

handelt e3 fich bei den Zahlungen um 
; eine inbirefte Form der Rabatigewäh- 
| rung. Die Bundedgroßgejhmorenen 


| Eine Großihläcter- firma allein foll über | 
| 


vertagten fih dann bi3 Montag, wann | 


das Zeugenverhör wieder aufgenom⸗ 
men werden wird. Die Unterſuchung 
mag noch einen ganzen Monat dauern, 
und noch immer werden Zeugenvorla⸗— 


dungen erlaſſen, manche Zeugen ſind 


dabei unter geheimer Aufſicht von 
Beamten des Bundesgeheimdienſtes. 


| — Der Bantoffelheld. — Ich kanna 

Shnen verfichern, im Streit mit mei- 
| ner rau habe ich immer das letzte 
| Wort. — Aber fie jevenfall3 den led: 
' ten Schlag. 


Börfen-Netirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis⸗ 
[hwantungen auf ber Produftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde und Die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 


Geöffnung Hoch Niedrig 12 Udhr 


. De. 
1.85 1.0414 
1.0812 1.0734 1.081 


Te 106 1.8, 
Mit 1.R%—!2 
Auli 90% 
Sept 6% 
Mais — 
Dez Rus: —F 
Vai Yu _ UM 
ut RK 1% 
Hafer— 
Teg 497 TE 40 
Dat x 321 I 
Juli A 2 
Gepök. Schweineflend— 
Te 
Xan 16.25 16.3 16.5 
Mai 16.00 10.00 16.50 
Shmal— . 
Xn 9-7 94-5954 9.47; 9.404 
Mei 970 07 IT 0.79% 97 
Ripphen— 
Son 83 
Mai 8 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
! Markt ftellte fih auf 22,00, von Mais auf 385 200, 
von Safer auf 246,000 Buſhels. Verſchiat don hier 
‚ wurden 138,58 Bufhel3 Weizen, 179,024 Yufhels 
| Mais und 221,5% BYuihels Hafer. 


— 


„Bereinigte Geſellſchaften.“ 


Am lommenden Dienſtag, 8 Uhr 
Abends, findet in der Vorwärts— 
Turnhalle, 1168 W. 12. Straße, bie 
regelmäßige Verſammlung der Dele⸗ 
gaten der deutſchen Vereine der Weſt⸗ 
ſeite ſtatt, die zum Verbande der Ver—⸗ 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ gehören. Die An—⸗ 


& De 
100 u U 1.00 
IRA ML 05 ? 


514 


8.3 8. 8.31: 8 
8.70—-72 8.02% 8. 8 


' wefenheit aller Delegaten ift erwänjdt, + 


4 





Mbendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPARY. 


—— 


Abendpoſt⸗·⸗ Gebãude, 173. 175 filih Avo. 
Ede Monrse Etrape. 
CHICAGO - - - ILLINOIS, 
Telephone: Private Exchange 1498 Main. 


Wrets jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Weis der Gonntagpoft 2€ 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


...Entered as Second-Class Matter September 9th, 
8839, at the Post Office at Chicago, Illinois, unde 
Act of March 3d, 1879. 


N ee nenn 

[Fr Des Neujahrstaged wegen 
wırd die ‚„‚Ubendpoft‘‘ morgen, 
Freitag, nicht eriheinen., 


Die wahre Freiheit, 


Ein Hochgefühl ganz befonderer Art 
muß die Bruft der Gelbitgerechten 
fchmellen, die eine weife Vorjehung als 
Eittenrichter über ihre fündigen Mit- 
bürger gejett hat. Denn fie dürfen fich 
rühmen, daß fie durch ihre pyramidale 
Unverfchämtheit felbft bei der amerifa= 
nifchen Weltpreffe Anftoß zu erregen 
beginnen, die e3 bisher nicht gewagt 
Hat, ihnen auch nur ganz leife auf bie 
Singer zu Zlopfen. Solange die allein 

ugendbaften nur die harmlofen Ber: 
gruen der unmifjenden Auslän— 

er zu ftören verfuchten, durften fie jo: 
gar auf den Beifall und die Unter 
fügung der „großen“ Zeitungen zäh- 
len. Da fie fich aber jegt auch erfrechen, 
ihre Spibel in die echt amerifani- 
ſchen Frauenklubs zu enden, in denen 
um „Ehrenpreife” Karten gejpielt 
mwird, jo wird ihnen mwenigjtens |hüch- 
tern angedeutet, daß fie vielleicht gut 
thäten, vor ihrer eigenen Thür zu fe- 
gen. ndeijen fünnen fie fih auch in 
biefem Falle auf „da8 Gefe“ berufen, 

Gefeglih ift ohne Zmeifel jedes 
„Slüdzjpiel” verboten, und derffechts- 
berather der Poftverwaltung hat be= 
Tanntli; jogar die Austheilung von 
Preifen an Räthfellöfer und die Ver: 
theilung von Gefchenten für Anzeigen- 
zivede unterfagen zu müffen geglaubt. 
Mas Wunder alfo, daß der unvermüft- 
liche Gemeinfchaden Arthur Burrage 
Fariell, da er den Galuhn nicht un— 
terbrüden und die Tanzböden nicht 
liegen fann, feine Aufmerkſamkeit 

en Damen zumendet, die bei einen 
Einfag von je 25 Cents um Porzel- 
Ian, Kunftwerfe, Handarbeiten und 
Br „Breite Whift oder Bridge 
pielen. Wenn die Behörden nicht 
„ihre Pflicht thun“, jo muß felbftper- 
ftandlich er den Spielteufel bei ben 
Hörnern fallen. Er nimmt ich alfo 
heraus, die Frauenflubs überwachen 
zu laflen und den Bejucherinnen mit 
Verhaftung zu drohen. Leider fcheinen 
Tih diefe auch einfhüchtern zu laffen, 
tveil es anftändigen Frauen natürlich 
nicht angenehm tft, vor die Gerichte ge= 
jchleppt und auf die Anklagebanf ge- 
zerrt zu werben. Sie jollten aber doch 
einmal einen „Brobefall“ herbeifüh- 
ren, damit dem elenden Gtänterer. 
gründlich heimgeleuchtet wird. 


den wären, bie eine rau wegen eines 
unfhuldigen Kartenjpieles verurthei- 
Ien mürben, ijt ficherlich nicht anzu= 
nehmen. 

Auf der anderen Geite ijt e3 viel- 
leiht ganz aut, dab die Farmwell und 
Genofjen fich in ihrem wahren Lichte 
zeigen. Solange fie nur gegen den 
Salubn, die Sabbathihändung und 
die Tanzhallen eiferten, murben ihre 
eigentlichen Ziele von der oberfläcdh- 
lichen amerifanifchen Prejfe nicht er- 
Iannt. Wer ihnen entgegentrat, konnte 
nur mit dem „Liquor Element” in 
Verbindung ftehen, oder das auslän- 
difche Lafter auf den heiligen amerika— 
nifhen Boden einjchleppen mollen. 
Das Gefeh, hieß es, muß unter allen 
Umftänden pollitredt merden, aud) 
wenn e3 dem arößten Theile einer 
großftädtifchen Bevölferung mider- 
mwärtig ift. Daß es in einem Volf3- 
en feine Gefege geben follte, die den 

nſchauungen des Volkes zumiderlaus 
I und daß eine ländliche Mehrheit 
n der Legislatur nit die Städte 
tyranniſiren follte, wurde nicht zuge- 

eben. Als der Staatsanwalt Healy 
Fi zum Werkzeuge der Tugendheuch- 
ler machte und durch den Strafrichter 
bie Beobadhtung des puritanifchen 
Sabbath3 zu erzwingen fuchte, murde 
er nicht nur ala Held gepriefen, fon- 
bern er follte auch mit der Wiederauf⸗ 
ftellung geehrt werden, und ala ihm 
Diefe von den Wählern verweigert mor= 
ben mar, fuchte die „Reformprefje“ 
einen Entrüftungsfturm zu entfachen. 
Deshalb ift es durchaus begreiflich, 
baß die angeblichen Vorfämpfer ber 
Eittlichkeit fich ermuthigt fühlen, die 
Maske no mehr zu lüften und ihr 
Antlik offen zu zeigen. Wer es noch 
nicht gewußt hat, der Tann jepnicht 
mehr im Zmeifel darüber fein, daß fte 
die geiftigen Nachlommen ber Finiter- 
linge find, die im Namen der Religion 
jede Lebensfreude verbannen mollten 
und fih die Staatögewalt unterthan 
machten, um mit ihrer Hilfe die Steker 
zu verbrennen und alle Andersdenten- 
den in den Ferfer zu merfen. Piel: 
leicht wird ed nunmehr felbit der Welt- 
preffe Kar fein, daß die Freiheit de3 
„ Einzelnen in —* demokratiſchen Re⸗ 

publit wirklich mehr bedroht iſt, als 
in den meiſten abgeſtorbenen Monar⸗ 
chien, und daß unter dem Deckmantel 
der Tugend und Moral ſich eine uns 

erträgliche Zwangsherrſchaft birgt. 

Mit der Prohibition wird nur der 
Anfang gemacht. Iſt der Grundſatz 
anerkannt, daß die Mehrheit eines 
Townſhips, eines Countys oder eines 
Staates der Minderheit ſelbſt den 
mäßigſten Genuß geiſtiger Getränke 
verbieten darf, ſo iſt nicht einzuſehen, 
warum durch Mehrheitsbeſchluß nicht 
auch andere Lebensgewohnheiten ſoll⸗ 
ten „geregelt“ werben dürfen. Wenn 
61 bon je 100 Stimmgebern bas 

beater für fünbhaft, da8 Tanzen 

das Kartenspiel für verbrecherifch 

Iten, wenn fie glauben, daß der md» 


eur ine 
and. 625 222 20er 


DaB, 
in Chicago zwölf Gejchworene zu finz, 


an a nn 


Hentlihe Ruhetag ausfchlieglih für 
die Erbauung beitimmt ift, wenn fie 
den Tabat, den Kaffee, oder die baum- 
iwollene Unterwäfche ala gefundheits- 
IHädlich anfehen, oder wenn fie bie 
Hriftliche der mebizinifchen Wiffen- 
Ihaft vorziehen, jo müffen die anderen 
49 Bürger fi ihrem Urtheile fügen. 
Denn „die yreiheit befteht in der Un- 
terordnung unter das Gefeß“, und das 
Gejeß wird von der Mehrheit gemast. 
Somit hat der einzelne Bürger feine 
Rechte, die ihm eine Mehrheit feiner 
mahlbefähigten Mitbürger nicht rau= 
ben darf! Wenn das die wahre ameri- 
fanifche Freiheit ift, jo unterfcheidet fie 
2 auffallend wenig von der ruflt- 
en. 


Eine natürlie Folge. 


Mie man’3 treibt, fo geht’3. Es iſt 
immer mahr gemejen, daß ber Kopf 
die Glieder regieren muß, fol der 
Körper gedeihen. Wo die Glieder bie 
Neigung zeigen, dem Sopfe den Ge- 
horfam zu fündigen und felbftmillig 
handeln zu mollen, da fommt ber 
Ichnelle Verfall — oder ein ftrengeres 
Regiment, wenn der Kopf gejund und 
itarf tft. ©o ift’3 heute noch und an= 
ders fann es nicht fein. Das hätten 
ce Lehrperfonen an den ftäbtifchen 
Schulen fi) jagen müffen, als ihnen 
die Verfuhung fam, fih in Gegenſatz 
zu dem Gchulrathe, bezw. dem Ge— 
meinintereffe zu jegen, und da3 foll- 
ten fich jegt alle Diejenigen fagen, 
denen die dem Schulfuperintendenten 
Eooley vom Schulrathe gewordene 
Macterhöhung nicht gefällt. 

Durch die geftern bejchloffenen Ab- 
änderungen der bisherigen Regeln des 
Schulraths wird ein Disziplinar-Aus- 
Ihuß gejchaffen, dem, wie der Diszi— 
plinarbehörde des Polizeidepartements, 
alfe gegen Angejtellte erhobenen Sla- 
gen zur Unterjuhung und Aburthei- 
lung vorzulegen find. Dagegen 
merden wohl auch die jelbjtbemwußteiten 
der Lehrperfonen nicht viel einmwenden 
fönnen, denn dab alle Lehrperfonen 
fehlerlos jeien, und niemals Unrecht 
thun fönnen, werden fie doch wohl nicht 
behaupten mollen. Uber der Schul: 
rath ertheilte zugleich dem Guperin- 
tendenten da8 Recht, nach eigenem Er=- 
mefjen irgendeine Lehrperfon vom Be- 
zirfsfuperintendenten herab bis zur 
jüngjten Zehrerin vom Schuldienfte zu 
fuspendiren, wenn er das aus irgend 
einem Grunde für rathjam hält, und 
„Juspendirt“ zu halten, bis der Diszi- 
plinarausfhuß über den Fall entfchie- 
ven hat. Das ift’3, ma vielen Lehr- 
perjonen nicht gefällt, und allerdings 
den Gliedern nicht gefallen Tann, die 
fi) von der Herrjchaft des Kopfes be= 
freien möchten. Diefer Beitimmung 
galten die Bezeichnungen „ungerecht“ 
und „tyrannifch”, die mährend der 
Verhandlungen von Gegnern de3 An: 
trag3 fielen und von den al3 Bubliftum 
anmejenden Lehrerinnen mit lautem 
Beifall aufgenommen und mieberholt 
wurden. Gie ijt aber nicht ungerecht 
und auch nicht tyrannifch, jondern nur 
ftreng. Sie bedeutet nicht eine Beein- 
trächtigung der Rechte der Lehrerfchaft 
oder gar die Einführung einer Will 
fürberrfhaft. Denn der GSuperinten- 
dent ift gehalten, die Guspenbirung 


|„Jofort“ dem Disziplinarausfehuß 


zu melden und zu begründen,und diefer 
muß den Fall binnen fünf Tagen un 
terfuchen. Aber fie bedeutet ein ftrenge= 
res Anziehen der Zügel und eine Stär- 
fung der Stellung des Guperinten- 
denten — und da3 war dringend noth- 
wendig geworden, meil bie im erfolg- 
reichen Arbeiten nothmendige Diszi- 
plin fich Stark gelodert hatte und 
ganz in die Brüche zu gehen drohte. 
Die Glieder müffen durch den Kopf 
regiert werden, das Gefammtintereffe 
muß maßgebend fein. Anders geht’3 
einfach nicht. Yede Körperfchaft, jeder 
Verein, jedes gejchäftliche Unterneh- 
men, mo die einzelnen Mitgliever nad) 
eigenem Gutdünten handeln und das 
felbitifche Intereffe über das Sintereffe 
des Ganzen jtellen mollen, daS Ge- 
fammtziel beifeite jegen, um perfön- 
liche Ziele zu verfechten — muß über 
furz oder lang verfallen. Disziplin 
muß fein, und mo fie fich Yodert, 


müffen die Zügel fehärfer angezogen ı 


werben; daß e3 um die Disziplin in 
unfrer LZehrerfchaft aber nicht gut be= 
ftellt ift, zeigte jchon die Haltung ber 
geitern die Zuhoörerfchaft bildenden 
Lehrerinnen, deren fharfeBemerkfungen 
und das fpöttifche Gelächter, in nem 
fie fih ergingen. Daß es fchon recht 
ſchlecht damit beitellt ift, murbe be= 
tiefen durch jene von 4500 Lehrperfo- 
nen unterzeichnete „Petition“, in der 
der Schulrath „ermahnt”“ wurde, an= 
gebliche feite Verfprechungen zu halten 
und in feinenBefchliegungen zuerft bie 
Sönterefien der Zehrerfchaft und nicht 
die der Schuljugenn in’3 Auge zu faf- 
fen. €3 ließen fi) nod) viele andere 
Bemeife geloderter Disziplin, — um 
nicht geradezu Disziplinlofigteit zu fa- 
gen — anführen; jene „Petition“ al- 
lein war aber „ftarf“ genug, alle mei- 
tern überflüffig zu machen. 

Der Schulrath that nur, maß er uns 
ter den Umftänden thun mußte — mie 
man’3 treibt, jo aeht’3. Und er that 
durhaus nichts, was nicht jeber Lehr⸗ 
perfon, bie i ft, mie fie fein fol, gefallen 
fönnte. Nur die nihtmünfchensmer- 
then @lemente unter der Lehrerfchaft 
mögen Urfache haben, mit der neuen 
Einriditung unzufrieden zu fein; ja 
man fann fagen, wer fich dagegen 
tmenbet, zeigt eben damit, daß er ober 
fie nicht ganz den Anforderungen ent- 
[pricht, die an die Lehrer der Yugend 
geftellt werben müffen. — — — 

nn 
Zaft’8 Panamareife. 


Dem Weltumfegler Taft Iann ein 
„Abftecher“ nad) ber Zandenge von Pa- 
nama als fein großes Unterfangen er» 
feinen. Ammerhin ift e8 (hin und 
zurüd) eine etwa bierzehntägige See- 
reife von rund 5000 Meilen, und man 
darf überzeugt fein, daß Herr Taft 
folde Fahrt nicht unternehmen würde, 
fie nicht eben jet unternehmen mürbe, 
wenn nicht fehr zwingende Gründe da⸗ 


De pa 


ER 
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eibendpoſt, Chicago, 


für vorlägen. Das ungeſchriebene Ge— 
jeß, dem zufolge fein Präfident mäh- 
tend feiner Amtszeit das Gebiet ber 
Der. Staaten verlaffen darf, ift bisher 
auch von den zur Präfidentichaft Er- 
wählten befolgt worden. 3 ift die of- 
fenbare Pflicht bes Erwählten, ſich 
nicht unnöthig in Gefahr zu begeben. 
Verlöre er fein Zeben, fo fände am 
fommender 4. März fi) das Land in 
einer Lage, für die fein Gefeh eineBor- 
fehrung trifft und aus der unter IIm- 
ſtänden die heilloſeſtenWirren entſtehen 
könnten. Ob bei ſolcher Lage der er— 
wählte Vizepräſident berechtigt wäre 
zur Präſidentſchaft oder wie ſonſt das 
hohe Amt / rechtmäßig zu beſetzen fein 
würde, ſchwebt völlig im Ungewiſſen. 
Sicher iſt nur, daß der Präſident, deſ⸗ 
ſen Amtszeit am 4. März erliſcht, nicht 
über dieſen Tag hinaus im Amte blei— 
ben darf, und daß bis zur endgiltigen 
Entſcheidung der Nachfolge ſehr viel 
Zeit vergehen könnte. Abgeſehen da— 
von hat der Erwählte in dieſen Mona— 
ten vor dem Amtsantritt ſoviel mit 
den Vorbereitungen dafür zu thun, daß 
die mehrwöchige Abweſenheit außer 
Landes unſtreitig ein großes Opfer be— 
deutet. 

Daß Herr Taft das Opfer bringt, 
zeigt die Nothwendigkeit des Ipfers. 
Daß er ſechs der erſten Ingenieure des 
Landes als Berather mitnimmt, zeigt 
die Art der Nothwendigkeit. Was bis— 
her nur geziſchelt und getuſchelt und in 
den amtlichen Waſhingtoner Kund— 
gebungen immer ſchlankweg abgeleug— 
net worden iſt, iſt nicht länger in Zwei— 
fel zu ziehen. Wäre Verlaß auf die of— 
fiziöſe Schönfärberei; machten die Ar— 
beiten wirklich die wunderbar befriedi—⸗ 
genden Fortſchritte, von denen man 
meldet; wäre wirklich kein Mißriff zu 
beflagen und fein Grund zu Bejorg- 
niffen vorhanden, fo hätte Herr Zaft 
ficherlich nicht nöthig, in aller Eile jel- 
ber nach dem Rechten zu fehen, und 
hätte die unparteiifchen, unamtlichen 
Jachverftändigen Berather nicht nöthig, 
die den Stand der Dinze unterfuchen 
und ihm darüber reinen Wein ein- 
ſchenken ſollen. 

Man erinnert ſich jetzt wieder, daß 
der Kanal, ſo wie er gebaut wird, ge— 
gen den Rath der erſten Waſſerbau— 
Ingenieure der Welt gebaut wird. Die 
von Präſident Rooſevelt berufene „be— 
rathende Ingenieurskommiſſion“, die 
nach gründlicher Aufnahme des gan— 
zen Geländes über den beſten Bauplan 
entſcheiden ſollte, entſchied mit über— 
wiegender Mehrheit (8 gegen 5) zu 
Gunſten des Niveaukanals (d. h. des 
auf Seehöhe herabzubringenden Ka— 
nals). Die fünf europäiſchen Fach— 
männer, ſämmtlich Autoritäten erſten 
Ranges, waren einſtimmig dafür, und 
drei der acht Amerikaner waren dafür. 
Die anderen fünf, die für den Schleu— 
ſenkanal ſtimmten, konnten zumeiſt 
nicht als unparteiiſch gelten, da ſie mit 
ihrem Spruch nur frühere, auf Grund 
unzulänglicher Auskunft gefällte Ur— 
theile beſtätigten. „Es iſt klar“ — 
heißt es in dem Mehrheitsberichte — 
„daß die Anlage des Kanals ſo ſein 
ſollte, daß ſein Lauf frei von allen un— 
nöthigen Hemmniſſen iſt; frei von Be— 
hinderungen, zeitweiligen ſowohl wie 
dauernden, die ihrer Natur nach den 
durchfahrenden Schiffen Gefahr und 
Aufenthalt bereiten würden... Die 
Kommiffion hält diefe Erwägung für 
ausfchlaggebend und gelangt dadurd) 
zur DVerwerfung der borgejchlagenen 
Pläne, melche die Anlage von Hebe- 
Tchleufen (jeien e3 deren viele oder me= 
nige) bedingen. Sie hält demzufolge 
den See-Ebeneplan für den einzigen, 
der vernünftige Gewähr einer ficheren, 
ununterbrochenen Schiffahrt bietet.“ 

Herr Roofevelt, ver Allesbeffermif- 
fer, hat darauf die europätfchen Sn» 
genieure als beichräntte Köpfe hinge- 
ftellt, die nicht müßten, wie weit „mir“ 
bier in den Ber. Staaten eg in der An- 
legung und im Betriebe großartiger 
Schleufenfanäle gebracht haben. Der 
GSee-Ebenefanal follte nach ben vorlies 
genden Anfchlägen viel mehr Geld und 
bor allen Dingen viel mehr Zeit fo» 
ten al3 der Schleufenfanal. Herr 
Roofevelt, dem die Sache preffirte, em» 
pfahl deshalb dem Kongreffe die Aus 
führung des Kanala nicht nach den 
Plänen des Mehrheits-, fondern nach 
denen des Minderheitsberichtes. Und 
der Kongreß faate Ja — vermuthlich 
froh, daß ihm der Präfident die Vers 
antmwortlichkeit eigenen Urtheild ab» 
nahm. 

* * * 

An warnenden Stimmen hat es be— 
kanntlich nicht gefehlt. Die Mehrheit 
der Kommiſſion ſagt deutlich genug, 
daß der billigere Kanal leicht der theu— 
rere werden könne. Andere ſachkun— 
dige Leute gaben der ſelben Meinung 
Ausdruck. Ein Kanal 135 Fuß über 
Meereshöhe, mit einem halben Dutzend 
Schleuſen, deren jede jederzeit außer 
Ordnung kommen kann; geſtützt durch 
künſtliche Dämme, für die nicht über— 
all ſichere Grundlage zu finden iſt; 
dazu die immer im Auge zu behal— 
tende Erdbebengefahr ſicherlich 
Gründe der Abſchreckung genug. Nicht 
nur galt der Schleuſenkanal als be— 
ftändig gefährdet, wenn er plange- 
mäß ausgeführt werde; vielfach und 
fehr ernfthaft wurde die Musführbar- 
feit felber beftritten. Letzteres na— 
mentlich in Hinfiht auf den vielbe- 
Iprochenen Gatun-Damm. Zum Schub 
gegen die reikenden Fluthen des 
Chagreöfluffe® muß bei der Drtfchaft 
Gatun zwifchen den beiden Bergtetten 
ein fat anderthalb Meilen langer, 500 
Fuß hoher Staudamm errichtet wer 
den, zur AZurüdhaltung ber riefigen 
MWaffermaffen eines 110 Geviertmeilen 
umfaffenden Sees. Auf der Halt» 
barkeit diefeg | Dammes beruht 
ber ganze GSchleufentandl. < 
bie Natur des Geländes (burg: 
läffiger Schmemmboben) den Damm 
unbermeiblich unficher mache, wurde 
bon ben Gegnern bes Schleufenplanes 
behauptet, von feinen Befürwortern in 
Abrede geſtellt. 

Von der Stätte dieſes Gatkun⸗Dam— 
mes iſt vor etlichen Wochen die Kunde 
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Donnerftag, de 


eingetretener Erdrutfche gelommen, bie 
angeblich bie fchlimmften Befürcdhtun- 
gen bejtätigen. Der nächte oder ber 
zweitnächjte Tag hat bie übliche Ab- 
leugnung gebradt: Alles fei in jchön- 
fter Orbnung und nicht der geringjte 
Grund zur Beunruhigung vorhanden. 
Merkwürdigerweiſe haben ſich dieſe 
Ableugnungen nicht wiederholt. Noch 
merkwürdiger — Herr Rooſevelt hat 
in ſeiner Jahresbotſchaft kein Wort 
gegen die angeblichen Nörgler und Ver— 
leumder zu ſagen. Auch ſonſt kein 
Wort, die erregten Befürchtungen zu 
zerſtreuen. Von den mehr als 20,000 
Worten der Botſchaſt find dem großen 
Kanalunternehmen noch kaum 100 ge— 
widmet, und die ſagen nichts weiter, 
als daß Oberſt Goethals und ſeine 
Leute mit Eifer und Pflichttreue ihrer 
Arbeit obliegen. 

Wenn jedoch der Bauplan verpfuſcht 
iſt, hilft aller Eifer und alle Pflicht— 
treue der Bauleute nichts. Daß Herr 
Taft Nachrichten hat, die ihn zweifeln 
laſſen an der Ausführbarkeit des Pla— 
nes, iſt die einzige zureichende Erklä— 
rung ſeiner Reiſe. Was er zu berich— 
ten haben wird, wenn er zurückkommt, 
mag eine ſehr koſtſpielige Ueberra— 
ſchung werden. 


xolalberigt. 


„2350019 bauteroit. 


Das befaunte Kleiderhaus an State Str. 

leidet Schiffbruch. 
Gläubiger von Woolfs Glothing 
Company an State und Wonroe Str., 
dem befannten von jaat Woolf, dem 
„Sreunde Der Zeitungsjungen“, ge: 
gründeten Kleiverhauje, beantragten 
geriern die Bankerotterklärung der 
dirma und die Einjegung eines Maf- 
jevermwalters. Mit diegem Amte wurde 
die American Trujt & Saping3 Bant 
bon Bundesrihter Landis betraut. 
Die Verbindiichkeiten des Haujes mwer- 
den auf $200,000, die Beitände auf 
$100,000 gefchägt. Die Geldflemme 
des lebten Jahres und der Tod des 
Gründer und tüchtigen Leiters, Saat 
MWoolf, jollen den Zufammenbrud) ver- 
urfacht Haben. Nach mehrfachen fehl: 
geichlagenen VBerfuchen, die Schmwierig- 
feiten zu überbrüden, ſahen ſich die 
Gläubiger namentlih dadurch zum 
Einfchreiten veranlaßt, daß angeblich 
gewijje Gläubiger durch Zahlungen 
bevorzugt wurden, jo follen der Com= 
mercial Bant $30,000 gezahlt worden 
jein. Die Kleiderfirma zahlt jährlich 
$65,000 für da3 von ihr benußte Ge- 
bäude. Saat Woolf war biß zu feinem 
Zode Präfident der Gefellihaft. Er 
pflegte aljährlih am Dankfagungs- 
tage den Zeitungsjungen, weil er felbft 
einmal einer geiwejen, ein eitmahl zu 
geben. m vorigen Jahre hatten die 
sungen noch ihr Felt, am legten Dant- 
fagungstage gab e3 feines, 


Dunkle Eriftenzen. 


Frau bekannte ſich des Diebftahls fhuldig; 
Gatte foll ein Mörder fein. 


Die SOjährige Florence MeBeigh 
geitand geftern vor Stadtrichter Gem- 
mill den Diebjtahi von Sachen im 
MWerthe von $26 aus einem Waaren- 
baufe an der State Straße und wurde 
unter $1000 Bürgfchaft dem Krimis 
nalgeriht überantwortet, nachdem die 
Polizei ermittelt hutte, daß fie, die Ge- 
fangene, vor jech3 Jahren der Veraus- 
gabung merthlofer Bankanmweifungen 
angeklagt, aber. freigefprochen und eine 
Yrau ihres Namens von Richter Gem- 
mill bor einigen Monaten wegen an 
geblichen Pelzdiebitahls zu einer Geld— 
Itrafe verurtheilt worden war. Wei— 
nend gejtand bie Frau und fagte aud, 
daß ihr Gatte, Kohn MceEmen, einer 
der drei Mörder des MWirthes Yofeph 
Bilsky, 3301 Halfted Straße, fei. Bon 
den Thätern wurde nur einer ergriffen, 
Geo. MeCann. Diefer erhielt Zucht: 
haus auf Lebenszeit. Die beiden Kin 
der der Frau find in der Obhut des 
Sugendgericht3. 


ent fee — 
Serzlihes Mitgefühl. 


In der Gedähtnififeier der Jroquois 
Memorial Affociation geäußert. 

Die Angehörigen der im Jroquois- 
TIheaterbrande 600 Verunglückten 
hielten geftern Abend in der Willard- 
Halle ihre jährliche Gedächtnißfeier ab. 
Sn den Reden fam das Mitgefühl mit 
den unglüdlichen Stalienern zum Aus: 
drud. Bis furz vor der VBerfammlung 
war man aud um da3 Schidfal von 
%. E DO. Bridmore bejorgt, dem neuen 
Präfidenten der Gejelljchaft, melcher 
feit furzem in Xtalien mweilt. Da traf 
eine Sabeldepefche von ihm au3 Rom 
ein, melche die Anmefenden beruhigte. 
Geo. 3. Iobiod mar der biäherige 
Präfident der Jroquois Memorial Af- 
fociation. 

— — — 


Eine Abkühlung. 


Seit mehreren Monaten arbeitslos 
und daher niedergeſchlagen, ſprang 
geſtern der 28jährige Joſeph Fitzmor— 
ris, Nr. 1513 Weſt 34. Straße, an der 
39. Straße und Center Ave. in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in den Fluß; das 
eiskalte Waſſer brachte ihn aber, mie 
er Jagte, auf andere Gedanten, und er 
Hammerte fih an einen Pfahl an. bis 
der Polizift O’Brien ihn herausziehen 
fonnte. Sebt wollen Figmorris’ Ans 
gehörige ihn auf feinen Geifteszuftand 
unterfuchen lafien. 


Im Hofpital geftorben, 


An ber 14. Str. ftieß ein von dem 
Haufirer Mar Wolf gelentte8 Yyubr- 
tert mit einer fühlich fahrenden Hal- 
fted Gtr. - Eleftrifchen zufammen. 
Molf murbe fchmer verlegt, war aber 
imftande, fich ohne fremde Hilfe heim- 
zubegeben. Dort fiel er bald nad) Jei- 
ner Antunft in Obnmadi. Man 
T&haffte ihn nach dem County-Hofpital, 
mo er geitern Abend verfchieb. 


— Wärft bu ein echter Edelmann, 
jo lögeft bu fein Mäbdel an. 


sh 


Yugebetene Gäfle. 


Agenten der Law & Order League 
ſtören Kartengeſellſchaften. 


Die Polizeiftunde morgen früh. 


— — 


Sie macht den unberufenen Hütern der 
Tugend große Kümmernf.—Streit un— 
ter Gewerffchaften lähmt Arbeit am 
nördlihen Abwafjer-Sweigfanal. 


Gelbjt die Harmlofen Kartenfpiele 
um Porzellanz‘ und andere nügliche 
—— welche in 
manchen Stadtheilen unter Betheili— 
gung namentlich des weiblichen Thei— 
les der Bevölkerung veranſtaltet wer— 
den, werden jetzt von den Privatge— 
heimpoliziſten der Law and Order 
League beläſtigt. So fanden dieſe un— 
gebetenen Gäſte ſich geſtern Abend in 
der Vicinity-Halle an der Cottage 
Grove Avenue und 35. Straße ein, 
mwa3 unter den über hundert Spielern 
große Entrüftung herporief. Obmohl 
jie aufgefordert wurden, fich zu entfer= 
nen, gingen die Schnüffler nit, um 
ihnen aber feine Handhabe zu bieten, 
wurde von der Entgegennahme bes 
Spielgeldes, 25 Cents, Abjtand ge= 
nommen, auch gelangten feine Preije 
zur Bertheilung. Auch eine Damen= 
Spielgefelfchaft von fünfzig Theil- 
nehmerinnen im Haufe Nr. 5444 
Mentworth Avenue murde gejtern 
Nachmittag in gleicher Weile gejtört. 
Die Entrüftung der Frauen kannte 
feine Grenzen. 

Heute Abend mill die Lam and Or: 
der League im Hauptgejchäftstheile 
die Sylpefterfeier ftören. Belanntlich 
pflegen fich zu der eier mohl an 25,- 
000 Berfonen in den verjchiedenen gro= 
Ben und Kleinen „ReitaurantS“ zu ber= 
fammeln und in fröhlihdem Kreife den 
Anbruch des neuen Jahres zu feiern, 
n vielen Zofalen find dafür die Tifche 
ſchon wochenlang vorher belegt, e3 wer= 
den Sitfarten berausgabt, und nur 
gegen deren Abgabe fann man in bor= 
gerücter Stunde überhaupt Eintritt 
erlangen. Spefulanten haben fich der 
Sade bemäditigt und fordern für bes 
fonders gute Sitpläge in gewiſſen 
MWirthichaften bis zu $50 und erhal: 
ten auch den Preis. Die Lam and Or- 
der League „befärchtet“ nun, daß in 
diefer Nacht die Polizeiitunde nicht 
durchgeführt wird, ihre Sendboten 
werden aber faum Zutritt erhalten 
fönnen, denn die Sibfarten werben 
nicht an Jedermann abgegeben. Man 
ichäßt, daß heute Abend im „Loop-Di- 
ftrift” eine Million Dollars beraus- 
gabt werden wird, i 

Der Bapit hat, meil Neujahr auf 
einen Freitag fällt, das für die Ka- 
tholifen beitehende Verbot des Fleiſch⸗ 
genuffes für morgen aufgehoben, und 
Erzbiſchof Quigley bat jofort alle 
Priefter der Kirchenprobinz im einem 
Rundfchreiben davon in Kenntniß ge 
jet. 

Streit zwifchen Gewerfidaften. 

Weil die Elektrizitätsarbeiter und 
die Baueifenarbeiter fich über ihre Zu— 
jtänbigfeit in der Unlage der elektris 
chen Drahtleitung am Ufer de nörb- 
lichen Zmeigfanal® des Abwaſſerſy⸗ 
ſteins ſtreiten, ruht die Arbeit ganz, bis 
der Streit entſchieden worden iſt. Es 
ſollen über 300 Pfähle errichtet wer- 
den. 

Sohn Rafchke, einer der Bauunter- 
nehmer, verlangt von Slemp & Eo., 
den Hauptunternehmern, für die er ei 
nen Theil der Arbeit beforgt, einen 
höheren Preis, weil er fich gezwungen 
fieht, Gemwerkfchaftler zu bejchäftigen. 
Die Sernfprehgebühr im Dorortverfehr. 

Die Chicago Telephone Co. ber= 
langt befanntlich jeit Kurzem für den 
Fernſprechverkehr zwiſchen den be⸗ 
nachbarten Vororten Auſtin und Oak 
Park zehn Cents, was begreiflicher⸗ 
meife unter den Abonnenten jener Ge: 
jelfchaft wenig Beifall findet. Um nun 
feftzuftellen, ob fie zu jener Gebühr 
berechtigt ift, imird eine Klage ange— 
ftrengt werden, und bis zu deren Ent= 
jcheivung bleibt die Gebühr 5 Cent3. 

Poliziften angeblich zugefügte Unbill, 

Polizift Nidges war von einem far» 
bigen „Spezialunterfucher“ bezichtigt 
worden, fich in den Wirthichaften jet 
nes Gebiet3 im Bezirk der Wache an 
der 22. Straße herumgutreiben, ber 
Polizift mies aber nad, daß er in ber 
Zeit, wo er nad) Angabe bes Bejchmer- 
deführer3 in einem Yünfcentstheater 
gewejen fein foll, von einem Meldefa- 
ften aus mit der Wache in Verbindung 
itand, und da er auch behauptete, daß 
ein Raffefrieq in jener Gegend herrfche, 
fo wurde er mit Glanz freigefprochen. 

Michael E. Sheridan, melcher von 
Polizeichef Kipley feiner Zeit entlaffen 
wurde, meil er einem „unferer Jun 
gens“ Pla machen müffe und er ein 
Republitaner ei, mie Kipley ihm ge- 
faat haben foll, hat im Kreisgericht auf 
MWiederanftellung geklagt. 

— — 
om Felde Der Arbeit, 


Mehrere Baubandwerfer » Gewerfihaften 
verlangen höhere £öhnung. 


Sämmtliche Gemerffchaften der Lei- 
tungsröhrenleger werben nach Ablauf 
ber bi3 zum 1. April giltigen Arbeits— 
verträge höhere Löhnung verlangen 
unb zwar: die Dampfleitungseinrich- 
ter, die für achtftündıge Arbeitszeit $5 
erhalten, $6; die Ga3leitungseinrichter, 
die $5.20 erhalten, $6. Die Sprentel- 
einrichter, die $5, und die Plumber, bie 
$5.20 verdienen, haben jich noch nicht 
auf bie Höhe der Mebrforderung ges 
einigt. Die Bauflempner werben bie 
frage, ob fie höhere Löhnung verlan- 
gen follen, dur Urabftimmung ent- 
fcheiden. Die Maurer und Zimmer: 
leute werden Lohnaufbefferung ver- 
langen. » 


Lefet die „Bonntagpoft« 


Unglütiiner Zufall! 


Hahum Bezter liegt an zwei Shußgwunden 
darnieder, 


Die Verwandten Nahum Herters, 


‚| der Montag früh, wie berichtet, in das 


Michael Reeje-Hofpital eingeliefert 
wurde, find angeblich der feften Ueber: 
zeugung, daß er das Opfer eines un 
glüdlichen Zufalla wurde. 

m Hofpital wurde übrigens feit- 
geftellt, daß ihm zwei Kugeln in ben 
Kopf gedrungen find. Beide Gejchojle 
Gaben Schäbelbrüche herbeigeführt und 
das Gehirn durKhbohrt. Der Zuftand 
des Vermwundeten mwirb ala nahezu 
boffnungalos bezeichnet. 

Sein Schwager Mofes Greenwald 
äußerte die Anficht, daß fich in Her- 
ter3 Händen ein Rebvolver, den er be= 
jichtigte, entlud. Die Verwandten 
hätten im Sintereffe der Familie den 
bebauerliden Vorfall nicht an die qro= 
Be Glode hängen wollen. Es unter— 
liege feinem Zmeifel, daß ein unglüd- 
liher Zufall vorliege. 

Diefer Anficht, jcheint jet, nad 
gründlicher Unterfuhung, auch die 
Polizei zu fein. Der Vermundete ift 
natürlich nicht vernehmungsfähig. 


Todbes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
— daß unſer geliebter Gatte und 
ater 


Ernft Zielle 
Söhnden Hermann am Montag, 
n 28. Dezember, im QIode gefolgt it 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag 
den 2. Januar 1909, um 1 Uhr Nach 
mittagd, dom Trauerhaufe, 943 N. 41. 
Court, per Kutfchen nah dem Waldheim 
Sriedhof. Um ftille8 Beileid bittet die 
tieftrauernde Gattin: 

Lizzie Zielle, geb. Loſch. 
Theodor Zieike, Sohn. 


Ausgeduldet, ausgelitten 
Haſt Du Deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erkaltet 


ſeinem 
en 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, 2 mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Nater und Cohn 
Sohn P. Petri 
Cohn der veritorbenen er Vetri, 
im Alter von 40 Jahren, und 5 Mona— 
ten, nach kurzem Leiden felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
tatt am Samötag, den 2. Januar, 2 
Uhr Nadnıittags, vom Trauerhaufe, 329 
. 22. Str., nad) dem Dakwoods-Fried⸗ 
bof. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
— Petri geb. Vogtmann, 


attin. 

Gohn U. Betri, Sohn 
Sohn Petri, Vater. j mido 
ERENDER En 


Todes-Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
und Bruder 

Heinrich J. Langfeld 

am Mittwoch, den 30. Degember 1908, im Al⸗ 
ter von 28 Jahren durch Unglücksfall entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Samſtag 

n 2. Januar, Vormittags 11 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1957,N. Aſhland, Ave. nach dem 
Friedhof, in Niles Center. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Margaretha Langfeld, Gattin. 

Alice Langfeld, Tochter. 

Carl und Sophia Langfeld, Eltern. 

Carl, Louie, Minnie Bauer, John, 

Joſephina, Arthur, Geſchwiſter. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Ghriftiana NoR, geb. Schenber, 
im Alter von 82 Jahren, 1 Monat und 13 Ta 
gen felia im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Samitag, den 2. Januar 
1909, vom Trauerbaufe um 1 Uhr und um 2 
Uhr don der Evangelifchen St. Petri-Kirhe aus 
nad dem St. Peters-isriedhof. Um fttlle Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn, Wilhelm, Mina Dietrid, Xonife 
Nude, Caroline Schmitt, Anna Baum⸗ 
hardt, Kinder, 
Friedrich Sceuber, Bruder. 
Banline Kiricht, Schweiter. 


Todes - Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Vater e 
Ferdinand Paflenyeim 
im Alter von 57 Jahren am Mittiwod, den 30. 
Dezember, plöglih geitorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am —— den 3. Januar, 
um 1 Uhr Nachmittags, bom vn 1777 
N. Weitern Ade., nad dem Montrofe-Sriedhof. 
Wilhelmina Bailenheim, Gattin. 
Augnita, Mathilde, Maria, John, 
Kinder, nebft Gefchwiltern 
Schwiegerföhnen und Enteln. 


Eobes » Anzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nadj» 

richt, dab unfere geliebte Mutter 
Bertha Schmidt 

im Alter von 63 Iahren geftorben Ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am 1. Januar, um 1 Uhr 
Nachmittags, don 446 W. Fullerton Abe, nad 
der St. Nazaretd Kirde, Zalman, Ave. und 
Greenwood Ave., bon da nad Rofehiu. Um 
D Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
ebenen: 


Mrs. Mary Capel, George, William, 
— Frank und Clara Schmidt, 
inder. 


Zodeß - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
rit, dab unfer liebes Söhnden 
Raymonb 
am 31. Dezember im Alter bon 8 Monaten 
fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 3. Januar, um 12:30 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 3560 Baulina Str., nad) bem 
Bethania:-Gottesader. Um ftille Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ed. Aranie, Vater 


Garolina Kranie, geb. Hoppe, Meutter. 
Edgar Krauje, Bruder. 


Sode8» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, das unfere liebe Gattin und Mutter 
Magdalena Zettelmaier 
Beerdi⸗ 
0 Borm,, 


St. Antoniusfirdhe, von dort nad dem 47 
Bahnhof und don dort mit der Bahn na bem 
St. Marh’3sFriedhof. Um Stile Theilnahme 


bitten: 
Ile ettelmnier, Gatte. 
ohn Bettelmaier, jr., Sohn. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Belannten ſagen 
wir unſeren herzlichſten Dank für die rege 
Theilnahme und die reichen Blumenſpenden bei 
dem Begräbniß unferes lieben Eohne3 und 


Bruders 
* Wilhelm Raſch. 


Beſonders danken wir der Lawn, Loge 815, A. 
F. . M. und dem Herrn RBaftor Kohlmann 
für die troftreihen Worte am Sarge. 

Herman Rai und Yamilte. 


Neujahrs-Karten. 
Dentiche unp enallice Reujahrötarten Im ari 
Hi 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Monroe Straße, 
gwiſchen Wabaſh und Michigan Abes, 


mido 


EZ Neujiahrd3- Karten a Impertizie 
Kalender für 1909, Diaried (Zagebüder) für 
1909. Größte Auswahl. Billigfte Breife. 


KOELLING & KLAPPENBAOH 
104—106 Randoiph Eirafe. 
aD N. WATRY & CO, 

99—101 D. Randuly: ir. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine 


Sur Erinnerung 


In liebedollem Gedenten an umfere ge» 
liebte Gattin und Mutter 


Henrietta Bo, 
melde Heute ihren 70. Geburtätag feiern 
—2 uns Es den Xob bor fechs 
Monaten entriffen wurde, 


Ausgeduldet, außgelitten 
Halt Du Deinen großen Schmers, 
Ausgeblutet, ausgeftritten 

Hat Dein liebevolle Herz. 

aft uns allau früh berlaffen, 
Deine liebe Stimme ruft midht mehr, 
Dein Erlalten, Dein Erblafien 
Scälug uns Wunden tief und fdhiwer, 
Aber dort, in ewigen Höhen, 
Werden wir un3 tmiederjeben. 


—30 Voñ, Gatte. 
Annie und Minnie, Töchter. 


Dankſagung. 


Ich ſage hiermit all den lieben Freunden, Be— 
lannten und Verwandten und allen Nachbarn 
meinen Dank für die ſchönen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung meiner lieben Frau, wie auch 
Herrn Paſtor Hattendorf für die troſtreichen 
Worte, die er an der Bahre geſprochen. 


Rudolph Baacke, nebſt Kindern. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 l,arrabee Strasse 
Zeleph m North 185. 

Aufträge von aller, Xheilen der Stadt prompt 

Beforgt. Tip,didofa® 


Waldheim. 


Einsiger deutf tonfeffionßlofer S$riedhof bos 
—3 ee De topolitan«Ho —* * 
ſalis durch alle Straßenba für 5 Sen au 
erreien, Billige Begräbnißpläge fe in diefem 
ſchonen Fr * au pe ablungen au bas 
ben. Office: Dal tt Xe oreſt % v 
und EEK 673 W. Chicago de, 

Vbiltyp Maas, Gele. VJacob Schwad, Eupt, 


Zputſches powors 


Theater i 


Sonntag, den 3. Januar 1909. 
18. Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male! Der ſeit Jahren gröfſte Erfolg: 


Huſarenfieber! 


Luſtſpiel in 4 Alten von Kadelburg & 
Efowronnef. 


Preite: $1.50, $1.00, 75c, 506, Bde, Stte find 
tegt au baben. —2 


1. Siebenbürger Sachſen Krankeu— 
Unterſtützungs⸗Verein 


annar 1909, 


dham 
bürger Sachſen find Zr ber haft eingela⸗ 
den, au erſcheinen, da bei dieſer Fefllichkeit Sr. 


Pfarrer O. Wittſtockk und Bantdikeektor Guftav 


Gräſer, Delegirte aus Siebenbürgen, als Fhren⸗ 
äſte anweſend ſein werben. Eintritt 25c di 
Perfon.— Anfang 8 Uhr Abendd.— Dad Komite, 


2. großer Bauern : Ball 
veranftaltet vom “ 


Hordwelt Srauennmerein 


in Schönhofend Großer 9 
und Afhland Ude, am Samstag, ben 2. 3 
nuar 1909. ZidetS im PVBorberlauf 25 Gentg, 
an der Kaffe 50 Eent3. Unfang 8 Uhr — 
ondon 


Großer Preis-⸗Maskenball 
veranſtaltet vom 
Thueringer Damen-Verein 
Samödtag, den 9. Januar 1908, in der unte- 
ren Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave. und 
Diverfey Blvd. Eintritt 25e @ Berfon. Anfang 
8 Uhr. Viele Preife. de317,31 


Im weißen Böp’l 
242 Ost North Ave. 
Für bie Yeiertage: 
Nürnberger Bod aus der Tucher 
Brauerei in Nürnberg. 


TZonzert 


OFT Neujahrdtag: Ertra feiner, 
ausgewählter Mittagstifch. 


THE RIENZL 


Chicagos populãrſter Yamilien · Reſort. 
Ecke N. Clart Str. und Diverſey Blod. 


ntag Nadım. von 8 bis 7 Uhr und 
a bis 11 Uhr. Reftauration: 
ends, ſowie den 


fir zu. d’ 
efter 
Ubend und ©o 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Hohn Weis Eigenthümer. 
i d Montag, den 9. Nobember, jeden 
— und Sonntag Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


20610,bidofon® 


Schusters Rathskeller 


Ede Elubourn und North Ave. 

Konzert hente Abend, morgen Nahmittag, am 
Samjtag Abend und Sountag, Große „ 
Konzerte. Neued PBrogramın 
taa. Lebted Gaftfpiel don der Jean Wormier 
Truppe. Gin neues a paffend für 
Neujahr, „Lebendig-tobte Eheleute”; i 
„Brihpouf BIN“, Sonntag, „Er tft taub“ 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 
175 Well! Straße, Südweit-Ede Huron 
Nordfeite populäriter Saloon, I un 

Sonntag zum Frübldoppen f vo 

während der Mode ff. 
ige umb ortirte Getränte. 

ayf. Statfreunde 


anıt, 
24lep,dofon* 


e 
Import. [nie Het an 
finden bier immer ben britte 


Lür die Geiertage! 


— Feine — 


Rhein: und Mofelweine 
bon Ballenberg, Worms; Eccarbs, Areusnad; 
Deinhardbt & Grote, Goblenz, ſowie California 
Beine bon Drefel & Schilling. 
Importirter Arac und Rum au $1.50 das 
Quart, und alle anderen feinen Lilöre. 
JOHN PRESS, 
d310—31,bofabi 55 La Salle Straße. 


— — — — — — —  — — — 


Preisermäßigung! 


„In rander Schule“: 


von 
Albert Weisse. 
Preis 75c, elegant gebunden 81.00. 


Bu beziehen bon ber Gefchäftsftelle „Abend» 
— aud nehmen Xräger gefl, ente 
gegen. —3jan 


EMIL H. SCHINTZ, 
—— — 


su berigufeg, Zei.: 6846 


alle, Ede Milmaufee 
üs 


] 


) 


{ 





lleber das Sparen. 


Ar. 26. Man wähle eine qutgeleitete Bank. 


Un weife zu fparen, muß man nicht nur regelmäßige Einlagen 
machen, fondern fich auch eine Bank ausfuchen, tvo das Geld ficher ift. 

Natürlich wird man eine folche vorziehen, die von erfahrenen und 
fonjervativ gejinnten Männern geleitet wird. 

Leitung und Stärfe diefer Bank Tajjen fi am Beiten an der 
Thatjache beurtheilen, dat fie aus fleinem Anfang zur größten Spare 


banf in Chicago geworden ijt. 


Ihr Geld ift hier durch Kapital und Neferbefondeg bon $13,s 
200,000 gefichert, wozu noch die Verbindlichkeit der Altieninhaber 


bon $5,000,000 fommt. 


E3 gibt feine Sparbant in den Ver. Staaten, die fol großen 
Fond zum Schuß ihrer Gönner befitt. 
Warum alio follte diefe Bank nit Ihre Sparfaffe fein? 
Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus „Zall3 on Saving”, Cophright 1908, 
bon der Slinoid Truft and Gabing3 Ban. 


WAHL-HENIUS INSTITUT 


für SGährungsgewerbe. 
Kegründel von Hobert Wahl und May Henius in 1886. 


Sehr-Kurfe in Brauerei, Mälzerer, Gerjten:Kunde, 
Hefereinzucht, Betriehsfontrolle, Brauerei, Ma- 
fchinenwefen und Slafchenfüllerei. 


Illuſtrirter Proſpekt wird auf Verlangen zugeſandt. 


—ñ— 


Man adreſſire alle Zuſchriften an 


Wahl-Henius Institut 


327-337 Fullerton Ave., Chicago, Ill. 


Lofalberidht. 


(Eingeſandt.) 


(Für Einſendungen aus dem Leſerlkreis it die Res 
daktion nicht perantwortlid. — Zuiriften müfs 
fen möglichft Har und furz gehalten, das Bapier 
dark nur auf einer Seite bejchrieben fein. Nur 
Zufchriften, welche den Namen und Adreſſe det 
Einfenders iragen, werden berückſichtigt, Auf 
Mimi wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Nedaktion der „Abendpoſt“. 


| 


Deutfihes Theater, 


Kadelburg u. Sfowronnefs vielgerühmtes 
„Bufarenfteber‘‘ wird Sonntag aufgeführt. 

Als größten Lacherfolg der zeitge- 
nöfjifhen Bühnendihtung rühmt man 
von Deutfchland her das von Guſtav 
Kadelburg und Richard Skomronnef 


| gemeinfchaftlid verfaßte vierattige 


Wer in der lehten Zeit diefe Zeitung recht | 


« ıfmerfjam gelejen hat, wird fich jedenfalls 


nahmen, welche Dr. Evans dom Gejund: 
heitsamt treffen will, um die Einwohner 
von Chicago mit reiner und gejunder Milch 
zu verforgen. Jeder rechtlich denkende Menſch 
iit ſich laͤngſt darüber klar, daß eine Kon— 
trole der Milch nicht zu umgehen iſt. Wenn 
ie Einwohner von Chicago auch einestheils 
ankbar ſind dafür, daß die Milchhändler 
jetzt gute Milch auf den Markt bringen, ſo 


| 
| 
| 
| 
| 


föunen fie mit den geplanten Maßrahmeı | 


doc) nicht zufrieden fein. Das ganze Paſteu— 
vi ngsverfahren ift doch nur einfaadh, daß 
i- stilch gekocht wird mittels mafchineller 
inrichtung. Miele Yente twolfen aber jolche 
Nil nicht haben. Das einfachite für Dr. 
“panz tpäre, das Publifum darüber aufzu: 
Hären, daß, wenn die Mitch gefocht ift, die 
Sefahr für Leben und Gejundheit befeitigt 
ist, dann Fönnen die Leute thun, was }ie 
wolfen, d. h. fie tönnten Milch brauchen in 
vohem oder gefochten Zuſtand. Die ganze 
Sache hat aber noch eine andere Seite, und 
das ift die, dak die Heinen Milchleute ſich 
dieſe Finrichtungen kaum anfchaffen können, 
und die Einwohner von Chicago in wenigen 
Nahren nad) und nach gezivungen fein wer: 
‚on, ihre Milch nır von größeren Firmen zu 
‚ziehen, umd die jichere Folge wird fein, Dak 
ser Wrei? der Milch uftv. erhößt wird, denn 
wenn die Milchverjorgung nur in jchr weni: 
gen Händen ift, je ift die Preiserhöhung 
feicht durchgejeßt. Man fünnte im Großen 
und Ganzen gegen eine Erhöhung der Les 
bensmittel nicht3 eintvenden, aber der Ar— 
beitsfohn ift niemals fo jchnell geftiegen, tie 
die Lebensmittelpreife. Die Heinen Leute 
haben meijtens Schaden gehabt von den „gu— 
ten Zeiten”, denn den Mehrverdienft mußten 
jie meiftens twieder ausgeben in Form hoher 
Qebensmittelpreife. 


Luſtſpiel „Huſarenfieber“. Direktor 
Wachsner hat dieſes Stück ſeinem Pu— 


nicht wenig gewuündert haben über die Maß— blikum nicht vorenthalten zu dürfen 


geglaubt, obſchon mit der Inſzenirung 


und Koſtümirung ziemlich hohe Koſten 
verknüpft ſind. In Milwaukee iſt mit 
der Aufführung aber auch ein durch— 
ſchlagender Erfolg erzielt worden, und 
auf einen ſolchen rechnet die Direktion 
nun auch für Chicago. Die Handlung 
des Stückes ſpielt im erſten Akte in 
einem traurigen Neſt an der ruſſiſchen 
Grenze, in den drei folgenden Akten 
aber in einer größeren Fabrikſtadt von 
Mitiel-Deutſchland. Das Perſonen— 
berzeichniß nebjt Angabe der Beſetzung 
folgt: 


Freiberr von Ellerbeck, Oberſt 
Waacknitz, Oberleutnant 
Hans von Kehrberg, Leutnant 
Dieg von Brentendorpf, Leutnant.. . Franz Kirchner 
N Guſtav Kleemann 
bene, BAHERER..cuneenseennen Lonis Sternmwaldt 
Kern, Leutnaut Fred. Herrntann 
Von Tieffenftein, Lentnant Henry Sturm 
Rammingen, Fäbnrich Ehriitian Rub 
SKraufe, Wachtmeifter..ooooonunnsenoncne Willy Schaff 
Kellermann, Ordonnanz ................ Karl König 
(Sämmtlich in einem Huſaren-Regiment) 

Heinrich Lambrecht, Fabrikbeſitzer Emil Marx 
Clara, ſeine Frau Mathilde Diertks 
Roſe, ihre Stieftochter Eva Speier 
Marianne von Fahrenholz, geb. Lambrecht 

Gertrud Richter 
Auguſt Nippes, Fabrilkbeſitzer Hermann Meltzer 
Lina, ſeine Frau Anna Richard 
Eile, Charlotte Krauſe 
Bröckmann, Stadtrath Helmar Lerski 
J Clara Lapping 
Lotte, ihre Tochter Elfe Düring 
Suna, Stadtverordnnetenvorfteher....Auliu$ Schmidt 
Frau Suna Anna Mechtel 
tänze Köttgen, ihre Nichte gouife Müller 
yriedrid... I in Dienften «..Louis PBrätorins 
Minna bei Lamb or... Marie Lange 
Sophie \ bei Sambreht "na Roithmeyer 


Der Borverfanf der Sihe hat heute 


Vergegenwärtigen tpir ung nun, mad eine | begonnen. 


Nertheuerung der Xebensmittel firr den lei- 
nen Mann bedeutet. Er muß jeine Ausga=s 
ben fehr einjchränfen, die Kauffraft des 
(seldes finkt; er fann feinem Körper nicht 
‚enug gute Nahrung zuführen, die Wider: 
tandsfähigfeit wird aljo verringert. Ein 
nicht genügend ernährter Körper Tann nicht 
in genügendem Mafe die jchädfihen Stoffe 
abftogen, die er mit der Nahrung zu jich 
immt, und die Folae ift, da ein Körper, 
r fchlecht ernährt ift, leicht ı Prankheit 
igt. Dr. Evans, wijjen Sie wit als 
r;t, daß ein unheimlicher Bundesgenoſſe 
er Echwindfucht die Interernährung tft? 
Ind die Preiserhöhung von Milh und 
Milhproduften fällt gerade in eine fchledh- 
te Zeit, wo der Arbeitsmarkt überfüllt ift, 
und ein lleberangebot von Arbeitskräften ift 
aleichbedeutend mit dem Sinten de8 Ar: 
heitslohnes. Alfo auf der einen Seite Per: 
yenrerung der Zebentmittel und auf der an= 
eren Seite Sinten de3 Cinfommens. Man 
yolle nicht behaupten, daß es einem Jeden 
möglich ift, Arbeit zu befommen, wenn er 
arbeiten will. Ieden Tag fieht man Schaa: 
ren Arbeitslojer von einem Plat zum ans 
dern laufen und um Nrbeit betteln, aber 
vergeben:. Wenn der Mann Abends nad 
saufe fommt, und aller Augen warten auf 
n, und er leider wieder feine Arbeit hat 
nden fünnen, fo ift das fchredlih. Haben 
‘e fo etwas fchon mit durchgemacht, Herr 
Fvans? Ach alaube nicht. Verfuchen 
es einmal einige Wochen und Monate, 
Sie werden berdammen den= und die- 
n, die den Aermften der Armen das 

. noch vertheuern wollen. 

Achtungs voll 
Ein Leſer. 
— — —⸗— ——— — 


Für Berluſt der Beine. 


John W. Heman, Nr. 657 Morgan 
aße, erhielt geſtern von Geſchwo—⸗ 
in Richter Brentanos Gerichts⸗ 
»20,000 von der Chicago Junction 
way Co. zugeſprochen. Heman 
r am 31. Auguſt 1903 auf dem 
ordertheil einer Rangirlokomotive 
ad wurde infolge eines plötzlichen 
Stoßes unter die Räder geſchleudert. 
Er verlor beide Beine. 


— — 


— Manche glauben zart beſaitet zu 
fein, wenn ſie leicht verſtimmi werden 
fönnen. 


| 


— — — — 
Faſt alles verwirthſchaftet. 


Land und Gebäude der alten Beſſeru ngs⸗ 
anſtalt für Mädchen in Evanſton verkauft. 


Die alte Beſſerungsanſtalt für 
Mädchen an der Sheridan Road und 
Main Str. in Evbanſton, welche infolge 
der dort herrſchenden Zuſtände das 
Vertrauen ihrer Freunde verlor und 
vor ſechs Monaten geſchloſſen werden 
mußte, ift um $35,000 verfauft wor- 
den. Mit dem Erlös wurde die auf 
dem Eigenthum laftende Hypothef von 
$25,000 getilgt, aud eine HHpothef 
bon $5000 auf eine arm von vierzig 
Ucres in Park Ridge, wo die Gefell- 
Ihaft eine neue gleiche Anftalt gebaut 
hat, die aber unter angeblich ver= 
trauensmwürdiger Leitung fteht und zu 
deren Bau $22,000 an freiwilligen 
Gaben eingegangen find. Auch hat die 
Gejelihaft dem Chicago Woman’z 
Club $2500 auf eine Schuld bezahlen 
fönnen, fie zieht alfo faft mit leeren 
Händen aus, und ber alte, fehr werth- 
bolle Grundbejit wird jeßt in Bauftel- 
len ausgelegt werden. 

.—_——— 
Auf der Dohzeitsreife, 


Graf und Gräfn Montgelas feiern en» 
jahr in Chicago, 

Graf Adolf Montgelas, der Erite 
Sefretär der deutfhen Botfchaft in 
der japanifchen Hauptftadt Tokio, hat 
fi) in Grand Rapids,Mich., eine Gat- 
tin geholt und ijt mit ihr auf dem 
Rüdmere nah Japan hier im Audito- 
rin Anner eingetroffen. Das junge 
Paar wird Neujahr in Chicago verle- 
ben. Gräfin Fannie Montgelas ift die 
Iochter von Dr. Charles © .„Hazeltine 
und Frau in Grand Rapids. Gie 
lernte den Grafen gelegentlich eines 
Beſuchs beim amerikaniſchen Botfchaf- 
ter in Tokio, T. J. O Brien, und deſ⸗ 
ſen Gattin kennen. 


Ex 


Handel und Gewerbe. 


— — — 


Intereſſante Zahlen aus den Jah— 
resberichten der Bundesämter. 


Binnenſteuer⸗und Zollamt. 


In beiden Aemtern blieb die Geſammt— 
einnahme beträchtlich hinter derjenigen 
des Vorjahres zurück. — Auch der Bier— 
verbrauch war ein geringerer. 


Intereſſante Zahlen, welche einen 
Ueberblick über Handel und Gewerbe 
in dem heute zu Ende gehenden Jahre 
geben, finden ſich in den Berichten der 
einſchlägigen Bundesämter. Sowohl 
im Binnenjteuer- wie im Zollamt blie- 
ben die Einnahmen erheblich Hinter 
denjenigen des Vorjahres zurüd, mas 
mohl auf die gefchäftliche Stodung zu= 
rüdzuführen it. Auch im Brauge- 
merbe ijt ein Rücfgang zu verzeichnen, 
der Ubfaß blieb um 50,000 aß Hinter 
bem be3 Vorjahres zurüd. Nachſte— 
hend die Berichte: 


Binnenfteueramt. 


Um 50,000 Faß hat die Herftellung von 
Bier im hiefigen Binnenfteuerbezirt in die- 
ſem Jahre gegen das Borjahr abge: 
nommen; der Verlauf von Stempel: 
marten für Bierfäffer bezifferte ich 
auf $4,632,974.63, und die Einnahme aus 
diefer Duelle war größer als aus irgend 
einer anderen jenes Amtes. Für Tabak— 
fteuermarfen mwurden $1,072,668.68 einge: 
nommen. ine beträchtliche Abnahme twei- 
jen aud die Einnahmen für Zigarettens 
Stempelmarken auf, eine Zunahme aber der 
Verlauf von Zigarren-Stempelmarten. Es 
wurden neun Millionen Zigarren mehr her= 
geftellt, als im Worjahre, nämlich 234,912,: 
380. Für Spielfartenftempelmarten mur= 
den $28,264.08 eingenommen. Die Ges 
fammteinnahmen des Amtes waren $7,760,= 
828.25, $207,519.12 weniger als 1907. 

Sollamt. 


Auch die Einnahmen des Zollamtes weisen 
einen jehr erheblichen Nücdgang auf, fie be= 
zifferten fi) auf $8,452,446.19 gegen $10,: 
453,089.28 im Vorjahre und gegen $7,740,: 
361.32 im Jahre 1904, als ebenfall$ das 
Land vorübergehend unter gejchäftligem 
Drud litt. 

An Tabakblättern, von denen ganz außer: 
ordentlich große Mengen verbraucht werden, 
wurden 1,521,205 Pfund verzollt, ferner 
1,980,756 SBigarren und Zigaretten. Die 
Bolleinnahme an diefen „Rauchwaaren” var 
$607,742.67. Porzellan: und Glaswaare er: 
gaben einen Ertrag von $605,186.22. Dieie 
Erzeugnifje fommen zumeift von Deutjch- 
land und China. An Zoll für Kunftgegen- 
ftände wurden nur $6,162.36 eingenommen. 
Un fremden Weinen, Bieren und anderen 
Tlüffigkeiten wurden 1,202,457 Gallonen 
verzollt, ferner 110,778 durdy die Poft ge- 
fandte Padete, zumeift Gefchenfe von im 
Auslande reifenden Chicagoern an hiefige 
Freunde und Verivandte. 

Der Bafenverfehr. 

Das „Marineamt”, ein Ziveig de3 Zoll: 
amtes, deijen Aufgabe darin befteht, ftatifti- 
jche Berichte über die Chicagoer Schiffahrt 
zu jammeltn, berichtet ebenfalls eine Abnah: 
me de3 Gefchäft3 gegen das Norjahr, haupt: 
jächlich infolge de3 langen Stillftandes in 
der Stahl- und Eifen-Induftrie. An diefem 
Sahre famen 5585 Schiffe mit 7,113,509 
Tonnengehalt in den hiefigen Hafen, und 
5611 Schiffe mit 7,178,131 Tonnengehalt 
verliehen ihn. 68 wurden nach hier ge= 
bradht 4,419,083 Tonnen Eifenerz und 
2,730,236 Pacete frijches Chft. Der Haupt: 
verfandt von Chicago war Mais; davon 
twurden 23,678,381 Buſchels verſandt. Alle 
dieſe Ziffern bleiben hinter denen für 1907 
zurück, auch die für Holz, Kupfer und Salz. 
An Stein- und Weichkohlen gingen 1,529,- 
988 Tonnen ein. 

Das Unterſchatzamt. 


Durch das hieſige Unterſchatzamt ſind im 
Sahre 1908 $12,195,425 mehr gegangen, als 
im leßten Sahre. Die Summe der infolge 
bon Abnußung nicht dolltwichtigen Münze 
machte 822,343 aus. Der Sahresbericdht 
cıthält fein Mort von den im lekten Jahre 
geftohlenen '8173,000. Der Gefhäftsumfang, 
in Zahlen ausgedrücdt, betrug im Kahre 1908 
$1,067,428,628. 

Das Poftamt. 


Dem AJahresberihte Poftmeifter Camp- 
beils zufolge wurden in diefem Aahre 2,: 
063,523,179 Poftfachen vom hiefigen Poft- 
amte aus befördert. Die Einnahmen belie- 
fen fich auf $14,948,008, die Ausgaben an 
Gehältern ufw. auf $5,266,590. Der Ab: 
theilung für unbeftellbare Poftjachen wurden 
1,556,738 Boftiachen übertwiejfen, darunter 
880,295 Moftlarten. Die Mehrzahl war An: 
fichtSpoftfarten. Won den 2,063,528,179 
Poftjachen wurden 1,386,719,300 zugeftellt, 
der Reft in Empfang genommen. Am 
Hauptpoftamte wurden $196,944,140 auf 
Boftanmweifungen ein- und ausgezahlt. Dies 
bedeutet gegen das Vorjahr eine Zunahme 
von 15 Prozent. Die Zahl der Arrthümer, 
die das Rublifum beim Aodrejfiren von Poft- 
fahen macht, mar auch diefes Jahr riejig, 
9,542,117 Poftfahen waren falfch adrefjirt, 

Das Braugemwerbe. 


Einen bedeutenden Rückgang im Umſatz 
bat dem Ausweis der Chicago = Milwaufee 
Bremwers’ Ajjociation zufolge der Bierver- 
braud im erften Binnenfteuerbezirfe des 
Staates, der Eoof County umfaßt, im ver- 
gangenen Jahre aufzumweiien. Troßdem die 
endgiltigen Ziffern für den Monat Dezember 
nod; nicht vorliegen, läßt fich doch erjehen, 
daß der Abjat wenigftens 50,000 Fah gerin: 
ger jein wird als im Jahre 1907. Während 
im Vorjahre 4,721,681 Faß abgejegt wur: 
den, wird der Abja diejes Kahr, wenn man 
für den Monat die gleichen Zahlen annimmt 
wie für das Vorjahr, doch nur 4,653,025 
Faß betragen. Dies würde einen Rüdgang 
von 48,656 Faß bedeuten. Da aber fümmt: 
liche Monate Diefes Jahres einen Rüdgang 
gegen die gleichen Monate des Vorjahres 
aufzumeijen haben, dürfte dieg auch beim 
Dezember der yall fein, jo daß die Abnahme 
fi) noch höher ftellen dürfte. 

Der Abjaz ftellt jich in den zwölf Monaten 
diefes und des legten Jahres wie folgt: 


s 1907 Kr 
Januar 1,296 
Februar 9 272,462 
333,907 
363,136 
414,283 
479,910 
RE. einen ET 498,147 
de een ER 480,355 
EEE N N. |, - 467,192 
383,105 


Gejammtbetrag. .$4,721,681 4,318,623 


Eriti@lungstod. 


Das jehs Wochen alte Söhnchen 
von Nicholas Peterfon, Nr. 6534 
MWoodlamn Wpve, murde tobt im 
Bett gefunden. Der Kleine fdhien 
auf fein Geficht gerollt und nicht im 
Stande gewejen zu fein, fich wieder 
aufzurichten. Die Leiche wurde nad 
Schwiers Beſtattungsgeſchäft, 477 63. 
Str., gebradt. 


PR 7009 
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Bom Grundeigentyumsmartt. 


C. C. Jenks kauft Haus und Grundſtück 
302 State Str. 


Charles H. Siarkweather hat das 
Haus und Grundſtück Nr. 302 State 
Straße, 19.8 bei 100 Fuß, 2065 Fuß 
füblihd von Yan Buren Gtr., für 
$125,000 an Chancellor 2. ents 
verkauft. Herr Jenks beſitzt das Nach— 
bargrundſtück, Nr. 304, und hat das 
darauf ſtehende Gebäude an die Spei— 
ſewirthe Kernot & Bed verpachtet. 

Yames E. Mines hat von Frau Ca= 
roline E. George das Miethshaus in 
Dakdale Avenue, 147 Fuß meitlich von 
Pine Grove Avenue, 50 bei 140 Fuß, 
Sübdfront, für $35,000 gekauft. Die 
Chicago Title > Truft Eo. hat ihm 
$10,000 auf 5 Sabre zu 6 Prozent 
geliehen. 

William E. Clapham und Dapid 9. 
Beazley von Fountain County, Ind, 
und Thomas E. Beadley von Cham— 
paign County, IU., haben von J. F. 
Ban Vorhees von Chrisman, XU., das 
Apartmentgebäude: in Kefferfon Ape,, 
150 Fuß füdlih von 52. Straße, 50 
bei 150 Fuß, DOftfront, mit $20,000 
belaftet, für $45,000 gekauft. 

Roger E. Appleyard hat an Abra=s 
ham ©ilverman und Andere das Ei- 
gentbum an der Norbmeitede von Wes 
jtern Avenue und Lerington Str., 165 
bei 125 Fuß, mit $10,000 belaftet, für 
$23,000 verfauft. 

Riltiam ©. Barber hat von Alice 
St. Clair Shorman dad Eigenthum 
in Lafefidve Place, 153 Fuß meitlich 
bon Glarendon Avenue, 60 bei 124 
Fuß, Nordfront, mit $7000 belajtet, 
für $14,000 gefauft. 

E. X. Cummings & Eo, haben bon 
Frau Kohn L. Gordon zehn Acres an 
der Nordojtede von Central Avenue 
und Thomas Straße für $12,000 und 
bon Frau Theodore U. Page von Nem 
York fünf Xcres an der GSüdoftede 
bon Divifion Straße und Central Abe. 
für $5,250 aelauft. Das Land foll 
zertheilt auf den Markt gebracht mwer> 
den. 

— eo, 9. 
Zn rauher Schule. 


— — 


Während die Verlagsbuchhandlung 


Vita und Berlin mit vem Verfauf obi= | 


gen Buches unfere® Mitarbeiters Al: 
bert Weihe jo gute Erfolge in Deutjch- 
land erzielt hat, daß fie zur Heraus 
gabe einer zweiten und dritten Auflage 
Schreiten Zonnte, ift die Hoffnung des 
Autors, dadurch fehnell reich zu mer> 
den, daß er den Buchhändlern in’s 
Handmerk pfufchen und feine eigenen 
Bücher verkaufen wollte, leider nicht In 
Erfüllung gegangen! — Er hat nod) 
eine beträchtliche Anzahl Bücher an 
Hand behalten und muß jekt, wie an» 
bere Gefchäftsleute, die vorbeifpefulirt 
haben, in den fauren Apfel der Preis- 
ermäßigung beißen. — 

Das höchit elegant gebundene Buch 
foftet fortab nur 1 Dollar — brodirt 
gar nur 75 Cents. Siehe auch) Anzeige. 


Bor Thorcesihluß. 


n.m. €. X. bemüht fi, $100,000 für 
ihren fonds zu retten. 

Die Beamten und Freunde des 
Ehriftlichen Yünglingsvereing machen 
heute no große Anjtrengungen, vor 
Ablauf des alten Jahres die $600,000 
vom $1,000,000-$ubiläumsfonds voll 
zu machen, denn an die Erfüllung 
diefer Bedingung ift die Gabe Kohn 
G. Shedd3, $100,000, verfnüpft. Er=- 
muthigt wurden die Sammler geitern 
durch zwei Gefchente, $5000 pon Mar= 
tin U. Ayerfon und $1000 von Mar= 
bin Huahitt, aber es fehlen immer noc) 
faft $169,000. Gopiel muß noch vor 
Mitternacht aufgebracht werben, wenn 
ber Verein die von Herrn Shedb ver- 
fprochenen $100,000 nicht verlieren 
ſoll. 

In ähnlicher Lage befindet ſich die 
Verwaltung der Univerſität Chicago. 
Sie muß innerhalb der nächſten zehn 
Tage 821,000 aufbringen, um den 
Fonds von 8200,000 für die William 
R. Harper-Gedächtniß-Bibliothek zu 
vervollſtändigen. Gelingt ihr das, ſo 
will John D. Rodefeller noch $600,- 
000 dazulegen. 


@uropäifhe Wecfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.” ftellten jich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.80 
Oefterreid: 100 Kronen... 20.31 
Schmeiz: 100 Frans 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner..... 
Rußland: 100 Rubel 


Finanzielles. 


—— 


| 
Deutihe Banf 
CLARK und RANDOLPH STR. 


Zelephon: Randolph 560 
bebaut 
Darlehen! ode er 
- ( Bauen. 
Grite Sypothefen Vera 
Government Bonds 
i alle b 
Kreditbriehe,jeg, «Ten wei 


ber Wedhiel 
Geldfendungen | tr, „Weiie 
Kabel in’3 Ausland. 


Einzichung von Erbſchaf⸗ 
ten und Forderungen 
in allen europäiſchen Staaten. 


Bolmadhtenn.a.Urfunden 


Redtsfäle in Europa 


gefeßinäßig prompt beforgt, 
Ausländ Werthpapiere 
d Zins-R Kur 
ne ee — 
$ aller ausländ. Sor⸗ 
Geldwedjfel | aler ausländ, Sar- 
Freie Auskunft mündlich und fchriftlich in 

Deutſch. 


Dame IH 


TheConrad Seipp Brewing Co. 


CHICAGO, ILL 
Derfucht das Hxrtra Pale” 


BRAND 


Brewing Go. 


Brauer vor 


Seinen Bieren 


a 
Telephon Humboldt 561. 


1251 Elston Ave. 


CHICAGO. 


a8. 3. Mullen, Bräfibent. 
Jas. H. Mullen, Vigepräſ. 


John D. Doran, Sekr. 


SERIAl No 4883. 


IESTS 
\PAULINA "> AUGUSTA 


THE CONRAD SEIPP BREW 
FOOT OF 27% ST.; 


A Malt tonic that standsfor Purity 


EWERY CO. 
STS c 


Phone Ganal 967. 


Nudoſph Brand, Bräf. und Schatzm. 
James Miles, Selretart. 


United States Brewing. Go, 


Brauer: von 


BOTTLED 


BEER 


° THE 
FAMIL 


PHONES!LINCOLN?495 & 496 


"BEER. 


9 


NG CO.„CALUMET 
ICAGO \ 


I 
CHIC 869 


Edepmeiter: 


Atlas Brewing Co, 


680-7706 Blue Island Ave. 


Brauner und Bettler des berühmten 


_MAGNET” 


Bier. 


Berfudit eine Kifte van unferem 


“Peptoma€lt” 


Der König der Tunics. 


Bottling-Dept. Phone Canal 991, 


George WS. Kellner, Biae-Bräfident 


Mu len seinem Lagerbier 


Brewing: Co, 


40. und Wallace S$tr., 


CHICAGO, ILL. 
TELEPHON: YARDS 725. 


23322333333333233333233333 


Hofmann Bros. 


Brewing: C0,, 


Monroe und Rockwell Str. 


CHICAGO, ILL. 


Long Distance Telephone: West 1286. 


* 


33332323333333333333332328 


Erle Hypolfeken: Anleihen 
rg 


5 bis 514, Prozent Zinfen. 
Farın - Anleihen in Summen von $500 


auf en 


bi3 $2000, netto 6%. 


Sorecht vor im Real Elinte Loau Department. 


Western Trust&SavingsBank 


La-Salle und Adams Str. 
de330, 


Saupt-Dffise, Sarsifen 706. 
Brand Brand, Mieft 285. 
Barihelomne & Reit Brand, Norb 216, 
Bartholsinae & Moeling Brand, Main 
M G. Eqmidt Brand_ 486 


Wacker & Bir 


Pale 
Perfecto 
Bier. 


Telephon: Monroe 44. 


TI N. Desplaines Str. 40. und Butler Strasse 


CHIOAGO. 


Telephones: 


Bal. Blab Thicage Wrand, Main 4551, 


Zrinft reines böhmifches Bier 


gebraut von der 


Pilsen Brewing Gompany, 


verbunden mit PBilfen-Barf für PIE:-NRIFS. 


26. und ALBANY AVENUE, CHICAGO. 
TELEPHON: CANAL 981. 


Organisirt von 185 Saloonksespers. 


ERNST TOSETT 


Brewing. G0.'S 


SAAZER 


Da8 feinfte Bier in 
Fab und Flafhen 


Telephon: Yard 656. Chicag 





John V. Farwell Gompany 


rt 


Importeure, Jobbers, 


Weberei-Agenten, 


Schnittwaaren, Teppiche, Polstersachen, 
Gabinet Hardware. 


N 446F2N?26 
N CHICAGO. 


Fred'k Bode, Präſident. 


Geo. Hovey, Sekretär 


Geo. Ebeling, Vize-Präſident. 
und Schatzmeiſter. 


GAGE BROTHERS & C0. 


EBtablirt 1856. 
Immvorteure von 


Putzwaaren, 


129, i30 und I31 Michigan Avanıe, 
Chicago, Ill, 


-x 


New York Offiee und Muſter-MRäume: 
ii und 13 West 32. Strasse. 


Paepke- 


Bauhohz, Enten 


Leicht 
5 oO B 
und Schindeln, 


Zabaf- und Candy: &imer. 


AAPPRA 


Haupt-Office: 140-146 West Chicago Avenue. 
Telephon: Monroe 2446. 


Letterpress 
Steelplate 
Copperplate & 
Lithographers 


Gineinnatt New York St. Louis 


OIHLIIIIIOIILNLNINIOHNHNL 


——————— Oo 0 —500 äMα* 


The Buckie 
Printers’Roller Go. 


Fabrifanten von 


Druder- 
Walzen, 


396 und 398 Sid Klark Str., 
Chicago. 
St. Paul. Detroit. | 
Telephon: Harrison 435. Be 


| 


A.C. Becker € Co. 


Inkorporirt 


Commercial 


Paper 


Südweit:Ede 


LaSalle & Monroe Str. | 


CHICAGO. J 


Aldis & 
247 Monadnock Block. 


Chicags Telephon: Harriſon 263. 


Aaenten für: | 

Wionabnod Blod, Pontiac Gebäude, Penetian ! 
und Mearquette Gebäude, Mohawt, Groif md 

Kowerd Gebäude, Eauitable und Illinois Bank | 
Gebäude, Gounjelman Gebäude umd anderes 

Grundeigenthunt. | 


— fe. — Auf leiner unſerer 
Reiſen #3 leichter ein Entaleifen, 
als auf ber einen grad’: Die führt vom 
Plan zur That, 


The Ault & Wiborg Co. 


Fabrifanten von 


INKS 


Importeure von Lithographie - 
Supplies und Bronzen, 


383 Dearborn Str., Chicago 


Co. = 


Dry Colors 
Varnishes 
Oelen und 

Dryers 
Steinen, 


Toronto, Kan. London, Eng. 


> —EE 


— — — — — 


II 


141-153 W. Randolph Str. 


| Te:ephon — HN, 


560000 


—I — 


Spezialitäten: 


Schinken, Wurste: 
und Rost- Braten. 


Gustave A. Müller, 


Antportenr Des 


feinſten Hauana. 


Fabrikant der 


hochleinien Zigarren 


164% N. Halstad $t;., 


Phone: Lake View 463. 
CHICAGO-ILLINOIS. 
— 


Kauft ſeinen Bedarf an Tabak direkt 
vom Produzenten verſönlich in Havang. 


Sohn U. Garroli €. 9. Clagut 


U. 3. Lang. 


John A. Carroll & Co. 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Hude Par! u. Kenwood Refidenz-Yrundeigenth. 
Main Floor Stock Exchange 


12 La Salle Str. 


Zelephone Main 3538 Chicago. 


Mitglied ber Ghicagoer Ge ———— 
ajon. 


| Brauche aebrochen merde, der feit fünf: 


Cooley im Satteı, 


Sdulrsth erweitert die Madktbe- 
fugniffe des Guperintendenten. 


Disziplinarbehörde für Lchriräfte 


— 


Superintendent erhält das Recht, fäammt- 
lihe £ehrfräfte vom Bezirfsfuperinten: 
denten bis zum Probelehrer zu fuspen- 
diren. —Stürmifche Derhandlung. 


Na} einem erbitterten Kampfe, mäh- 
rend dejjen die letten Mitglieder des 
von Mayor Dunne ernannten Schul- 
taths, die noch im Amte find, verzwei— 
felte Anftrengungen madten, Auffchub 
und eineßermeifung an die zuftehenden 
Ausihüffe zu erlangen, nahm der 
Schulrath geſtern Abend zwei Be— 
ſchlüſſe an, durch welche die Machtbe— 
fugniſſe des Schulſuperintendenten in 
ungeahnter Weiſe erweitert werden, 
und ihm gleichzeitig ein Mittel an die 
Hand gegeben wird, ſeine Gegner im 
Disziplinarwege zu „kriegen“ und ih— 
nen die Luſt zum Opponiren auszu— 
treiben. In dieſem Sinne wenigſtens 
ſahen die Gegner der Vorlagen die 
Sache an und hielten mit ihrer Anſicht 
nicht hinter dem Berge. In ätzenden 
Worten wies Kommiſſär Poſt darauf 
hin, daß die Mehrheit in der ſchnöde— 
ſten Weiſe den ſtets von ihr gepredig— 
ten Grundſatz, daß Alles in Ausſchüſ— 
ſen erledigt werden ſollte, verletze, wäh— 
rend Kommiſſär Sonſteby erklärte, daß 
das Ganze ihm als abgekartetes Spiel 
erſcheine und als eine Knebelung der 
Minderheit. Die beiden anſtößigen 
Vorlagen, eingebracht von Kommiſſär 
Urion, ſehen die Schaffung einer Dis— 
ziplinarbehörde für Mitglieder des 
Lehrkörpers vor und ertheilen dem 
Schulſuperintendenten das Recht, alle 
ſeine Untergebenen vom Bezirksſuper— 
intendenten bis zum Probelehrer des 
Dienſtes zu entheben, wenn ihr Verhal— 
ten ihm anſtößig erſcheint. Binnen 
fünf Tagen ſoll ein Verhör ſtattfinden. 
Der letztere Antrag war es, der beſon— 
ders auf Widerſtand ſtieß. Nach der 
Sitzung wurde von den Gegnern der 
Vorlagen offen die Beſchuldigung aus— 
geſprochen, daß das Ganze auf den 
Wunſch zurückzuführen ſei, dem Schul- 
ſuperintendenten eine Waffe gegen den 
Lehrerinnenverband in die Hand zu 
geben, mit deſſen Leitern er jüngſt eine 
ziemlich lebhafte Auseinanderſetzung 
hatte. Herr Cooley bezeichnete die Be— 
hauptung als völlig unbegründet. 

Eine Ueberraſchung. 


Schulkommiſſär Robinſon, der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für Unter— 
richtsangelegenheiten, eröffnete den 
Kampf für Erweiterung der Machtbe— 
fugniſſe des Schulſuperintendenten 
mit dem Antrage, ihm Sitz aber keine 
Stimme im Schulrathe zu geben, was 
ohne Widerſpruch durchging. Kommiſ— 
ſär Urion folgte mit einem Antrage, 
eine Disziplinarbehörde, aus dreiMit— 
gliedern des Unterrichtsausſchuſſes be— 
ſtehend, zu ernennen. Auch dieſer An— 
trag ging mit allen Stimmen durch. 
Als aber Kommiſſär Urion eine Aen— 
derung der Vorſchriften der Schulbe— 
hörde forderte, durch welche dem 
Superintendenten das Recht gegeben 
wird, alle Mitglieder des Lehrkörpers, 
bis ein Verfahren vor der Disziplinar— 
behörde gegen ſie eingeleitet wird, zu 
ſuspendiren, brach der Sturm los. 
Kommiſſär Poſt beantragte, den An— 
trag an den Ausſchuß für Unterrichts— 
fragen zu verweiſen, Kommiſſär Son— 
ſteby wollte ihn an den Ausſchuß ver— 
wieſen wiſſen, der mit der Reviſion 
der Vorſchriften der Schulbehörde be— 
traut iſt. Beide Anträge gingen mit 
elf gegen fünf Stimmen verloren. Da— 
für ſtimmten nur Dr. Guerin, Poſt, 
Mills, Sonſteby und Robins. 

Vergebens wies Kommiſſär Poſt 
daraufhin, daß das Verfahren ein 
Hohn auf den von den Gegnern ſtets 
gepredigten Grundſatz, daß Alles in 
Ausſchußſitzungen durchberathen wer— 
den ſollte, ſei. Kommiſſär Robinſon 
antwortete ihm, daß es ſich einfach da— 
rum handle, ob die Machtbefugniſſe 
des Superintendenten erweitert werden 
ſollten. Dies ſei eine klare und ein— 

fache Frage, die längerer Erörterung 
nicht bedürfe. Kommiſſär Sonſteby 
| führte aus, daß Damit mit einem 


ztq Jahren bejtanden habe. Man gebe 
dem Guperintendenten unbefchränfte 
Vollmacht zu thun, was er wolle, und 
nehme dem Unterrichtsausfchuß feine 
Machtbefuaniffe. &3 fer fein befonde- 
rer Grund vorhanden, die Sache dırrd- 
aupeitjchen, eg jet denn, dat; beabfihtigt 
werde, einige Mitglieder des Lehrkör- 
per3 por der näditen Sitzung zu 
„triegen“. Das ganze Verfahren fei 
nichts als eine Anebelung der Minder- 
heit und febe aus mie abaefartetes 
Spiel. Auch ein Antrag Kommiffär 
VRofts, daß die ganze Angelegenheit auf 
bierzehn Iage verfchoben werde, wurde 
abgelehnt. Als der eigentliche Antraa 
zur Abitimmung kam, enthielten ji 
die fünf von Mayor Dunne ernannten 
Kommiffäre der Wbitimmung. Der 
Antrag fam mit elf Stimmen zur An- 
nahme. 


Eine zweite Miederlaae. 


Nicht mehr Glücd hatten die fünf von 
Mayor Dunne ernannten Rommiffäre 
mit einem Antraa, den Lehrförper zu 
organifiren und ihm in Unterrichtäfra= 
gen eine berathende Stimme zu gemäh- 
ren. Der Unterrihtsausfhur hatte die 
Ablehnung eine von Kommiffär Poft 
eingebrachten Antrags diefer Art em- 
pfoblen, während die Kommifläre Poft 
und Gonfteby einen Minberheitsbericht 
eingebracht hatten. Der Mehrheitäbe- 
richt wurde mit elf gegen fünf Stim- 
men angenommen. 

Gegen die Empfehlung des Superin- 
tendenten Cooley, daß vierzehn Schul- 
borfteher verjeßt würden, erhob Kom: 


then — — — — — ——— —— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —  — — — —— —— —— ——— —— ——————— — — — — ei 
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ir Mills Einfprud), da der An= 
trag nicht begründet fei, gab * aber 
zufrieden, als Herr Cooley mündlich 
eine Erklärung abgab. 

Ein Antrag Kommiſſär Sonſtebys, 
daß Lehrer und Schulvorſteher in Zu— 
kunft Geldſammlungen unter den Zög— 
lingen für Beſtreitung der Koſten für 
das Material, das bei Handfertigkeits— 
arbeiten verwandt wird, nicht mehr 
vornehmen ſollten, wurde bis zur näch— 
ſten Sitzung verſchoben. 


— — ⸗ — — — 


Brady das Genick. 


Der Suhrmann Sranf Eindemann in Un- 
terfuhungshaft. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Iode des Kohlenhändler und Fuhr- 
halter8 Henry %. Lanafeld, Nr. 1977 
N. Alhland Ape. Lanafeld befand 
fi mit dem Fuhrmann Frank Linde- 
mann auf dem Kutfcherbod eines fei- 
ner Möbelwagen, als er vom Gibe 
auf das Straßenpflajter ftürzte. und 
das Genid brah. Lindemann befindet 
fi in Unterfuhungshaft. Er ftellt in 
Abrede, Jeinen Arbeitgeber vom Wagen 
heruntergeworfen zu haben. 

Unterfuhung eingeleitet. 

Die Leiche des geitern, tie berichtet, 
im Miethshaufe Nr. 143 Dafmood 
Blod. von einem Gegengewicht des 
Fahrftuhls erjchlagenen Handiwerfers 
ift als die des Zimmermanns John 
Harper, Nr. 124 Wells Straße, er- 
fannt worden. Harper war mit Aus: 
befferungsarbeiten im Fahrftuhlfchacht 
befchäftigt, ale er von feinem Ber- 
hangniß ereilt murde. Die Polizei 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


* Coof County-Bond3 und Eitn of 
Chicago-Bond3 find die ficherftenGelb- 
anlagen. Der bejte PBlab diefelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft:Ede La Salle und Wafhing- 


tpn Str.. aeaenüber dem Court Houfe. 
270t,didofa* 
—. — 


Unangeuchmes Erwaden. 


Hahtwächter wurde durh das. Prafieln 
von Slammen aus dem Schlafe gewedt 


Wie ein Kartenhaus. 


— — — 


Der Wächter in der Anlage der Chi— 
cago Felting Company, Nr. 10—14 
N. Ann Straße, hatte den Schlaf der 
Gerechten geſchlafen. Als er, durch 
unheimliches Praffeln aufgefchredt, em= 
porfchnellte, ftand der Hintere Theil der 
einftöcigen Anlage in hellen Flammen. 
Er alarmirte die Feuerwehr und flüch- 
tete auf die Straße. Durch das Her- 
anraffeln der Sprigen wurden auch 
die Bewohner er angrenzenden höl— 
zernen Häuschen aemedt. Viele der 
Leute eilten ins Freie und ftanden dort 
zähneflappernd, biß der Brand ge- 
löfht war. Diefer blieb auf die An- 
lage befchränft und richtete 81000 
Schaden an. Man muthmaßt, daß 
das euer dur Selbitentzündung 
entitand. 


Sturmesmüthen. 


Bom Sturm wurde geitern das 
Dad) des einftöcigen, der Frau %. B. 
Eger gehörigen Holzhaufes Nr. 2632 
Eddy Straße losgeriffen und entführt. 
Frau Eger padte ihre beiden Kinder 
und flüchtete. Sie hatte faum mit ih- 
ren Sprößlingen die Straße erreicht, 
als aud) die Wände wie die eines Kar- 
tenhaufes umftürzten. Die beiden 
Defen fippten um. Von der heraus: 
fallenden Gluth wurden die Triimmer 
in Brand gefeßt. Schon nach wenigen 
Augenbliden war der mit Boliziiten 
bemannte Dienftiwagen der Wache zu 
Kroing Park zur Stelle. Da die Scer- 
gen aber fein Waffer mitgebracht hat- 
ten und fjolches in der Nachbarichaft 
nicht zu haben ivar, fonnten fie den 
Brand nicht Töfchen. Haus und Sn- 
halt wurden gänzlicg zerftört. 


Bolzdarıe verbrannt. 


Gegen Mitternacht brach Feuer aus 
in der Holzdarre der Nelfon Morris 
& &o. gehörigen National Bor Com- 
pany, 38. Str. und Center Ave. Die 
Teuermwehr wurde des Brandes erit 
Herr, nachdem etiva $50,000 Schaden 
angerichtet worden mar. 


Durdy feuer vertrieben. 

Sm Erdaefhoß des an Chicago 
Ave. und Caf Str, gelegenen, dreifto- 
digen St. Benebict - Miethshaufes 
brach aejtern Abend Feuer aus. Die 
Bemohner fuchten in milder Flucht ihr 
Heil. Mehrere Frauen murden von 
Poliziften in’s Trreie geleitet. Sie alle 
entfamen unverlegt. Das Feuer wurde 
gelöfht, nachdem es etwa $10,000 
Schaden angerichtet hatte. 

TI. Serton, der Eigenthümer des 
Gebäudes, befindet fi zur Zeit in 
Stalien. Durch den Brand murden 
unter Anderen folgende Familien zur 
we genöthigt: Dr. 9. Arnold, 
Frau DO, Beresford, Y. Dignana, M. 
Tieldfe, KH. M. Fallen, M. Hardn, 
Frau %. Moran, J. Milliten und I. 
J 

Im Hauſe hat es während der letz— 
ten drei Jahre dreimal gebrannt 

—— ———— 


Im Weißen Möß'“1. 

Im ,‚Weißen Röß'l“, 242 Oſt North Ave., 
wird es am morgigen Samitag und 
Sonntag Abend hoch hergeben, denn Der 
„Wurznjepp“, der dort fein gajtliches Szepter 
Ihmwingt, hat große Anjtrengungen gemadt, 
um feinen zahlreihen Stammmgäften den Ab- 
fchied vom alten Jahr möglichit zu erfeich- 
tern. 
gewählten Programm aegeben werden, die 
Küche wird an füddentichen Spezialitäten 
ihr Beftes bieten, und von dem Bodbier aug 
der Tucher’ihen Brauerei in Nürnberg, das 
Herr Fyallbadyer eigens für die yeiertage im- 
portirt hat, ift noch genügend vorhanden, 
daß jeder Gaft feinen Durft damit zu ftillen 
bermag. 


Eis Shadhfünftler. 


Fünfzehn Spiele Schad) zu gleicher 
Zeit fpielte JayHougbteling im North- 
wett Schachklub, 888 N. Weſtern Ave. 
Er gewann 12 Spiele, verlor eines 
an B. Czaikowski und fand in Dr. 
Rohrback und H. Hahlbohm ebenbür— 
tige Gegner. 


So wird ein Konzert mit beſonders 


Wenn ſo viele 
große Fabrilen 
in Chicago 


Geld ſparen, indem ſie elektriſche 
Kraft von der Lentral Station 
faufen, bafirt auf dem Wbpolefale 
Koltenpreis der Heritellung, 


Stleine Fabriken würden 
noch mehr dabei jharen. 


Da giebt es feine Derjchwendung. Shr be 
zahlt nur für die Kraft, die Ihr verbraucht, 
und verbraucht nur was nöthig ift. Unſer 
Ingenieur maht auf Wunih eine freie 
Drobe mit Eurer Anlage. ARuft Main 
1280. Wir unterhalten in 76 Market 
Straße eine vollitändige YWerfitätte für 
Arbeiten an Motoren und eleftrifcher Ma— 
ichinerie. Mafchinen:Sachleute werden auf 
Telephon- Anruf geichickt. 


Commonwealth Edison Co.,, 
139 Adams Strasse. 


& ’ 
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| Telephon- 
Entwicklung 
im ersten Jahr 

unter dem neuen Stadt-Gesetz 


Zur Zeit, ald die neuen Stadtgefeße in Kraft traten, 1. Dezember Ale Abonnenten, die früher an zwei und vier Partien Wohnhaus-Linien 


Zunahme in 1907, waren 144,084 Ielephons im Dienft de Chicago Erchange- Bemwirkte — waren, erhalten jetzt den Dienſt von ein und zwei Partien⸗ 
Syſtems. Ein Jahr ſpäter, am 1. Dezember 1908, betrug bie Zahl Linien, zu welchem ſie unter dem neuen Geſetz berechtigt ſind. Von den 


der Zahl der 179,386 — eine Zunahme von 35,302. Won ber ganzen Anzahl im Aenderungen 39,799 ſogenannten zehn Party Line Telephones im Dienſt am 1. De— 

Telephone um Dienſt ſind 85,110 Wohnhaus-Telephons, 9736 fogenannte „Stat: in dem Partien: zember 1907, — noch Er Lines übrig, bie mehr als bier Abon- 

rate” Gefhäft-Telephons, 35,510 Privat Erchange-Telephonz. Wäh-, KR S nenten an ber Linie haben und die Durhfchnitts-Zahl der daran »ber= 

39,302 rend de Sahres inftallirte die Company 46,920 Telephong, änderte Linien⸗Dienſt bundenen iſt 63. Die Durchſchnittszahl der Abonnenten an Nen sehn 
39,401 und nahm 25,069 heraus. Party Lines ift ungefähr 43. 


Sehr viel Zeit und Geld ift darauf verwandt imorden, um ben €3 werden mehr Ielephon-Verbindungen in der Stadt Chicago gemadht, 

. k “ s . 2 J et. 
Rlingel- richtigen Klingel-Apparat für Vier - Partien-Abonnenten = Stationen Chicago 5 als in irgend einer anderen Exdhange in der Welt. Keine andere Stadt 
, j : befigt fo viele Wohnhaus-Telephones. Die 179,386 Telephons werden 

i: ielen. Taufende von Dollars find auf die Detailg-Arbeiten : ‚ 

Apparate für BEER eher ' 2 Bu riefiges dur) 35 Erdange-Gebäude bedient, die fpeziel dafiir gebaut wurben 

Srperi i bon erfahrenen 
Yier-Parlien- und Erperimente verwende en in Sorp Gelephon- und der Company gehören; und find verbunden mittel3 429.24 Meilen 
. eleftrifgen ngenieuren arbeitet an der Mufgabe, und bie Uns Untergrund-Leitung, 377,096 Meilen Untergrund-Draht, 64,985 Mei: 
Linien zeichen find, daß fie einen Klingel » Apparat vervollftändigen mer» Syſtem len Draht und Kabel auf Pfoſten in der Luft. Ueber 3600 geſchickte 


den, der allen Anſprüchen genügt. Beamte bedienen Chicago bei Tag und Nacht. 


Telephon Verbindungen mit den ganzen Vereinigten Staaten 


Chicago ift der Mittelpuntt des größten GSyfitems der großen Entfernung Telephon-Linien, und e3 ift fürzlih megen be Namend irgend einer Stadt, DOrtfchaft, Dorf ober Anfiebelung innerhalb eines 

jebt für jeden Telephon-Benüger möglich, in der Stadt Chicago fi) mit irgend einem Ort bon ber Radius von 1000 Meilen von Chicago, die feine Bell Telephon-Berbindung hat, aber fie vermochte 

atlantiihen Küfte bis zu ben SFelfen-Gebirgen verbinden zu laffen und bon ben Großen Geen bis feinen in Erfahrung zu bringen. Chicago bejitt Heute eines der vollftändigften und umfaffendften 
zum Golf von Merilo. Die Company annonzirte Zelephon = Syitem3 der Welt. 


CHICAGO 
TELEPHONE 
COMPANY 


203 Washington Street 


Telephone Main 294 





R 


ur: 
Be 
" 


&tablirt 1867 


NIAN BANK 


S.-O.-Ecke Clark und Monroe Str. 
(Eingang an Monroe Gtraße.) 


eltejte Sparbant 


in Chicago. 


Unferer alten Gewohnheit gemäß tragen 
Alle Spareinlagen, die am oder vor dem drei: 
zehnten Januar gemacht werden, Hinjen vom 
erften Januar an. 


Spar-Departement 
10 Borm. bis 3 Nadım. 


Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


C. W. T. — Das frühere Territorium Okla⸗ 
homa und das Indian Territorium bilden jetzt 
ben Staat Daboma.— Die Beförderung eines 
Joiden Briefes nimmt etwa 56 Stunden in 
Unfprud.-— Jeder Abonnent (ob Mbendpoft oder 
Bonntagvoit) Tann eine Tolde Polize erwirten 
die auch an jedes Glied der Familie zwifcen | 
416 und 65 Jahren abgegeben wird. 

Joh. Sch. — Eine Diamantenicleiferei gibt 
es bier nicht, aber jeder Auivelter wird Ihnen 
jagen fünnen, ob der Stein wirllid ein Dia— 
mant tft. 

EG M G. — Hiefige Feilenfahriten find 
Gerwig & Shen Co. 69 MW. Wafhinaton Str.. 
und Cimonds Mfg. Co, DB. 17. Str. um 
Weſtern Abe. 

Frau W. M., Mears, Mich. — Die hieſige 
Hauptoffice der American Expreß Go., melde 
den Expreßdienſt der Pere Marguette-Bahn ver— 
fiebt, befindet jih im Gebäude 76 Monroe Str. 

9,&0d., Tehny.— Das Motto der Freimaus» 
rer ilt: Nach innen edle Gefinnung, felbitbes 
mußte, auf die Erfüllung der menfdliden Bes 
ftimmung bin gerichtete Mrbeit; nad außen 
lunitgerehtes gefelfhaftlihes Bauen am der 
Bollendung ner Menfchheit. Die Wirffamteit des 
Steimaurerbundes befteht in der geiftigsfittit- 
en Ginwirlung auf die Mitglieder und in 
Nerfen der PBarmherzigfeit und Menidjenliebe. 
Die Herder:£oge 669 beriammelt fih am 1. und 
8. Montag in Monot in Gebäude 358 Blue A 
land Abe, — Sie müßten fih dazu ber Dienfte 
eine3 Dolmetfder5 verfihern, mas Ste minde- 
jten3 $25 Yolten würde. 

9 %., DViontrofe Mbe.—1) Unter „Perfonal 
roperty“ veriteht man bier dasfelbe, was ntan 
in Deutichland unter dem Musprud „Mobilien“ 
sufammenfaßt; ale bewegliden Güter im Ge» 
geniag zu den unbemwealiden; aljo Alle3, mas 
nicht „Neal Gitate“ oder Grundeigenthunt iit.— : 
2) Der og. Prlidttheil ift in Deutfland nicht 
einheitlich geregelt. Das preubiihe Landredt i 
fest ihn, je nad der SKlafie der Erben, auf 1% 
hi3 23 Des „Qnteitattheil3” feſt; d. h. desjeni— 
gen 2lntheil3 am Crbe, der dem. betreffenden 
Erben zufallen würde, menn fein Zeftament 
borhanden und wenn alio die gefeglide Erb» 
jolge eingetreten märe. — 3) Einem Erben deit 
Pflichttheil zu entziehen, muß ein gefeglicher 
Enterbungsarund bocliegen, Ein Haubterumnd, | 
warum inäbefondere Eltern ihre Kinder ent- 
erben lönnen, ift die Xicblofigfeit ber Iegteren, 
hethätigt durch Lebensnachſtelangen, Thätlich— 
leiten oder fonftige grode Undil. 

„Beiratb”. — Zum Heirathen larn Nies 
mand gezwungen werden. Wenn Etie durchaus ! 
wollen, fönnen Cie das Mädden wegen Bruds : 
de3 Gheberfprehens auf Schadenerjag beuflas i 
gen. Oh Sie damit mehr erreichen werben, als 
ausaeladt zu Werden, dafür Tann der „Brief: 
falten” feine Bürgfchaft übernehmen. 

Stetiger Lefer. — E&ie lönnen gegen 
den Schuldner nicht gerichtlich vorgehen, ſo lan- 
ge der Schuldſchein nicht fällig iſt. Zablt er nach 
der Fälligkeit nicht, ſo älann ein Zahlungsurtheil 
gegen ihn erlangt und dann daraufhin zur ! 
Pfändung geſchritten werden. 

John B.Zur Rücreiſe nach Deutſchland 
brauchen Sie keinen Paß. Wenn ſonſt nichts ge⸗ 
gen Sie vorllegt ſo, wird man Ihnen wegen des 
Paßmangels keine Unannehmlichkeiten machen. 

Alter Lefer. — Die bequemite Verbin-⸗ 
dung hat die Nothern Pacific = Bahn, deren 
Paflagieragent, 208 Clark Str., Ihnen allen ge» 
wünfgten Mufichluß geben wird. 

Bismard—Uns ift wohl eine Bahntatier ! 
Eanger in Teras, nicht aber eine folde Kalifor— 
nien befannt. Sie liegt an ber Eanta Fe:-Babn 
(Volt Str. Bahnhof.) 

2. M. IH.— Die Räumlichleiten der Deutſchen 
Gefelfhaft befinden fih im: Gebäude 61 Ta 
Calle Str. Ob Sie Unterftüggung zu erivarten 
baben, fommt ganz auf die näheren Umftände 
an. 

Nr. 25.—Selbitberftändlih Iann ein Erblafs 
fer aud im Ausland wohnende Perfonen bedens 
Ion, nur wird dann eine zgiemlih Hohe (ros 
fchaftöfteuer erboben. — Berfonen diefes Nas 
mens find im City Directory nicht aufgeführt, 
wir fönnen Ihnen daher die Adreffe au nicht 
mittheilen. 

J. K. — Unter einer Billion verſteht man hier 
ſchon 1000 Millionen (nach deutſchem Begriff 
eine Milliarde), während man in Deutfchland 
darunter eine Million Millionen verſteht. 

M. 3. — Sie finden Schwigbäder in falt tes 
dem großen Hotel der Stadt, fo 5. BP. Great 
Northern, Sherman Soufe, Palmer Houfe. 

©. 3. — Die Firma Croft3 & Need, 842 
Auftin Ude, orgammirt derartige GSeifeflubs. 

D. U.-— Die Nedensart „Der Bien’ muß“ bat 
der Maler x2ilbelm Guampbaufen auf Grund eis 
ner Anefdote in Dei „Ditieloorfer Monatshef- 
ten“ iluftrirt und einem für fein Vaterland be« 
geilterten Nujien in den Mund gelegt. Diefer 
be,auptete nämiich, in Hubland gebe e5 Bie 
nen, die fo groß wie Schafe feien, während die 
Sienenlötbe nur die allgemein üblide Grö 
hätten. Auf die Frage, wie die Bienen denn in 
die Stöde binein famen, erwidert der Ruſſe: 
„Der Bien’ muB.” 

® ” * 

NRedtsanwalt Fred Plottle, Nr. 79 Dean 
born Straße, Zimmer 1444-48 Unity Gebäude, 
mibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Tragen: 

Frau Sch. Hammond. —Hat eine berheira- 
thete Stau Antheil an Grundbejig, der tbeil« 
weile mit ihrem Gelde erworben wurde, deffen 
Beligtitel aber im Namen ihres Mannes fteht, 
jo fanıı fie, wenn fie will, ein gerichtliches Vers 
fahren anftrengen, um ihren Antbeil au eriwei« 
ten und das Gericht au erfudhen, ba& diefer 
Antheil bejtimmt und ihr zugefprochen Werde. 
_Lejer. — Hat eine Ausländerin Hier bier 
„Jahre mit einem Manne gelebt, mit dem fle 
nicht berbeirathet ift, jo Tann fie deswegen nicht 
au&gewieien werden. Das Cimwanderungsgefek 
verfüat Ausweilung nur für fraanl e Perſo⸗ 
nen, die noch nicht länger als drei Sabre in 
den Ber. Staaten find. 

U. ©. — Die Zrau hat das Medit, auf Zah: 
Jung von Nährgeld zu lagen. eu Bad, 
joldem Verlangen entipridt, fann qaud die 
Zahlung eräivingen. Ift der Mann im Stande 
au zahlen und zahlt niit, fo kann er wegen 


„ Serigtsmigadtung eingefperrt werden, 


— —— — — 


Zobesfälle, 


Nahftehennd veröffentlichen mir 
Deutihen, über Deren Zod dem 
Meldung zuging: 


Bilfinger, Margaret, 45 $., Merch:Hofpital. 
Diedmann, Gus, 65 I., 1254 Wellington Abe. 
Hodfirager, Frieda, 21 F., 1117 Hood Ave. 
Manz, Sohanna, 52 3., 1642 N. Afhland Ave, 
Rotbihild, Ratyan, 55 3., 128 Nemberrn Ave. 


— — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Bolgende KHeiratbs:Lizenien wurden in der Office 
bes GountvcleriS ausgeitellt: 

Charles PM. King, Emma Wagner, 25, 29. 
Jacod I. Goldimithg, Emily David, 21, 18. 
Jacob Protter, —— 31. 38. 
William Srenfe, Diabel Armitrong, 21, 19. 
Edward Wagırer, Julia &olen, 25, 25. 
Selle 3. Cooper, Jofephine VB. Short, 34, 28, 
Erneft Men, Alice 2. Allitrom, 24, 20. 
Müuron Prentig, Edna Kteene, 21, 19. 
Belip Litwin, Dorota Navratb, 27, 22. 
George Clark, Maaude Fuck. 28, 26. 
Sarrhy W. Taln, Elisabeth Blod, 35, 28. 
stant Gentilli, Mach Price, 21, 18. 
Edward Lauablin, Zannie Lauahlin, 38, 38, 
Chas. ‚Wilkamfor, Elba Mr&ligott, 21, 1 
Herman Bohmanı, Valesla Wildi, 33, 38, 
Emil Carlberg, Hulma Anderfon, 30, 85. 
Sench Robertfon, Marie 8. Beard, 65, 65. 
Nathan Douglas, Belfie Wedley, 24, 27. 
dolyh Beder, Emilie Kraufe, 24, 22, 
Edward Wade, Anna McSaugbeu, 23, 23. 
Michael Franf, Mary 2. Ryan, 21. 18. 
Aaron Kelly, Mae Rrentice. 31, 23. 
John Veterſon, Joſerhine Benfon, 43, 39. 
zehn Ecott, Eftele Martin, 26, 22. 

acob “Pfeiffer, Anna Schreiner, 56, 39. 
&. raueninecht, Anna M. Wenbler, 24, Er 


29. 


bie Namen De 
Gejundheit3amt 


— Holterman, Elizabeth R Sorn, 27 
John F. Lieber, Marxh Schnerct. 80. 40 
Anupras Walatfas, Oniela Dulinsla, 33, 
Anton Fiala, Barbara Budobic, 27, 22, 
I. Dobszemwica, KR. Anpdreliewicz, 28, 19. 
Hank Daran, Frames Clapiss, 23, 23, 
wis Bilditein, Emma Jlgen, 33, 38. 


Kleeſamen. 


in allen deutſchen Familien, insbeſondere mei— 


Samſtags: 9 Vorm. bis 2 Nachm. 


Samſtag Abend von 6 bis 8 


doſa 


Walter Reed, Mary Moon, 25, 25. 
Auguſt Price, Bertha Machann, 22, 19. 
Auguſt Kummick, Mary Van Kenal, 27, 25. 
Harry E. Orr, Mathilda Zimmermann, 22, 17. 
Irvin Bernhardt, Marthaäa Koch, 25, 24. 
Sranf Miltorsti, Leonarda Manelsla, 26, 21. 
George J. Lewis, Grace F. Brodbelt, 27,18. 
Rhilivp Avonſon, Helen Stein, 31, 21. 
Dennis MeConnell, Adah M.Emmitt, 40, 30. 
Martin M. Laferti, Lulu Sherien, 27, 24. 
Thomas F. Monroe, Suſie Bernhart, 42, 38. 
M. J. Healhy, Harriet F. Dylſhtna, 25, 25. 
Teodore Klewenslti, R. Goſanrek, 283, 21. 
Patrick J. Downs, Alice Dougherthy, 30, 24. 
Clyde V. Brown, Irene R. Evans, 24, 18. 
Frank G. Porter, Florence Fulton, 21, 10. 
C. A. Goddard, Alina M. Kanbaugh, 26, 25. 
H. Bierſchwale. Elſie L. Lamponann, 41, 28. 
William O. Hayes, Edna J. Eagr 26. 
Louis Kobinopis, Lizzie Lipovitz. 25, 21. 
Robert J. Schulge, Emilie Rathje, 24, 24. 
William Berndt, Kate Schmedt, 21, 18. 
O. B. Manenthal, Mayme B.Wronsli, 30, 20. 
Stefan Durobee, Karolina Dutovy, 28, 28. 
William 3. Nobinfon, Eifie Dade, 25, 25. 
Glarence Higas, Katth Glles, 25, 25. 
dam PBanascef, Mary Pyitfa, 22, 21. 
NR. D. Moffatt, Mamie S. PBermnet, 40, 32 
Arthur ©. Buld, Sarah $. Ntemfon, 32 
Alfred Unsiwortb, Altdea Manfon, 2 
Gen. Smweishenaer, Dottie Echmierto, 26, 24, 
Charles Eauires, Cifie Brufe, 24, 24. 

nn 


Marktbericht. 


Dezember 1908. 
Großhandel). 


Ghicage, den 31. 

(Die Preife gelten nur fir Den 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
erweizen, Wr. 2, roth, $1.0055—$1.17; 
. 8, roth, $I.O4la$1.06; Ne. 2, hart, $1.04% 
06; Nr. 3, hart, $1.01—$1.0. 

Srühbjahrsmwerzen, Nr. 1, $1.0955—1.1058; 
Nr. 2, $1.06-81.08; Nr. 5, $1.02—$1.07. 

Mais, Nr. 2, 55 Nr. 2, weiß, 6214; Nr. 2, 
gelb, 9; Nr. Bl, Mr. 3, merk, ig 
0; Nr. 3, gelb, MER; Nr. 4, 
54 

Hafer Nr. 2, 
3, IN: Nr. 
weiß, 4T—4Alac; 

Roggen, Nr. 2, Tlz—Tir; 
4, It. 

Gerfte. „Malting‘, 60- 66; 
„Screenings“, 45-6c. 
Meni Winter Patents, $4.75-$4.0 das Pak; 
Roggenmehl, .55—$3.35; Minnefota Hard Bas 
tent, Straiaht Errort Bags, $4.70-$4.80; bes 

fondere Marten, $6.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes ncues 
Timothy, 812.50—$13.00; Nr. 1, $11.00--$12.00; 
Nr. 2, $10.00--$11.00; Nr. 3, 89.00-810.00; bes 
ftes Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.00— 
$11.00; geringere Sorten, $8.50—$9.00. 

Tim ot by:Samen. „Gountey Lots,” 82.30 - 

Is 


rl 

50: Nr. 2, meiß, 5I-5llzc; Nr. 
weiß, 49 ñ6c; Ne. 4, 

; Standard, 50354 c. 

Nr. 3, 6-716; Nr, 


„Mixing“, 39 506; 


„Caſh Lots“, 87. 0040. 10. 
Del 


.. rn... 


Etanbard, meiß, 10. 
Seadlight, 175 ...... 
WERNE ns — 
Mihigan Teft ...... 
BRRIEER: unun sansseeaneaeeen een 
Maſchinen-Gaſolin —R 
Leinſamen-Oel, roh, ver 5 Faß...... 
do. gereinigt, per 5 Faß..... 


JJ 


Schlaqtviledh. 

Rindvpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-87.75 par 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, .25—865.59; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, BI—H.25:  ihivere Kälber, $3.0-- 
5.50; gute bis ausgefuhte Kälber, $7.50—$9.50; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, $3.50--$5.00. 

Ehmweinc Gute bis ausgejuhte Pöfelmaare, 
85.80-45.95 per 100 Bfund; gute bis ausge 
juchte (zum Berfandt), .85—$6.00: gute bis 
ausgejuhte Aleijcherwaare, $5.85--$6.00;  qaute 
bis ausgefuchte Ferkel, 84. 75 8. 00; ſchwere 
Eber, 83. 4. 00. 

Sſch afe. Beſte Hammel, per 190 Pfund, 84.3— 
5.50; „Native Kives“, $3.75—$4.50; „Yearlingse, 
3.25—$7.09; „Native Lambs*, $5.75—$7.85. 

Diolierei-Brooutte. 
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Butter— 
„Sreamerh”, extra, das Pfund....$ 
Nr. 1, Das f 
Nr. 2, das * 
„Dairies“, ertra. das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund.... 
„Ladics", das Piunp.... 
Vackwaare, das Pfund........... 
Gier— 
Grifhe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dutend (Kıften zus 
0.25 —0.3 
do., (Kiften eingefoloffen).. 0.2515—0.20815 
nfrirtse, Das Dußend..nereennene 02600 
„Lgtras", Das Dubend..occcoocoo 0.3312 
Käfle— 
Radınkaje, „Zivind”, Las Pfund... 0.14 —0.14% 
„Daifies”, das Pfund..... sonne 14015 
„Young America”, Das Pfund.... 0.1414 
Diit, Ol DB 
Schweizer, das Pfund........... 0.1314-0.14 
Limburger, das Pfund.......... o.il . ĩia 
Geilügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend)— 
SSbner as Plnd 
„Springs“. das Pfund.......... 
Kühne, das Pfund “ooononeıe 
Truthühner, das Pfund.......... 
— 
Enten, DaB 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, 
„Springs“, das Pfund........... O.13 
Truthühner, das Pfund. ......... 
60 
Gäünie, das PBfund...ooonssonnese 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
&— 80 Pid. Gewicht, das Bund 0.07 
&—-100 Rd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Dbit und frifges Gemüfe, 
Aepfel, der Buſhel.......8 
Zittonen, Ben die Kiite.. 
Drangen, Salifornia, Die Kiite...... 
Bananen, Jumbo, das Bund........ 
Unanas, die Kiſte...... 
Kraut, das Faß . ......... 
Blumenlkohl, die Kifte . ............... 
Gurken. das Dutzend................ 
Kopfſalat, die Kiſte............ 
Fe e 
Thampignons, das Dutzend......... 
Rothe Küben, der Sach.............. 
Mohrrüden, der Sad.. K 
wiebeln, der Bufhel.. 0.23 
elferie, die Rifte........ 2.40 
Küben, der Erd — 0 
Reitige, das Dukend en...... Oo.l0 
Meerreitig, das Bund................ 
Brunnentreffe, der Korb....... 0.25 
ne Dusend Bündchen... .... 0.10 
ronsbeeren, das Faß............... 9.30 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 2.00 
Wachsbohnen, der Sack 250 
Trockene Bohnen, auserleſen...... 
NRothe Nieren-Bohnen ..........1 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, der Buſhel... 0.67 
Süßlartoffeln, Illinois, das Faß.... 2.00 
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Glüd für 1909 


ner_aablteiden deutihen Kundidaft! — Werde 
mich ftetö bejtreben, mir daS Anfehen, das ich 
in € — Deutſchthum beſitze, zu erhalten. 
Im Anſchluß empfehle ich mich bei Bedarf von 
Augenglä ern, und berfidere, dab ich ftet3 die 
denfbar niedrigiten PBreife bereiten werde, — 
Augengläfer für Kinder und bei Kopflei eine 
Spezialität. SH habe Tanfende bon Stobfleiden 
durd paffende Gläfer befeitigt, und ich meiß, 
mas e3 meint, ald Kamilienbater, die Kinder 
recht und richtia au bebandeln. 


Dr. M. SCHWIMMER, Zuijse 


272 Ciybourn Avenue, Ede Halfteb Str. 


ers’. — „Wather an the Boys.“ 
l. — „Ihe American Ndea.* 
pera Doufe. — „Diborcong.b 
. — Nearlp a Hero.“ 
— — Ruffles.“ 
e. — The Village Poſtmaſter.“ 
. — A Stranger in a Strange Land.“ 


— „Sin Yarın.“ 
Opera Houje — „A Broken 


ter. — „The air Co-Ed.“ 

uje. — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 
Kienzt — Konzert jeden Abend und Sonittag 
Nahmittag. 


Esagraans 


m 


Berlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zurüderfiattet, 
wenn nidt geheilt! 


Banner mit ſchwachem, ſchmerzhaftem Rücken, 


afferbeſchwerden ſenſtiger Schwäche, ſchmerz⸗ 
haftem Drang, Abſonderungen, Gedächtnißz⸗ 
Pe Nervöfität,  Strilfuren, Nierenlels 
ben, Sag im Urin, ‘sleten bor den Augen, 
Bedrücdung, Melandolie und anderen Shmbto« 
men, welde Krankbeit, Verfall und Tod borber» 
geben, dauernd und gründlich geheilt. Geheime 
Kranfheiten: Urnmatürlide Echmwäde, Blutber» 
iftung bei Männern, zugezugene Krankheiten: 
Meberftetung ber Gelege der Natur, Uusichivei- 
ungen und AJugendverirrungen rt immer 
pebeilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington *trasse, 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße, 
Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bi 4 Uhr 
Nachnı., und bon 6 bi8 7 Uhr Abends. Sonn⸗ 
taa3 nur bon 10 bi3 12 Uhr, 
Unterfugung und Rath fiel. 


Kleine Unzeigen. 
erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Gute Dritte Hand Päder an Brot und 
Rolls. Auchne,, 8 WM. Yale Str, 


Rerlangt: Yäder, dritte Hand. 715 Wells Straße. 
Verlangt: Ein guter Saloomperter. 1127 Eouth: 
port Arenue. 


Verlangt: Erfahrener Saloonporter. Nick Oſter, 
84 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Uhrmacher, beſte Referen⸗ 
zen, ftetigen Pak garantirt, 818 die Woche oder 
nicht. M. Wojtedi, 677 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Zuverläifiger Junge, nicht unter 5 
Jahre alt. Nahzufragen Freitag Morgen wiſchen 
11 und 12, im Zimmer 424, 40 Tearborn Str. 


Verlangt: Bartender, muß Porterarbeit verriche 
ten Weſtſeite; nur ehrlicher, nüchterner Mann 
braucht ſich zu melden; ſtetiger Platz für den rich— 
tigen Mann. Adr.: W. 033 Abendpoft. 

Verlangt: Verheiratheter Mann, der 
Pferde beſorgen und Hausarbeit verrichten 
Anzufragen 4241 Grand Blpvd. 


fahren, 
fan, 


Verlangt: Erfahrener deutiher Koh. Cafe Brauer, 
151 Weit Madifon Straße. 

Verlangt: Kirchendiener fir freie Miethe. Nur 
futheriiche Leute werden angenommen. Man melde 
jih bei Waftor ®. Lederer, 78I N. Halfted Straße. 

Rerlangt: Guter Porter für Saloon. 913 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Borträt:Agenten, hohe Kommiſſion. 
European Studio, 1178 Milwaukee Ave. 

—A 

Verlangt: Chicagoer Gerberei wünſcht einen guten 
— ”, der mit NRohmaterial bewandert und im 
Adreffe: 
midoft 


iſt, Häute und Felle einzukaufen. 
A. M. 253, Abendpoſt. 


Verlangt: Aermel-Löcher Baiſters und Abbügler 
an Coats. Ederheimer, Stein K Co., 1814 Milwau— 
fce Ane. mido 

Verlangt: Agenten für neue Prämten-Bücher in 
allen Sprachen, mit ganz neuen Prämien. Für Chi— 
cago und Umgegend. Beſte Bedingungen. Mai, 146 
Wells Straße. AdzIwx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wotth. 


Geſucht: Engliſch-deutſcher, fleißiger, guter ſtarker 
Mann, 34 Jahre alt, ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Koſt und Schlafen zu Hauſe. Adr.: A. 191 m. 

omo 


Geſucht: Ein guter Bäcket an Brot und Cakes 
ſucht Stelle. Adre: A. M. 145 Abendpoſt. 

Geſucht: Vormann an Cales ſucht Arbeit. M. R., 
821 Honore Str. doſa 

Geſucht: Deutſchet Barbier ſucht Stelle für irgend 
welche Arbeit, ipricht auch jerbijh. Peter Ster, 124 
Hudſon Avenue. 


Geſucht: Junger Bäcker, zweite oder dritte Hand 
an Brot, fuht Stelle. 35 Süd Marjhficld Une. 


Gefuht: Dritte Hand Büder juht Stelle. 181 
Meit Late Straße. 


Seht: Aunger. zuverläfjiger Mann mit Heiner 
Yamilie jucht Stelle al3 Stallinann oder irgend 
pajiende und ftetige Arbeit. Camil Sigrift, Huntley, 
st., Bor %. 

Geiutt: Rorter und Bartender juht Stellung. — 

Yinstte Avenue. 


Geſucht: Ein intelligenter junger Mann, der meh: 
vere Sprachen jpricht, jucht irgendwelhe Stellung. 
E. Herzield, 205 W. Chicago pe. dofrja 


Geiuht: Bartender fucht Stellung in gut gehens 
den Ealoon, würde eventuell Kaution ftellen, befigt 
fangjährige Erfahrung. 31 N. Franklin Str. 
Tonys. 


Geſucht: Guter Klempner (Tinner), erfahren in 
ieder Zrarche, fuht Arbeit. Gute Empfehlungen, 
Spricht ergliid, und Deutih. Golden, 196 S. Haliter 
<ıral doja 

Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle als 
Waächter, war Es Jehre thätig, oder ber Pferden. 
Adre: A. 18 Abendpoſt. 

Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes ſucht ſtetige 
Stellung, ihafft jhon 8 Jahre auf PBäderei. Adr.: 
8% 934, Ubenppoit. midoja 


Gejuht: Buther, junger Mann, mit etiwas Ers 
fahrung, ſucht Stelle um gründlih auszulernen. Ro: 
dert Kruger, 110 Sheffield Ave, mido 


Geiuht: Guter Wurfimadher, ann auch felbftändig 
arbeiten, fucht Urbeit. Adr.: U. 179, Abenppoft. 
midoſa 
Geſucht: Saloon-Porter juht Stellung. 
Bar tenden. Adr.: K. 468 Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung als Janitor, Feuermaun oder 
Porter, geſchickt mit Werlzeug. Adr: A. 146 Abdpoſt. 
Geſucht: Guter zweite oder dritte Hand Cakesbäcker 
ſucht Arbeit. 8Süd Halſted Str. mo—do 


Berlangt: Frauen und „Nädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Handnäherinnen an Damen— 
Hüte; auch Lehrmädchen; dauernde Arbeit, guter 
Lohn. Eigçer Bros., 1249 Wabaſh Ave. mdido 

Verlangt: Tamen für gute Arbeit im Hauſe, 
Stamping Transfers, $1.50 bis $3 daß Dukend; 
Dame als Inftrulteur. 39 S. State Str, Zims 
mer 812. dimido 


Hausarbeit. 
— Maädchen für Hausarbeit. 
Avbe. 


Verlangt: 
Milwaulee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
tes Heim für das richtige Mädchen. 49317 Bincennes 
Ave. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, eines das kochen kann und eungliſch verſteht, 
vorgezogen. 2448 Magnolia Ave., Ede Balmoral, 
Edgewater. dimido 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mäbdchen. Herr: 
ihaften können borjprehen, 3155 Indiana Adenue, 
oberes Flat. —A 


Verlangt: Mädchen oder eine alleinſtehende Frau 
für Hausarbeit. 637 Kenilmortb Ape., nohe Elark 
Str., Rogers Bart. dimido 


Berlangt: Junges Mädchen filr allgemeine Haus 
arbeit, ann frifch eingewandert jein. 1512 Armitage 
Avenue. dimido 


Berl: £ fiend Iteri Ür ei s 
Sitbeten, "afleinfiehen Sen“ Seen, "ri ungabe der 
genauen Adrefie zuadr.: 988, Aben mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbYit. 440 Greenwood Ave. 


Verlangt: Starkes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, niit Empfehlungen. 991 Ward Str., nahe 
Waveland Ave. 

Nerlangt: Kunges Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. 237 Fullerton Ave., Ylat B. do)a 


Verlangt: Frau, die kochen fann, zum Aushelfen 
tm Neftaurant, fojort. 373 Wells Str. 

Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Amfter- 
tam, 715 Nord Yrping Une, nahe Potomac, 

Verlangt: Ein deitiches Mädchen für Hausarbeit 
nnd im Store mitzuhelfen. 3% €. North Upe., 
Bäckerei. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und im Store mitzuhelfen. 1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 173 Nord Aſhland Ave., Futter-Laden. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, 3 Erwachſene in der 
Familie. 5723 Indiana Ave., 2. Apartment. 

Verlanot: Tüchtiges deutſches Madchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie bei gutem 
Lohn. 9744 Wafhington Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Dininoroom, 
muß engliſch verſtehen. 847 Süd Halſted Str. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Kaufman, 617 N. Arteſian Ave. 
Verlangt; Mädcheu für 
812 Nord Robey Str. 

Verlangt: Tüchtiges ſtarkes Mädchen für Haus— 
und Sfücenarbeit. 120 Milwaufee Ape., Saloon, 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit, 
nicht unter 20 Nabre alt. Yohbn B.. 127 Ya Ealle 
Adenne, nahe Obio Str, 

Berlangt: Aeltere Yran zum baushalten bei Witt: 
wer ohne Kinder, Empfehlungen verlangt. Anzu— 
frogen Freitag oder Samſtag zwiſchen 3 und 4 Uhr. 
129 Ooden Ave., 2. Floor, hinten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei. 2004 Kenmore Ave. Mıs. 
Ramſap. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlaugt: Gute Buſineßlunchköchin. 3 Weit Yan 
Buren Siraße. 

Verlangt; Frau oder Mädchen für Fleine Familie 
der Nordſeite, erfahren in allgemeiner Hausarbeit, 
Anqjufſtragen per ZTelephon: North OI2. 

Verlangt: Cine Haushälterin jür_ Roominghaus 
an Michigan Avenue. Anzufragen 297 GottageÖrede 
Ave., Art Store. Abends vorzufpreden, 

Deriangt: Buſineßlunchköchin. B. B., 95 Sheffield 
Avenue. 


Verlangt: Gewecktes junges deutſches Mädchen für 
olgemeine Hausarbeit in Yamilie von Drei. Gutes 
Her. Anzufragen 3270 Dover Etr., 1. Flat. ' doja 

Verlangt: Mädchen für leıhte Sausarbeit und bei 
Kindern -zu helfen. 197 Lincoln Str., 2. Flat. 

Verlangt: Kindsmagd in criftliher Yamtlie; gu= 
tes Hein. Gdman, 93 Sigel Str, nabe Echiler 
Eir. Hohbahnitation. 

Terlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
472 St. Lawrence Ave., 1. Flat. doft 


Verlangt: Haushälterin für alleinſtehenden Witt⸗ 
wer mit ſchönem Heim. 345 Wells Str. 
„Verlangt: Gute Haushälterin für Familie von 5 
Erwachjene und 2 Kinder. Unzufragen freitag oder 
Sonntag, 3621 Wallace Straße. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß etwas 
engliih iprehen. 34 Midigan pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
47 Milmaulee Avenue. 

1508 eG. 
doſaſomodi 


Verlangt: 18-jähriges Kindermädchen. 
Montroſe Avenue. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 100 Center Str., im Laden. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von vier Erwachlenen. Guüter Lohn. 
Mrs. Wm. Kunse, Wheaton, Ill. Phone 2911. 


Mädchen für allgemeine 
xohn, 4414 Vincennes Wpe., 
mido 


Erfahrenes 
Guter 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hauzarbeit in 
Heiner Familie 9. Simonds, 6110 Green Str. 


Perlangt: Mädchen oder Frau für 


„Te I allgemeine 
Hausarbeit. 143 Botomac Avenue. 


dofa 


Verlangt: Mädchen für Küche als Geſchirrwaſcher. 
847 Eid Halfted Str. mido 


Verlangt. Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Perſon mittleren Alters vorgezogen. Mit Angabe 
des gewünſchten Lohnes zu adr.: A. 148, Abendpoft, 

Verlangt: Deutſch-engliſch ſprechende ältere Frau 
in kleiner Familie zur Abwartung eines älteren 
kranken Herrn. Feigl, 861 Clifton Park Ave., nahe 
Oopden. ’ mbo 


W. Seller größtes beutihsamertfaniihes Vers 
mittiungs=Inftitut, 586 N. Clark Etr. Gute Pläge 
und Mädden prompt beisrgt. Gute SHaushälterin» 
sen ımnmır an Hand. Xelephon: NRortb 2291. 

15eug? 


Stellungen juden: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Geiubt: Junge gebildete Yrau mit 4-jährigem 
Mädchen mwünjht Stelle als Haushälterin, Abdr.: 
M. 584 Abendpoft. 

Gefuht: Frau wiünjcht irgendiwelhe Stelle, fheut 
feine Arbeit, geht aud als KHaushälterin. 10 Benn 
Straße, 1. Flct. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit. 647 Nord Weftern Avenue. 


Gefuht: Deutihe Fran nimmt Wäfche ins Haus, 
3 Augufta Str., 2. lat. 


Gefuht: Deutihe Kohin juht Stellung in gutem 
Privathauie. 6420 Rhodes Ave. 
GSejuht: Mädhen jucht Stelle im Neftaurant am 
Tiih aufzumwäarten. 3 Home Str. 


Gejuht: Defterreih:ungarifche, jelbititändige Köchin 
eriter Klafie fuhrt Stelle in Reftaurant. Mrs. Katie 
Shwarg, 317 Webfter. Ave. midoja 

Gefuht: Eine junge 'deutihe Frau ſucht Waſch⸗ 
und Bügelpläge oder reinmadhen. 39 Canal Str, 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: 
Empfehlungen. 


Kinderlojes Ehepaar juht Stelle; guie 
1500 Weit &. Str, 2. Floor. 
didoja 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent? das Wort, 
aber keine Anrrige unter einem Dollar). 
Heirathigeiuh: Eine junge Wittfrau münjcht bes 
fannt zu Werden mit einem gut jituirten und ſtreh— 
jamen Herrn, Der gute Seimath vorzieht, ziveds 
Heirath. Schtwindier und Ugenten verbeten. Ernits 
meinende Jöracliten vorgezogen. Wr: M. 86 

Aben dpoſt. 

Heirathsgeſuch: Eine deutſch-amerikaniſche gebil— 
dete Wittwe ohne jeglichen Anhang die das Allein— 
fein müde iſt. ſucht die Bekanntſchaft eines gebilde— 
ten Herrn, zweds Heirath. Adr.: M. 501 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


—Dartlehen auf, Möbe — 
Haus haltjachen Pianos etc. Die Sadıen bleiben in 
Eurem Belis. Unterjucht unjeren Plan auf Lleine, 
lcihte Abzablungen, ehe Ahr anderswo Geld borg:. 
Privatsgimmer für Kenjultation. 


Truft Eo. (nit ink), 

echiter fyloor, 

Straße 18. 
—X 


—Seldru verterden — 
auf Qute Moͤbel, Pianos, Pferde. Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts ete. 

Wir iafſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Jhr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die biligfen Raten in Chicago. 

Menn YHr nicht vorfpredhen Tönnt, jüst dieſen 
Eiant⸗ aus ſchidt ihn nach meiner Ofilce und ber 
Ugent wird jofort vorjptechen und alles loftenfrei 
mit Euch beſdrechen. 

ame ·— 
Udreſſe.. 
Sewünſchte Summe 8. .......... 
V —— 
Wann vot zuſptechen . 

A. rend, 
05 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
Zeleybon 50659 Gentral. Hart 


—— in 
ivotanleiden auf Möbel und Pianos_ in_ zehn 
lan Vebtungen; Rapital und alle 8 en 
ind mit eingerechnet; Rabatt, amun Datz bezahlt, 
zahlt $3.35; ‚sahlt 37.00; zahlt 10. 5; 
zahlt 34.50: $6 255 8% zahlt 812.00; 
30 ‚755, 870 zahlt 89.50; $100 zahlt 813.25, 
Dtto €. BVoelter, 70 Sa Salle Str., Zimmer 3. 


— — —— 


— — — — 


Möbel, Haudgetäthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Euer eigener Preis, kleiner u. großer Storeofen, 
Parlorofeũ, Sideboard, Küchentifhe und =Stühfe. 
Kommt Samftag, 6% Larrabee Straße. 


‚Feines Parlor:Sct, zwei Leder-Schaufelitühle Hils 
lig zu verlaufen. 391 Yincoln pe, 3ld;1m& 


Muß verfaufen ivegen plößlicher Abreiſe, hochele⸗ 
gantes Mahagoni Parlor Set, Leder Schautelitühle, 
grüne Garpets, alles wie neu. 632 Wells Str., eine 
Iteppe. 31d lw 
Zu verkaufen: Parlorofen, Möbel, wegen Raum— 
mangel. 200 E. North Ave., Zimmer 5. doia 


Verfaufe meine Möbel, faft ganz meu, jo aud ein 
aut fprehender Phonograpb, zu billigem Preife.. — 
1021 NR. Halfted Str., 2. Flat. 


Möbel von: drei Zimmern. 9 


Zu verlaufen: 
midofafonmo 


Rees Str, 


gu dermiethen: Möbel, 9 Rees Str. dimibo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Schr feines 8300 Piauo, 6 Monate gebraucht, 
muß ſofort verklauft werden für 3100 baar. Z9 Lin— 
coln Avenne. 31d31w* 

Wegen ſofortiger Abreiſe muß ich mein elegantes 
*409 Piaub, im Juli gekauft, für irgend einen Preis 
terfchleudern. 32 Wells Str., eine Treppe. 

31d3 1w* 

243 taufen 800 Upright Piano, großer Bargain. 

62 Larrabee Str. Vdz, Iw 


875 faufen ein ichönes- Upright Piano, 5 monats 
lih. Groß, 502 Wels Str., nahe North Ave. 
24032mX 

Storage = Perfauf: 2 Pianos, $IO und 805; 1 
Nlayer mit 12 Mufit:Rollen, $75; in guter Verfafs 
fung. Sofort zw erfragen. Storage Dept, 1 
Milwaukee Avbe. 140; *% 


$S Laufen Chidering Upright, garantirt für 10 
Jahr. 401 Milwaufee Ave, 1405*% 
8165 faufen 8450 CabbsNelfon Upright; wie nei. 
garantirt 1U Jahre. Reichardt Piano Eo., 401 Mil: 
wantee Ave. 1403*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


gu verfuufen: Billig, um das fyuttergelb zu ers 
iraren, SO Pferde und Stuten von 1100 bis 100 
fund, Preis P5 bis HS. 1696 Milmaufce ve. 


a 


Zu verkaufen: Friſchmelkende Ziege, billig. 465 


No:d Springfield Ane. 


Neujahr-Geſchenke für Züchter und Liebhaber von 
Kanarienrögel, Stanim Seifert, prima Sänger mit 
pieljsitigen Touren, zu den billigftenPreijen. Rotter, 
305 Auguſta Str., 3. Floor. 

Verkauie Pferd, zwei Wagen und Kohlen-⸗-Office 
mit Utenſilien. FR212 Elybourn Avenue. 


2 


Zu verfaufen: Pilig, Stationswagen, {yamiliens 
Surrey und Geſchäfts-Buggy. 3636 Prairie Une. 
fodido 


5 Verde und Stuten zu verfaufen, geeignet für 
Sarmarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadiarbeit, zu mäßigem TFreis. 599 R. Paulina 
Strabe, nahe Milwaufee AUpe. Mag Zauber. 

24d51mX 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das WMWortr. 


Zu veifaufen: Gute Nähmafchine, Kochofen und 
Heizofen, Lillig. 438 Larrabee Str. dofamo 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


— 
Gin gebraudter Oajolin:Motor (2 Pferdeftärte) zu 
faufen aeiucht. B. Efiimger, STN. Springfield Une, 


— 


Hört. Sehr billig zu verkaufen, zirka 200 Stück 
gute wollene getragene Hetren-Winterüberzieher in 
allen Größen, nur wenig benutzt, von 82 bis 824 das 
Stück. Anzüge, einzelne Jackets, Weſten, getragene 
und nene Hojen, Herbftüberzicher in arokerAusmwanfl. 
Deutjhes Geihäft, alle Tage offen, 289 Noble Str. 
nahe Grie Str. Schadt, Store. 31dzdoſa lm 

Zu verlaufen: 200 neue Bar Gläfer, einzeln oder 
insgejammt. 530 Sedawick Str., 1. lat, hinten. 

Verlaugt: 1, 2 5 Dollar Stamps in Tauſch gegen 
gleichwerihige. Henry Streichert, 1314 North Broad⸗ 
way, St. Louis, Mo. 


Kauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
ulius Bender, 

20-32-3834 236-23 Weit Madijon Streze, 

Ede Veoria Gtraße. 

Sier Hönnt Ihr etwa 4% am Dollar an ofen 
Euren EtoresfFirtures eriparen. 

Neue und gebraucdte 
Nreiie die abfolut niedrigften in Ghicage, 
k ng — 

Seſucht unſere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
a 238 Madiſon Straße, 
Selephon: Monrse 1712. Julius Bender, 
Boar oder leihte Zablungen, 

10ag*2 

S2-81456 Weir ©. Ze 

[ 1 f e rt. el. North 197 

ein Blod von Dipifion Str. * 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor⸗ 

ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. — 
Baar oder leichte a 

Ih veböre nit in den fogenannten zus 

limjmiftfomo® 
American Store Figture Ga, 
R—10 ©. Halfted-Str., Ede Monroe, 

Das billigfte und zuperläfiigfte Geihäft, um Gure 
Etors:Firtures zu kaufen. 

Neu oder gebraucht, Baar oder Abzahlung — 
fpegielle Offerte dieien Monat — Grocerye und 
MeatzMarfet:Ginrihtungen, Zigarren, Candy=, De: 
“ifateffen-Stored, Schneider und Puswaaren Wall 
Gafes, Shomcajes und Wallcafes für alle Gejchäfte, 

Ale Firtures geliefert und Loftenfrei aufgeftelt. 

lOapdtdsjon® 
Epotibillig! Opottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Einrichtungen gegen Bess" 
und — — 
€ 


Adolf Bender, 

217-219 Milmaufee Ave. 196-198 R. Haller Str, 

Qurd überfülltes Lager meiner 3 Lagerhänjer vers 
Taufe ih von jegt ab alle Store-Fixtures für Gro⸗ 
cery, MeatsMarket, Millinery, Delifateffen, Bädes 
reien. Schneider, Schubladen und Neftaurants gu 40e 
am Dollar. Che 2” eindauft, idredpt bei mir wer 
und überzeugt Cud. 60° 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Jean Wormſer's Theater und PBaudenilfetrupde, 
fiefert Anterhaltungen zu eltlichkeiten aller Art. 
445 Sedowid Str. Phone Lincoln 4279. doſaſo 

Wenn Ahr zu plaftern, Baddfen, Shornfteine oder 
Brid Arbeit habt, Ichreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr,, früher 42 Thomas Str. Phone 713 2. Bien. 

25appofamo® 


Mindom Ehades gut gemadt, billigfte Preife; 
grombte Vedienung. Chicago Winde Ehade Warıs, 
563 Wells Etr., nahe North Ape. Tel. Sincoln 1637. 

2maſaſodidoe 


— 


Teſtamente, Vollmachten für In⸗ und Ausland, 
Bediaubigungen und, ſonſtige Rotariats-Geſchafte. 
Vroͤmpt und ——— Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Anends u. Sonntegs 30 Mohamf Str. doſadie 


fhreibe mir_ wie Alles 
Mit Gruß, Bein 
midoja 


Sudhofer. Pin zurüd; 
fteht nah 1815 Indiana Une, 
Edhofer. 


KRorreipondenzen, Weberiegungen, jchriftliche Urheis 
ten jeder Urt, deutih und engliih, prompt und zus 
verläfiie. Eartorius, 173 Filth Uve., Abends un» 
Esuntag: 30 Mohamt Str. frfomomi® 


The Eaſy Wan 
Reinigt eine Familien-Wäſche in 0 Minuten 
ohne Reiben, vertritt Waſchkeſſel, Waſchbrett und 
Waſchmaſchine. Auf Beſtellung ins Haus geliefert. 
Rur bei Jacob A. Wismer, 16566 N. Hoyne Ave. 
d1wx* 


Echte deutſche Filzſchuhe, ein pafiendes MWeihnachtds 
eſchenk; jede — fabrizirt und hält vorräthig 
$. Zimmermann, 148 Elpbourn Upe., nahe — 
aim 


Alexander  Deteltive- Agentur, 71 Wafbingten 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ge 
tiptlige Klagen. Diebftah! und Schwindel entdedt: 
euch unangenehme Gheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei, 6ip® 


National Detective und Informations Agentur, 
970 Rorth Ave, Ede Larrabee Str., Zimmer 4.— 
Wir beforgen geheime Austunft über irgend eine 
Rerion oder Angelegenheit. Diebftabl, Unterjchlas 
ung, Gbeftandsfälle etc. Reele Behandlung. Rath 
kei. Täglih offen von _ 8 Vorm. bis 9 Abends, 
Sonntags von 10 biß 12. 15d4,% 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


—— Parrer Kneipp's Hausmittel — 

ſind die beſten. ſein „Ausſcheidungs⸗sMalefiz⸗Oel⸗ 
erlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
hei Augens, Übren:, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarıh Rheumatismus. Preis PBoftverfandt $1.05. 
Riarrer Kneipp'3 Plntreinigungs: u. Kräftigungss 
tbee heilt Magens, Lungen= ı. Nierenleiden, Waſ⸗ 
jerfucht, Blutarmuth, Schivähen, Beitnäjien uim. 
Koftverfandt 55. Schreibt um foftenfreie Aufllärung 
über Heilungohbne Operation m. Medizin, 
Kosmos Deutice, Naturheilanftalt, 3117 Rerd 

Lincoln Straße, Ede Hofer Wpe., Chicago, ZU. 
Mdziondidolm 
.- 
Mme. De Pitt, 344  Midigen Upe., bejeitigt 
Wrintles, Ecard, Haar, Birthmarks, 1% Rate, 30 * 
Anov, didoſa ANder 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan 
dein verſchiedene — und Männer⸗Kran fen; 


i d dem ; 
untnng dem ı — — — 


818 Miethe 


Geicäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit. 2 Gents das Wort). 
—— ——— — — du men 


Meat⸗Market, verlaufe preiswerth, beſte Weitieite 
Ede, etablirt O Zahre, gute Mreiie. Guter ' Plot 
für Deutihen oder Amerilaner. BI W. W. * 

doſaſon 


$435 oder beſtes Angebot, billig für 8700, kaufen. 
wenn morgen genommen, gut gelegenen, ftets gut 
zahlenden Delikateffen-Store, fait neue Eintihtung, 
toloifaler Vorratb Waaren, feine Konkurrenz, biliige 
Miethe, mit Ddampfgeheister Wohnung, theilweiie 
Ubzahlung. Offen Neujahr I—12, 267 N.Elarf Str. 


Zu verfuufen: Schön möblirte8 10-3immer Haus, 
regen Berlaiien der Stadt. 97 Dearborn Une. 


Zu verlapfen: Gutgehendes Reitaurant nahe ber 
Garbarn, ‚habe zwei Geichäfte, verfaufe deshalbe bil: 
lig wenn gleih genommen. 592 Sheffield Ape. 


Su verkaufen: Gutes Reftaurant, wegen Krankheit, 
für nur $200, wertb $50; jeltene Gelegenheit. 577 
Lincoln Avenue, doſa 


Zu verlaufen: 6 Zimmer möoblittes Flat. Anzufra⸗ 
gen 177 Indiana Etr., 2. Flat. doja 


3u verlaufen: Saloon, Weftieite. Adr.: W. 92 
Übendpoft. 

Zu verkaufen: Gine Stahlofen-yabrik, jeher billig. 
Ade.: U. 181 Ubenppoft. 

Zu verfaufen: Schöner Delifatejien-, Zigarren-, 
Gonfeytionery:Store, Computingiaage, Fichen:fyirt- 
tures, dolles Waarenlager, 4 fhöne Zimmer, Stall, 
MD Monate bier, pailend für Ehepaar. 
914 Barry Ave, mit Front an Lincoln Une 

Wünfhe Information über Aftien, die. zum ‚Ver: 
fauf find in irgend einem Unternehmen, mo eine 
Geldanlage_ von mehreren taufend Dollars- ficher 
wäre. %. Darbyfbire, Bor 1810D, Nockeiter, 
N. 9. 2403400 


‚gu verfaufen: Saloon, gutes Geihäft, 6 Wohn- 
räume, Nordjeite. 189 MWebfter Une. 
KranfheitEhalber, Bäderei. 


Zu verkaufen: 405 


Blue Asland Ave. 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer KRubrif 2 Cents das Wort). 
Vartner verlangt mit $ISAW für = und 10cs 
Show; Geld geildert. Adr.: U. 184 Ubendpoft. 
do ſa 

Vartnerin verlangt mit 81000, aute Rednerin und 
bon netter Erſcheinung, die auch auf Reiſen geht; 
310,000 ſollten wahrend des lommenden Jahres ver⸗ 
dient werden. Adr.: W. 080 Ubendpoft. doja 


1509 Laufen Y-Antheil in einem 10 Jahre eta- 
blirten Koblenz, Xivern:, Erpreb:Geichäft. 
baar, Reit auf Zeit. Zitte zu unteriuchen. Apr.: KR 
439 Ubendpoft. 


Jaeger, 
Dido 


„Partner für prachtvollen Patentartikel. 
105 Weit 8. Straße. 


Vartner verlangt. E50 jind möchentlih mit 
E500--1000, ohne Ritto, zu verdienen. Perjönlih 
zu erfragen: 444 Milwaulee Ape., Store. dmdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Großes helles 5-3immer Flat, 
. Kloor, 813. 99 Kimball Une. doſa 


Zu vermiethen: Großes helles 6-Zimmet Flat, 818. 
10 Hudſon Avenue. doſa 


Zu vermiethen: Sehr ſchöne moderne Wohnung, 
8 Zimmer, Dampfheizung. heißes Waſſer. Janitor. 
preisiwerth. 42 ©. Marfhfield Une., nahe Harriſon 
Straße. 


Zu veriniethen: 3 Zimmer hinteres lat, 87.50. 
I Line Straße. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung. 14493 Nord 
Aſhland Avenue. doion 

Zu vermicthen: Trei belle Zinmer. 4 Larrabee 
Straße. 

Zu veriniethen: Butheribop in einer gutgehenben 
Grocern. 1706 S. State Str. 


Zu vermieden: Ein neuer Store, geeignet für 
Qutcher oder Apotheker, und 5 und 6 Zimmer flat. 
1722 W. North Une. dimido 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Work). 


Zu vermiethen: Warme Schlafzimmer an anftäıt- 
dige Perfon bei alleinftehender Frau. 284 Aberdeen 
Etr., nahe Kadfon Pipd., 2. lat. dofon 


Elegant möplirter Parlor für ein oder zwei Her— 
ren zu vermiethen. 389 Lincoln Upe., nahe Yuls 
lerton Avenue. Sldalm& 


Großes möblirtes Vorderzimmer mit Kihe, für 
leiten Haushalt an Ehepaar zu vermiethen. 391 
Lincoln Avenue. 31d31wx 


Verlangt: Roomers, mit oder ohne Board. 540 
Nord Halſted Str., vorne, oben. 
Zu vermiethen: Warmes Zimmer. 81. 00 die Woche, 
bei anſtändiger Frau. 314 W. Randolph — 
die 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für Haus: 
beltung. 73 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Schönes warmes Schlafzimmer mit 
Bad. beit MWittiwe, ihönes Heim für netten Mann, 
138 Center Eitr., 2. lat. 


Zwei möbfirte Zimmer mit Bad für Haushaltung, 
billig. 544 Scergwid Str. > 


Zu vermiethen: Front: und Seitenzimmer. 
N. Marjhfield Ave. 


midofa 
Zu vermiethen: Saubere Zimmer, alle mit jepas 
ratem Gingang. 302 Oft North Une, 3. Floor. 
mido 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf: 
heizung, elettrifhes Licht, für einen oder zivei-guts 
fituirte Serren. 1490 N. Clark Str., — 
dimidoſa 


Berlangt: 1 oder 2 Herren in Board oder Room. 
75 €. North’ Anenue. —A 


“io 

Zu vermiethen: Großer rontparlor, neu möblirt, 
18% Mihigan Ane., Dampfheizung, mit oder ohne 
Board, erfter Rlajie franzöfiihe Küche, -unb_fchönes 
anderes Zimmer. Phone: Calumet 361. 27d31wæ* 


Zu miethen geiudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Frau mit 4sjährigem Mädchen wünfcht Kleines 
} bei Jemand der millens ift tagsüber aufs 
ind aufzupafien. Ar.: M. 8 Abenppoft. 


Zu miethen gejuht: Welterer Mann ſucht gwei 
* ein fache Zimmer mit Waſſet, Rordjeite. — 
angabe ermwünjcht. Adr.: DO. K. 1 Ubendpoft. 


uw miethen gefuht: Dame wünjht ein oder zivel 
os Zimmer. 189 Burling Str., let 1. 


ſucht 


Beſſerer Handwerler 
333 


u miethen gefudt: e 
P alleiniger WRoomer, 


bei Frau Zimmer als 
Sedgwid Straße, Store. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
— — — — — — — — — — — 


—Mihacel}. Start & Sons 


u ausländifche 


atent⸗Anwälte. 
2 ch geſprochen. — 


terte. Schußmarten etc. 
en Ronfultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Nen. 52-453 Monadnod Blod, Ehicage. 
ug s Öfbiondins® 


Robt Klo & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten, BatentsLiteratur frei. Spredt vor 
im Eıillergebäude, 103 Ranbolph Str., Zimmer 

Abends von 6 bi 8 und Sonntag Pers 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Deere 
born Üpe., nahe Nortb Une. Aldojondie 


— ——— — — 
Patente geſichett — Zuvexläſſige Bedienung zu 
anftändigen Bedingungen. Sr €. Tem, Bas 
tent:Anmwalt, Wafbington. Chicagoer Vertreter 

Bommhardt & Eo., 163 Randolph Str. . 
Ipzmifrfon* 


‘alle Länder. NRobt. Klog & GEo., 911 
Pe 08 Randeipd Etr. _NHepmifrme® 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort). 


Englifhe Sprade für Herren u. Damen 
befanntlıh am beften gelehrt in Chicago’3 Erfter m. 
„Heltefter” Schule M9 E. North Ane. e—— 

oſon 


m 
Erfte Klaſſe Viano⸗ und Zither⸗Unterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
VNdedoſaſondilm 


— — — — — — 
iolin⸗ Pianos, Zither⸗ Man dolin⸗Guitar⸗ Un⸗ 
Mn ae 5. 568 N. Aibland Une. 
Inpdidojafondın 


Hedwig Rab, Mufilihule, 108 Oft Belmont 
ve. nahe Southport. Gründlier Piano:, Violinz, 
Zithers, Mandoline, Guitarsinterriht, 50c. Jnitr. 

20d1wxX 


526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
unterricht. Miittoch und Freitag: Tel.: A 
e3,im 


Xelegraphie!; Kommt und verdient Geld, währen» 
air lrat U. 6. Tel. Go. 8 Sa6cle Et. gms. 
t 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


s % alter weiß und braun ges 
3. ————— , 34.349. - Wiederbringer 
AnsnE® erhält Rotant Str. 


dmdojafon. 


dmdo | 


' 8650, werth KO. Asphaltitrake, Mailer, 


| ley Ave., nahe Harrifon Strake, 


Theil 


814 SıSalle Str., inner 5. 


| jer Gegend; Preis KIN. 


mide ; 


Grunbeigentfum und Säufer. 
(Ungeigen- unter diefer Rubrit 3 Cents dab Bart) 


Norbieite. 
gu verfaufen: Der größte Bargain, der je offerirt 
wurde, bin gezivungen zu verkaufen, feine 6 Jim: 
mer Cottage, Lot 50 bei 125. Albany. Ave, nahe 
Irving Vark Blod. Preis EMO orer hefte Offerte, 
80 Anzahlung, Reit KB den Monat einfchliehlic 
Zinſen. Verfäumt Biefes nicht. Scht 
Frank Bech 346 Eaft Irving VPark Boulevard. 
mido 
een 
— Dargein! Bargain! — Bargain! 
Zu verlaufen: Schönes Zeitödiges Steinfront fatge: 
ee u Flato 
bäude, Lot W125 Fuß, an 274 Ehefficiv Upe. nahe 
Garfield Ade.: Preis KOM, cs it 29000 imerth. 
Auguft Torpe, 147 €. North Avenue, 
Alleiniger Agent. dimido 
es Frames oder Brid-Ge: 
Sofetti, 29 Oft North Ape, 


Vs En 

„gu _berfaufen: Wegen hobem Alter, ein jehr gutes 

Geihäftspens an 757 erndon Str.: Bee Ko 
Auguft Zorpe, 147 €. Norty Apenne, 


gu fauien gefucht: Gutes 
bäube, oe 


Zu verfaufen oder gır pertaufchen: 
3-ftödiges Brid-Gefhäftshaus an 
für ein fleineres Gebäude, 
North Une. 


: Guteß moderne? 
23 Lincoln - Anpe. 
Auguft Torpe, 147 €. 
3dezimX 


Norbdweitieite, 

Ahr werdet Das neue Jahr richtig anfangen 
dem Ihr ein Hausoder Lot Lauft am Cudpiukt 
der reuen Hohbahn; hundert Sänier werden jeki 
gebaut, und nichts fanın Die Breife im Steigen zu 
tödhalten. Lotten KO, Waller. Sewer und Er: 
tenivege, 4, 5 und 6 Zimmer SHäuier, Badezinmer. 
’ Fub Pafement, Dachboden, $1650: $100 Anzab 
lung. Reft wie Miethe; zweiitödiges Hans, KM 
cufwärts. Diefe Preije werden nie niedriger icin, 
Sondern raiıh fteigen. 

Otto Dobroth, 410 W. Irving Park Blod. 

Nehmt irgend eine Car nördlich zut Irving Bart 
Boulevard War, dann zur Eacrameııto Apenue. 

doja 

neigen 

gu rer a Nord Compbell Ape., feines 2-it)- 
diges Steinfront, Warch und Treppen, 5: mp «- 
„immer, modern, Snpotbel KM. 5%, Gelegenheit: 
kauf zu $57N, Saınitag Abend offeı. 

Kranje Eapingd Pant, 997 Milwaukee Avenıre, 


Vorftäbte. — 


Zu verkaufen: 800 Oak Park Lotten, 


3x—M. 
J Sewer und 
Gas, nahe der Hochbahnſta tion. Eigenthümer Pault 
Schulte. 81 Eitd Clark Strake. Rejtdenz: 7 Mes: 
Dota 


Zu vermieihen: Haus und 6 Aeres, 8595 Kedzie 


Ave. Anzufragen 140 W. 51. Str. MR. Tlenbur 


2dzIwæ* 


Farmländerelen. 


Suche Illinoiſer Frucht⸗ oder Milch⸗Farm zu 
—— oeder gegen Theilung. Foerſter, Z1i1 Oakicy 
Avenue. 


Wer eine gute Farm im mittleren Wiskonſin lau— 
fen will und reelle Behandlung wünſcht, wende ſid 
mit Angabe ſeiner Mittel und der Große der Farm 
unter Adr.: M. 502 Abendpoft. do'a 

JJ ———— 
Der fonnige Süden, 

Männer gefucht, Die an der GolfeKüfte (Sohland) 

labama jih eine arm gründen tollen, Miide:, 
gejundes Klima, fruchtbarer Boden, quter Mark: in 

obile (65,00). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit u Griparnifien. gute armen zu kaufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Irving ion Land 
Eo.,. Zimmer X9 — 153 La Salle Etr,, Chicago. 

Nädfte Erfurfion am 14. Dezember. 

10dzdoſondie 


Ic Laufe, verkaufe oder vertauſche 
Michigan und Wiskonſin Farmen. 


Indiana. 
Provdfü rır 
Mdzdojajodi 


Zu vermiethen: eine 120 Arre Farın mit 10 
Sinner Haus, großer Niehbeftand, Barn, Queu— 


\ wie, 2 Meilen nördlih von Park Ridge, X 
ii 3, 


Gidamiller, 143 W. Madijon Str, 
150 Laufen hübiche 20 Weres 

Breedsville. Michigan. Vrodfuchrer, 4 La Salie 

Str, Zimmer 509. dimido 
— —— —— — —————— 
Zu v erkaufen: Gute 40 Actes Farm in Potagon, 

Michigan. Gutes Waſſer und feines Klima in die 

dimido 


Hühnerfarm nahe 


Aug. Torpe, 17 E. Rorth Ave. 
Wisconſin Eiſenbahn-Lend, billig; verbeſſerte 
—— umgetaufhr gegen berbeifertes Chicagoer 
igenthum. Office ift auch Abends und Sonntags 
Vormittags offen. 

Bauch, 39 Caft North Une, Chicago. 

1öde3,t%,* 
nenn nennen ag 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer modernes Echaus, mit 
Waſſerheizung — gehe nach Oregon. W. J. Patter- 
! fon, Corgreß Bart, Illinois. dallfriaionim 


Zu verlaufen: Großes Store und Flat-Gebäude 
an einer Ede, zivei Meilen meftlich von State Str., 
ein, kurzer Blod von einer Umpfteiges&de. Aährlice 
Miethe K5WM. Keine Heizung zu liefern. Preis, 
89,50, Mortgage $25,000, zu 54%. Bringt umge: 
fahr 20% netto für Equity. Wegen näherer Einzel: 

i heiten ſprecht vor, telephonirt oder ſchreibt an 
Ward T. Huſt on, 180 LaſSalle Str. 
mido 


Finansielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu leihen geſucht: Ehrlicher Mann wünſcht Klo 
zu borgen eu freie Lot, werth_ $40. 8 Proz. Zi: 
i jen, feine Rommifjion. Ade.: M. 5835 Abendpoft. 
Gefchäfttleuten borge ıh Faft alles Geld möthig 
zum Bauen. Yodr.: W. 925 Ubendpoft. 


Zu leihen gefuht: H1800 au 542%, auf Grite Hypo: 
thef, 112 Lot und 7=3immer Haus, mwerthb Ki. — 
Apr: U. 190 Abenppoft. 

Zu leiben gejucht: 1500, Erfte Hupothet, Sl, 
feine Kommifjion, auf 114 Lot und 6 Zimmer mo 
dernes Baus. Ade.: M. 07 Abenppoft. 

Zır Leihen gejucht: KW als Erite Sppotbel aut 
eriter Klaife Refidenz-Grundeigentbum, an Herz 
mitage WUpe., nahe Jrving Part Hodhbahnitatioit. 
Agenten :verbeten. Adr.: M. 57% Ubendpon. 

Zu leihen gefucht: Auf erfte Opnotbef, 200, für 
Propertv an Melt Erie Str. Apr: A. M. vı 
Abendpoft. mide 

Zu leihen gefucht: $ISOO auf erfte Mortgage. — 
Adr.: A. M. 216 Abendpoft. mido 


Zu Leihen gefuht: Im Yanıar, KO, erfte Mort: 
gage. Adr.: U. M. 217 Abenppoft. ındo 


Zu_ leihen geyuht: 3000 auf modernes breiftödis 
es Gebäude, 8) jährlihe Veiethe, 54% netto Zın- 
En Sojetti, 20 Oft North Une. dimido 


weite Sppotbelen auf Grundeigentbum prompt 
heforgt; halbe reguläre Raten. Veichte Vedingungen. 
HAudolpb Henry & Go., 113 Clark Str, immer 504, 
14082* 

@eld zu verleihen auf gmweite Snhothet in Summen 
bis 8300, anf bebautes Grundeigenthum. 

€ Osmalb, 115 Dearborn Etr,, Sinmer 2. y 
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verkaufen: Belle erfle Gsprog. Supathefig ım 
— von 500 aufwärts. Reine PBapt * 
Geld gu verleihen p den beften Bedingunsin. 
ihard U. Rod, 115 Dearborn Etraße, 7. wine, 
Rorbfeite:Dffice: 270 North Une, Ede m ee. 
‚2 


——— 

€ ®. Bauling, 183 La Salle Str. — Erfte 
tbefen zu verfaufen. Geld zu nerlei 

een insfuh. Telephon Main WE. 3 


— — ——ñ— —ñ——— 
n®. Foerfter & Go. 151 La Sal 
DR Sıdar® verieihen Geld auf behautes Gpkaas 
Grundeigenthum zu den düblihen Raten, 
Bir elferizen HOyvpotheken in verjchiedenen 
sum Berlauf zu Bari und aufgeiaufenen 


Geld zum Bauen, Teine Rommiffton 
tatengebühren, feine ——— Anieden auf 
Grundeigentum in sn und Barftäbten, verbejs 
fert und unbebaut. 20 Vhones, Randoly 0 — 
&. D. Stone & ©o., 15 Monroe Etr. 265°2 


GreenebaumGons, Bankersg, 
werleihen_ Geld = Grundeigentfum umb zum 
Bauen. Riebriger Zins fuß. 

Eidere Erfte Mortgages in beliebigen Gummen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu Berfaufen, 
Nordoftede Glart und Randolph Strabe. An°z 

le Berfonen, melde eld auf Ehicaso Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten Se mol . 
ten voripredhen bei Greenebaum Gans, Nor e 
Klar! und Randolpb Straße, Day" 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Albert K. Rraft, deutſcher Abdvolet. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Ule Rechts. 
geiäfte beftens bejorgt. Erb Safe einge 
ausgeftattetes Rollettirungss u überaf 
— FR chnell tellettirt. al Be 2 
niet. Beite ehlungen. Zimmer 

tions! Bank Building, Deorborn und Wonrse Eir, 


— 


red. Blotke, deu Keqhts anwalt. 
echts ſachen — = . Braktizirt in alfen 

Gerihten. Rath 4. 79 Dearcborn Gtr., 

1444. Ubends: 1644 Briar PViace, nahe R. 


iderd U: R 115 Dearb: te., 7. Blur, 
— nn Beutiäe zu. un *8 
t n beforgt. 
—— —2 20 or ie. Gde Darradee, 


ite 2 > 
—— ginge Ubdenss 79. Gonzugs 10-12 
16mz*3 


8. Beder’s Asphaltum Ready Raof 
1510-12 Milmaulee Ave. Nimmt die 
Eindeln ein, zur Hälfte des Preiied; 

1, _und bält doppelt jo lange. 2 
€ auf Euer Dad. Pe..ngungen: Bası 
blungen. Gchreibt um Aus: 
oranichläge, die nmrentgeltlip gelieier 
Xelephon: Humbolnt 182. ul 


beiierei 


IM Euer 3'326 Ihm Ihr tünnt 
und billigeres efommen, als indels 
— 
Ye elnten: Gerda WO. Besen Baar ae 











* ee ———— —— 
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unge Frauen in gewiſſen Ver— 
— ſollten unter allen Um— 
tänden neben abgebildete Binde 
vor und —— un * da 
ſie erleichtert und ſtärkt; kann von 
Tag zu Tag nach Wun ſch bergrö- I 
Bert merden und vermeidet fpater 
einen herabhängenben Körper, fo- 
= twie MuttersZeiden. 


Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur an von Nas 
belbruh, Wandernieren, Mutterfentung und für Appendicttis — 
nad der Operation — von $2.00 aufwärts. 

- SummisWaaren jeder Urt, Heiftwafjer = Flafchen, Syringes, 
—, Handſchuhe; kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in Größte: 
Auswahl, ftetg borräthig. 

Bruhbänder von 650 aufwärts; Gummi:-Strümpfe von $2.00 aufwärts, Fön- 
nen bon uns bezogen iverden. 

Erfahrene Bandagiiten filr 5 und Damen bedienen täglich bis 7 Uhr 
Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nach Wunfch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preijen ausgeführt. 


: HOTTINGER’S FABRIK, Cüurm- Ahr auf dem gebände, 


Ede Milmantee und Chicago Ave, nehmt Clevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 





EOTITEFT ETF HEHE HEFTE HE IF H EHEN 
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Krampfaderbruc) 
und hr ge 


sch furireind Tagen. rn, 


u 
Ieden Dlann, se an Krampfaberbruc, Belätgerben, — —— 
venſchwäche. jerpruc anderen ben Diännern e ——— Krankbeiten Aci 
Diefe „all fferte ober für "ne, bie aroße Summ fi Doltoren und Mebisinen 
Bneneden aben, bnne Erfolae au erzielen, und es iit zen eitreben 2 diefen Leu⸗ 
en au beive ih die einaige Metbobe befite. Die Cu nacbaltia beil 
Bezahlt nicht hr eine erfolglofe Behandlung — nur für eine —— Kur. 


Ich heile poſitidv Magen⸗, Lungen⸗, Lebzer⸗ und Nieren-Leiden, auch wenn chroniſch. 
Privat Arankheiten | 3% veil gzo nea- Krankheiten der 


ſchnel und nachhaltig aedellt. ar 
euzſchmerzen und andere 
— — > Leiden nacdbaltig lurirt. 


38 deug 


t 
— Lungen Blut⸗Vergiftung 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ un. glle „Heuttrantpeiten, inte 


5 
|. voſitiv buch meine 
neueite Metbobe aebeilt. 


Ronfultation und 


morrboiden, geſchwollene —** 
aehrende und bartnädine 





Krantbeiten. 
ne Es wird deutſch geſprochen. 


Unterſuchung frei. 
Dr. L. E. Zins, 41. So; ‚Olark Str. Chica 80. 


Sprechitunben: 8 Wiorgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 50 


mifrfon,* 


Eoenialift a "Män- 











Sinanzielles. 


SECURITY BANK 
net 


Organiſirt 


and kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 
don Männern mit langjähriger DO) 
Grfahrung im Bankfadı. 3 e O 
Beanfiichtigt 
bon 3. B. Forgan, Präfident der Firf 
Nattonal Bart of Chicags. Auch Vorfites 
bes Direftorenrath8 der Secnhrity Bank 


u 


Sinanzielles. 








DiefeBant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle ber Attionäre 
ber Ferft National Bank von 
Ehicago, tft daher eine fichere und 
auverläffige Sparkaffe für Spas» 
rer — no fie 3% Zind auf Zinfeß- 
gins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fönnen an jedem Ges 
fKüftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund Floor 


Firft National N En 
RAR ,Ede Dearborn und Monro 





| E. 9. Eridfon, Präftbent. 
didofon* J. 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


ilO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


| Kontos mit Korporationen, Firmen und 
' Brivatperfonen find ermwünfdt und mer» 
‚ ben gu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbatiber 
ı Bankführung vereinbar find anifrfon® 


= 


C. Hanſen, Kaſſtrer. 
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Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen. 
&idgere Gelbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentöum sum 
wiebrigiten zeitgemäßen Binsfup. 
Aaptx.didoſa. 


| 
| 
| 








REEL EEENEERTER FRE EEE cce 
Wir offeriren sum Verkauft 


Erfie fihere Huypolfeien 


bebautes Grundeigenthum. — 
Bringen dem Unleger 6% Binfen. 


Krause Savınas Bank 


997 Milwaukee Ave. 
nahe Paulina Str. 1808, didofafon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigentum z3= verleihen. 
Trfte Hupsthelen zu verlaufen. 


bmaimom iſeꝰ 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne daſſelbe, 
ganz gleich mie groß eines 
tanne3 Einfommen, tit Reichs 
thum und Selbitändigfeit un- 
möglid. Beainnt jekt, Euer 
Geld zu fparen. Wir bezahlen 
8% Binjen auf Spar-Anlagen. 
— Binfen halbjährlich autge- 
ſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Avenue und 
Larrabee Strasse. 
Offen Samitag Abend von 6 b. 9 ihr. 

















Shhiffsfarten! | 


Niebrigfte Maten nad) u. von Curspn. 
Befte Bequemlichkeit. Schnellfte Bonte. 


Billigite Raten 
nad New Hort 
end allen dftlihen Städten. 
Ausländifhe Werhiel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 
193 S. Clark Str., Chicago. 


Dften Abends bis 8 Uhr. — 9 uhr Bors 
Bis 5 Uhr Abends. 
nn u Bot, EN nn a 


Kohlen $4.00 


Hocking Valley Lump............86.25 
Indiana am: Zump, Eos 








GREENEBAUM Sons 
Deutiche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: — auf Chicagoer Grund⸗ 
— — cke und zum Bauen. 


he fiderfte gu 514 u. 6%, 






















DREIER came ....:84.00 
Diemend Bldd........ en DER” Beadıtet! "Tu 
Beite Nange und Cheftnut.. 87.75 unſere Auslands· Mntheilung: 


—— Kabelgeldſendungen und Aus⸗ 

landswechſel nach allen Welttheilen 

unse aiſche Staats · Obligationen. Akten — 

ert apiere mit ZinsCoupons ge⸗ 

——— reſp. direlt eingelöst (Gnrößwert). 

Bolmanıten, Erbidhaftd u. 8 Yutafis, alle 

deutſchen Rechtsſachen u. ſJ. w. techtäträftig 

erledigt u. prompt beforgt. 


Reine Kohlen und volles Gewigt — 
Telerton · oder Voſtbeſtellungen werden promp⸗ 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bldg. 


Ede Clark und Madifon Str, 


Zelepyhon Wiain 2668. 
ag, evendates,6mf 


DR. KL KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 


&tunden: Mor end 9—11. Abends 7—9 Ube 
Ehröder-Bebäu Milmaulee u. u A Ade, 


Ausländ. Geld zum ZTagesturfe gewechſelt. 
Freie Uustünfte mündl. u. ſchriftlich. 








Geld E we 


Sopotbeten aum aufmarls Teil an? : 


E. R. Haase & Co,, 
157 Washington str. 





| 
Kohlen 84.00 
= 









| Schwager gefehen hätte, 
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Zu der zwolften Stunde. 
(Shlpefter-Humoresfe von Augufte Werner.) 


War das ein Neft! Nicht einmal 
ein Skat aufzutreiben! Jeder ſeiner 
Belannten entfchuldigte fih Damit, 
daß er den Silvefter-Abend in der Fa- 
milie zubringen möchte. Auch feine 
Haushälterin und fein Diener baten 
um Familienurlaub. Schließlich wür- 
de ihm nichts anderes übrig bleiben, 
als auch einer der Yamilieneinladun- 
gen zu folgen, die auf feinem Schreib⸗ 
tiſch lagen. Er konnte doch nicht in 
gänzlicher Einſamkeit in ſeinem Hauſe 
fiten.. Was half ihm die trauliche 
MWohnlichkeit feiner NRäume, wenn e3 
fo ftil darin war, wie in einem ber- 
wunſchenen Märchenſchloß! — Das 
kommt davon, würde Franz Berber 
ſagen und ſich mit behaglichem Lächeln 
den Vollbart ſtreichen. Franz Berber, 
der ihn ſo gern in jungen Jahren als 
der ſelbſt 
Gatte und Vater einer zahlreichen Fa— 
milie war, ſich dabei höchſt wohl fühlte 
und jeden bemitleidete oder beſpöttelte, 
der als Junggeſelle durchs Leben ging 
und die Gründung eines Familien— 
glücks verſchmäht hatte. 

Davon aber war Peter Steffens weit 
entfernt, ſein Junggeſellenthum zu be— 
reuen. Was er bereute, war, daß er 
nicht längſt ſeine Fabrik mitſammt der 
Villa und allem Drum und Dran ber- 
fauft hatte. Wber daran war ber alte 
Martinffen jchuld, fein treuer Werk— 
führer, der die ganze Gejhichte fo 
prächtig geleit‘t hatte, daß feine, des 
Herrn, Anmejenheit faum nöthig gemes 
fen. Martinffen, deffen Herz an ber 
Sadıe hing, hatte jich mit Händen und 
Füßen gegen den Verkauf gefträubt. 
Und nun that ihm der alte Martinfjen 
da an — und ging. Ging für im» 
mer. Rafch und ohne Aufhebens, wie 
er alles zu thun pflegte, jchied er aus 
diefem Leben. 

„Der Tann fanft chlafen,” Tagte 
Franz Berber, „hat ein nutoolles Das 
fein Hinter fih. Nach gethaner Arbeit 
ift gut ruh’n.“ — Alberne Bemerkung! 
— „Für Dich aber ift’3 gut. E38 wird 
Zeit, dat Du nun mal felbjt mas thuft 
im Leben.” — „Ra, erlaube ’mal —” 
Viel mehr konnte er allerdings nicht 
Tagen, denn für den Werth feiner Rei- 





! fen und feiner damit verbundenen 


Sammlungen von Wlterthümern und 
fonftigen Kunftgegenftänden hatte Ber: 
ber wenig Berftändniß. „Aus tobtem 
Kram mache er fich nicht? — er fei 
fürd Lebendige.” — Und dan fing er 
fofort an, von feinen Kindern zu er- 
zählen, von feinenBuben, die dad Haus 
mit fraftvollem Leben erfüllten, und 
feinem älteften Lieblingstöchterchen 
Erna, die fich mahrfcheinlich noch vor 
Jahresſchluß mit dem Forſtaſſiſtenten 
Paul Rehfels verloben würde. Die— 
ſem freudigen Ereigniſſe ſollte er heute 
Abend jedenfalls mit beiwohnen. Denn 
was blieb ihm übrig, als der Sylbe— 
ſtereinladung Berbers zu folgen? Er 
war ſein älteſterFreund, den er ſchließ⸗ 
lich nicht beleidigen durfte, zumal der 
Skat, mit dem er ſich zu entſchuldigen 
gedachte, nicht zuſtande kam. 

Er habe auch eine Ueberraſchung für 
ihn, hatte er mit vielfagendem Lächeln 
bemerft. Das war ihm fehr unbehag- 
lich; denn er ahnte da etwas. Ueber- 
haupt, Ueberrafhungen liebte er nicht. 
Er hatte genug an der, welche ihm ber 
qute Martinfjen bereitet. Nothge⸗ 
drungen mußte er ſich nun des ver— 
waiſten Poſtens annehmen, bis eine 
andere Kraft gewonnen oder ein Ver— 
kauf abgeſchloſſen wurde. Davon rieth 
übrigens Berber mächtig ab. Hm! — 
Berber — — mit ſeiner Ueberra— 
ſchung! — Peter Steffens pfiff leiſe 
vor ſich hin und dachte an Berlin, an 
ſeinen Klub, an Skat und Auſtern, an 
Kabaretts und den neueſten Schlager. 
Da fuhr er beinahe erſchreckt zuſam— 
men. 

Mächtige Klänge durchzitterten die 
Luft. Die nahen Kirchengloden rie- 
fen zum &ottesdienft. Er trat ans 
Tenfter. Da zogen fie vorüber, die qu= 
ten Kleinftäbter, mit ernfter Würde, 
und folgten dem Rufe. Brave Fami— 
Iienpäter und Mütter und fittjame 
Kinder. Dazmwifchen viel Bauern im 
Sontagsftaat aus der Umgegend. 
Schlieflid — e8 war doch eine Zer- 
ftreuung. Er fand fich plößlich dabei, 
eilfertig in feinen Weberzieher mit dem 
foftbaren Pelzkragen zu fahren, was 
aber nicht ohne ein leiſes Stöhnen ab— 
ging, denn das Rheuma fing an ſich 
ſachte einzuſtellen. Wie dieſer Berber 
es anfing, bei ſeiner großen Thätigkeit 
und ſeinem geräuſchvollen Familienda— 
ſein ſo friſch und geſund auszuſehen! 
Keine Nerven zu haben bei ſechs Kin— 
dern! Ihm ſelbſt hatte vor Kindern 
immer gegraut. Gedankenvoll ſetzte 
er ſeinen Zylinder auf das etwas ge— 
lichtete Haupthaar, zog ſeinen Schnurr⸗ 
bart in zwei elegante Spitzen aus und 
verließ ſein ſtilles Haus, um ſich den 
Kirchgängern anzuſchließen. 

Als er die Kirche betrat, war ſie 
ſchon gedrängt voll. Hier hörte zum 
mindeſten das Gefühl des Alleinſeins 
auf. Es gelang ihm, noch eine leere 
Bantede zu entdeden, in der er fich’3 
fogar hinlänglich bequem machen fonn= 
te. Doch bal“ wurde die Lüde zimi- 
fhen ihm und feinen Nachbarn be- 
merkt. „Hier ift noch Plaß, ſetzt Euch 
dahin,” flüfterte eine Dame neben ihm, 
und aleich darauf jhoben fich zmei flei- 
ne Buben an ihm vorbei, die Mühen 
in der Hand und die furzgefchorenen 
Blondföpfe gefentt. Eng zufammen= 
gebrängt, füllten fie dag leere Pläbchen 
neben ihm aus, der fleinere ja bicht 
an feiner Seite. Er wollte der Dame 
feinen Pla anbieten, doch fie wand fich 
bereit3 in eine Bant auf ber anderen, 
durch den Mittelgang getrennten Sei- 
te. — Ein Seufzer de Entzüdens 
ward neben ihm hörbar. Sein Kleiner 
Nachbar hatte fich erhoben und fah mit 
glänzenden Augen auf die großen Tan- 
nenbäume, bie zu "beiden Seiten de3 
Altars' brannten. —Wie Weihnachten 
im Himmel“, fagte er; dod ein Puff 
be3 größeren "Bruders brachte ihn zum 
Schweigen und Siten, und außerdem 
fegte die Orgel ein. Dann begann bie 
Splvefterprebigt. Sie war recht jhön 
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eage, Donnerftag, den 31. 


dem Peter Steffen3 beinahe ungemüth- 
lich, al3 der Herr Pfarrer, ein kleiner, 
älterer Herr mit fharfen Augen, von 
Hageftolzen und Egoijten zu reden be= 
gann, die nur fich felbft zur Freude Ieb- 
ten, anjtatt zu From’ und Nuten ihrer 
Mitmwelt, undsdie er injtändigft bat, 
fih zu befehren, und jei es nod in 
zwölfter Stunde! — 

Peter Steffens jentte die Augen, und 
dabei fiel fein Blict zufällig auf feinen 
fleinen Nachbar, .er feinen Oberförper 
vorgebeugt hatte und irgend etwas mit 
großem nterefie beobachtete. Bald 
wußte auch Steffens, was da3 mar. 
Vor ihnen ſaß eine Reihe Bauern, die 
erſtens blanke Knöpfe an den Weſten 
trugen, und zweitens von Zeit zu Zeit, 
wahrſcheinlich um ſich zu ermuntern, 


ihre bunten Taſchentücher, die ſie 
mit großer Umſtändlichkeit ent— 
falteten, in Gebrauch ſetzten. Und 
dieſer Vorgang intereſſirte den 
kleinen Burſchen offenbar ſehr, 
und verlockte ihn ſchließlich zur 


Nahahmung. Er fuhr in fein Hofen- 
täjchehen, brachte ein fauberes Tüchlein 
hervor und Sreitete es auf feinen 
Knien aus. Ein ganzer Zirkus mar 
darauf abgebildet — und die Augen 
des Kleinen forfchten heimlich zu Herrn 
Peter Steffens hinauf, ob er mohl 
da8 Tuch fehe, das mahrfcheintich 
unter dem Meihnahtsbaum gelegen 
und ficher der Stolz feines Befigers 
war. 

Beluſtigt nickte Steffens zu ihm 
hinab. „Schön“, ſagte er leiſe bewun— 
dernd, und ſtrahlend lächelte der Bub. 
Ein Puff ſeitens des Bruders verhin— 
derte eine etwa zu befürchtende lautere 
Fröhlichkeitsäußerung, doch ganz heim— 
lich deutete ſein Finger auf die einzel— 
nen Schönheiten des Tuches, auf den 
Klown, der auf einer Kugel ſtand, auf 
die Reiterin, die durch den Reifen 
ſprang. Und verſtändnißinnig nickte 
Steffens. Es war eine ſtille, herzer— 
freuende Unterhaltung, an der auch der 
Größere nicht unbetheiligt blieb, bis 
der Pfarrer das Schlußgebet zu ſpre— 
chen begann. Da puffte der Größere 
wieder heftig, das Tüchlein verſchwand 
raſch, die kleinen Hände falteten ſich 
über den Geſangbüchern und die ſpie— 
gelnden Blondköpfe neigten ſich tief 
darüber. 

„Allerliebſte Buben,“ dachte Stef— 
fens, und unwillkürlich ſuchte ein heim— 
licher Blick die Mutter. Er konnte we— 
nig von ihr ſehen. Eine zarte, ſchlanke 
Erſcheinung ſchien ſie zu ſein. Unter 
einem dunklen Schleier ſchimmerte 
blondes Haar. In ihrer Haltung lag 
etwas Betrübtes. Es ſchien ihm ſogar, 
als weine ſie. Steffens fühlte ſich von 
merkwürdiger Theilnahme bewegt. 
Vielleicht verwittwet, dachte er, und 
ſteht nun mit den zwei Bübchen allein 
in der Welt. So kommt es eben oft! 

Das Schlußlied verhallte, und .uter 
präludirenden Orgelklängen vecließ die 
Gemeinde langſam die Kirche. 

Die Buben ſtrebten ihrer Mutter zu, 
doch vergeblich. Die breiten Figuren 
der Bauern hatten ſich vorgeſchoben 
und verwehrten die Ausſicht und das 
Vorwärtskommen. Angeſichts ihrer 
weinerlichen Mienen nahm Steffens 
die kleinen Burſchen an der Hand, 
ſprach ihnen beruhigend zu und führte 
ſie zum Ausgang. 

„Da ſind ſie ja, da ſind ſie!“ riefen 
mehrere Stimmen, als er mit ſeinen 
Schützlingen vor derKirchthür erſchien. 
„Haha!“ lachte einer vergnügt, „der 
Peter Steffens bringt ſie Dir!“ Das 
war Berber. Und ſie? — die vor ihm 
ſtand — lieblich und ſchlank wie einſt 
— und ihm dankte, daß er ihre kleinen 
Buben beſchützt: Mathilde, Berber's 
Schweſter, jetzt Frau verwittwete Ritt— 
meiſter Wallhoff. 

„Na, was ſagſt Du? Das war 
meine Ueberraſchung für heute Abend?“ 
Als ob er das nicht geahnt hätte! 

Sie gingen die Promenade entlang 
nach Berbers Haus. Voran die Kin— 
derſchaar — dann Arm in Arm ein 
junges Pärchen. „Herr Forſtaſſiſtent 
Rehfels, Bräutigam meiner Tochter. 
Morgen ſtehen ſie im Blättchen!“ hatte 
Berber vorgeſtellt, wobei vier junge 
Augen in ſeligem Stolz leuchteten. 
Hinter dem Brautpaar gingen die El— 
tern, dann folgten Steffens und Frau 
Wallhoff. 

Es war derſelbe Weg, den ſie oft 
zuſammen gegangen vor vielen 
Jahren. Auch an jenem Abend, wo 
ſich ihm ein Wort auf die Lippen drän— 
gen wollte, das aber dennoch unausge— 
ſprochen blieb, weil er ſich trotz allem 
nicht entſchließen konnte, ſeine Freiheit 
aufzugeben. Damals hatten die Lin— 
den mächtig gerauſcht im ſommer— 
grünen Kleid. Heut’ ftanden fie jo ftill 
in ihrem Schneegewand, al3 ob fie ver— 
zaubert wären. 3 mar eine mär= 
chenhafte Welt. Yhm war jo wunder= 
fi zu Muthe, als fei er lange, lange 
Karuffel gefahren und nun nod 
fhmindlig, des Weges ungewohnt. 

Und fie? Schmweigend jchritt fie an 
feiner Seite. Ob aud) fie der alten 
Zeiten gedachte, oder des vielen Her= 
bem, das für fie zmwijchen heut’ und 
damal3 lag? 

Sie verließen die Lindenallee und 
bogen in die Straße cn, in der Ber- 
ber’3 Haus lag. Da deutete Frau 
Walhoff auf eines der alterthürmlichen 
Kleinftadthäufer, an denen fie vorüber— 
famen, mit niedrigem Stodmwerf und 
Heinen Yenftern. 

„Hier werde ich fünftig mit meinen 
Kindern wohnen,” fagte fie, „ich fehre 
nicht wieder nah D. zurüd.“ 

„Hier?" Steffens jah fallt er- 
fhroden auf die Kleine Fenfterreihe — 
und dachte an die hohe, helle Pracht 
feiner vielen einfamen Zimmer, denen 
„nichts fehlte, al3 die Bewohner,“ mie 
Berber immer fagte. „Wie fönnen Sie 
daran denken, bier zu wohnen!“ rief 
er. „Bebenten Sie doch hre Buben, 
die wollen fich doch austoben!“ 

Frau Mathilde Walhoff lächelte ein 
wenig. „a, toll genug find fie,“ ſagte 
fie dann wit Elagendem. Seufzer, er- 
zählte aber doch mit heimlichen Mut- 
terftolz ein paar threr fleinem,' brolfi- 
gen Bubenftreiche. 

Er Hatte wahrhaftig Talent 
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MILWAUKEE 


The beverage for all seasons. Especially is “Blatz” 
recommended to those who need and desire its 


health inspiring properties. The E Blatz process of 
“bringing out” he hop bitters gives to these beers its 


wonderful tonic feature. The Malt is nourishing. 


Remember Order 
a case 


theTriangular Label 7,.D ay 
|  YoucantellaBlatz bottlea block away 


Chicago Branch-Cor. Union & Erie Sts. Tel; Monroe 364. 


Good beer might almost 
be eonsidered a family sta- 
le, so universall has it 
ecome f in diet» 






















Yamilienonfel in fich, er hatte das nie | 
geahnt, — aber e3 war Ihatfache, daß 
er nach faum einer BVierteljtunde Aufs 
enthalt in der Berber’fchen Yyamilie 
dazu abanzirt mar. 
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verlauft werden. 
Maſſiv goldene — 
Babhe⸗ Ringe, 50e 





Er ſtellte Bleiſoldaten auf und be⸗ ee | = 
De eine Yeltung. Er entdedte den verlaffen. | N = 
Schlüffel zu einem Gefelfchaftsfpiel, | ) SS 
deffen Spielbarfeit bisher noc) feiner Ze Se | —J 
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Klub und Kabarett, 
aus vergangenen Tagen, — mie chat» 
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tenhaft verblichen fiel — „Onkel Stefe — * 
fens“ ſpielte Lotto um Pfeffernüſſe, Diele Damenahr Schaufenſter 





und übernahm auf flehentliches Bitten 
zweier kleiner, glückſeliger Blondköpfe 
die Leitung eines Kaſperletheaters.. 
Und doch ging ihm bei alledem et» 
was Geſchäftliches im Kopf herum, ein 


Eqt Silber v. 32.20 an ſind alle Waaren 
Echt Gold von 86.50 an im. ausverf. Preis 
Herron · Uhren v. 7be an ſen verſehen. 


MAX GUSY, 106 G!ybourn Av. |» 


nahe Larrabee Straße. 





Richt ein Dollar braucht begahls gun werben 
bis Bien 
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können, Kuslarag, —— 
Varicofe oder Krampfadern 2 
— ae melde der Plag bier nice 
Gelaubt —E 


Ma Te bis geheilt, | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße, 





gem, meißem Barte angethan, verfprad 
als altes Jahr, alle Sorgenbündel und 
Kümmerniffe mit br. einen Mofen: | 
während das neue \Sahr, einen ofen: | 
franz in den bunflen Flechten, in ju⸗ 
gendlicher Leichtmüthigkeit die Erfül— 
lung aller Herzenswünſche zuſicherte. 
Am Schluß des Spieles fielen aber lei-⸗ 
der das alte und das neue Jahr aus 





Weshatb (akt Ihr 


nicht die Urfache befeitigen und eßt und 
‘ fehlaft wie andere Leute? 
E5 find Eure Zähne, die Euch elend 


maden, Wir find E⸗ Fach⸗ 
leute und können Euch helfen. 

















ihren Rollen und einander gänzlich un= | Beite Brüden-Arbeit...... we * Zahn Stunden don 10, uhr dis 4 Ubr Nagmittags 
—4 in die Arme. Zn — — ..$ = * —— bon 10 Biß di Ku .. 
In der zwölften Stunde aber hielt | z ee * =. = _ nz ße Rasen u 

der Familienvater Franz Berber eine Gold - Füllungen 75 

ernfte und herzliche Anfprade an dad | Gmailfirte SEOMER. u. nenn ceunne 3.00 

Brautpaar und ſprach mit einer glän⸗ Gold⸗Kronen, 22kat. extra ſchwer.. — 

zenden Thräne in ſeinen guten Augen Re-Enameling ............... 2. 

von der Liebe, die nimmer aufhört. Reguläre 810 Platte für.......... 00 





Und in der zwölften Stunde fand | 
auch Peter Steffens Gelegenheit, den 
Miethvertrag, den er inzmwifchen fertig- 
geitellt, feiner Nachbarin, Frau Ma 
thilde Wallhoff, zum Vorſchlag zu 
bringen. Er lautete auf lebenslängliche 
Bemohnung der Billa Steffens gegen | 
Uebernahme des Haudfrauenpoften2... . | 
Ein thränenfhimmernder Blid, der | 
auch von der Liebe fpradh, die nicht | 
aufhört, verfündete die Annahme 

Klingende Gläfer und klingende 
Herzen! Ein neues Jahr brad) an! — 

— —— — 


— Der Privatgelehrte. — „Was iſt 


Dieſe Preiſe gelten nur bis zum 1. 
Januar, und - etwas Bejonderes bieten 
mir Jedem, der für $5 Arbeit maden 
: Täßt, eine gründliche Reinigung der Zähne 
abſolut koſtenfrei. 


Eine zehnjährige Garantie mit jeder 
Arbeit, die in dieſer Office gemacht wird. 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North Amertcan:Gebände, 
162 State Str., Nordweft:Ede Monroe. 


Diien Montags u. Donnerstags bis 8 AbenbB. 
inod,uneba36t 


Männer 
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Bühne werden durdans ſchmerzlos gezogen. 

Unfere Platten perten „tortwährend befproden, 
obwohl dor 25 bi3 30 Jahren angefertigt, ims 
mer noch in Bebrauß. drat t Eusen Nahdar.— 
eine Goldfülungen zur & Ifte der er nlte 

en Raten, Brüdenarbeit oder Zähne o las 
tes eine Spezialität, Deutſch —— ‘or er 
Abends Bis 9 Uhr. — Telephone 2047 Central. 


McCHESNEY BROS. (ino.) 


30 Dass an Randolyh und Clar! Str.— Be 
rübm? wegen ibrer niedrigen Preiſe, ausgezeich⸗ 
neten dr eit und prompten Ve 
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und Euch vertraulich aus zu⸗ 
Radikalfur fprehen. Ach beweife € Eud ın = —— 
—— Minuten, dak, wenn und Nadt 3 
— dr Ahr in meine Behandlung | Cämery gen gen werden 
a tretet, Abr —9 er Tiere 
-n, nadhhaltig le Bertrümmungen deb Rldgra1s, der Beine 
cheit engel 
— Etablirt 1808. 8 der aben verfchiedenen 


her 


— 


det. Ich widmete mein Geben dem Studium von an bon St aufwärts. — 
Leibbinden, für bor und nad 


Schwache, nervöſe Tarlauım, ge eplagt born Hof | Wännerkranfgeiten und meine rn 
nungslofigfett und en en erichde tft Die neuefte und vollfommenfte. In meiner Office Operationen ®ebä 

fenden Ausflüffen, Bruft, Rüden und KRonfı fine Ibr die neueiten umd verbeiierten Apparate, entung, — und 
bmerzen Saatausfau, Abnahme deB Wehörs i& in meiner Pehandlung anwende. ette Leute auf. 
und Geſichts, Katarrh, Magendrüden, sus * esbalb an verlorener Mannestraft, Ner- — — lũnſtliche 
ftopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Zittern venſchwaͤche, Arampfaderbruch, Wbionderungen, ne .w — „es 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wen —88 or Ausilägen und — leiden, wenn ** eutſche Hbande 
Trübfinn — erfabren auß dem „ aenbfeeund“ ‚ eine Heilung zu haben if. Meine Gebühren find fehr und Sanbagen-efe seta fowia 
wie einfach, ihnell und Billig alle —— niedrig und meine Bedingunger zufriedenſtellend. Fabrit i 


Ib haite mein Verfprehen und made ein:n 
Pr aus End. 
Konfultation frei unb vertranfid. 


Sprehitunden: Täglih 10 Borm. bis 5:30 Abds. 
Diem, Donnerflag und u 10 Borm. bis 


THE WOLFERTZ co, 


Mh. Ropr. WOLFERTZ, Sräfident, 


Fifth Ave., nahe Randoiph Str 


Verluite und andere Folgen jngendli J Bent 
zungen — geheilt und volle $ r 
und Frohlinn Wwiedererlangt werben f mn 
Ganz neucd Heilverfahren. SIeder fein eigene 


Die tefe8 außerordentlich intere 
veide Sud, (Deut & Stufe, 1906). "ne nei | 8 Übr Üsends. Gonntag gun: 2 Pr Bermadungen Ach »es 
on jun 
Denen Ale A. a einfen — ee 55 Dr. WEINTRAUB ern 


nt3 in Briefmarken berfiegelt bezogen twerden 
—* in 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N, VW. 
Man erwähne die Abendpoſt. 


Wiener Spezial-Arst, 


immer 211 (sweiter Yloor) Nr. 112 Eüd Clark Str. 
de Waihington Str., Chicago Dpera Houſe Bidg. 
15deh. —— 


MHEUMATISMUG 


— — — durch 
Schrages Rheumatic Gure, 
ZJahre im Narkte. Tauſende bon Hei⸗ 
9— Keine Fehlſchlaäge. In der ganzen Walt 
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— & Co., 
tiker. 216 Dearboern Str. 


Op 
Genaue Unterſuchung bon A a 
| fen —— ——— = = Ze Prängel ver Gebftaik. 
Uugen. 


| Bor BORScH &co. 215 Dearbsen Str. 


gegenüber ber BaitDifice 
verlauft. Die Ihlimmiten Falle geheilt, von ir⸗ 


| gendwelder Urjade und ren gleih mte lange A S T H M A 


| f&on beitehend. Freies über Heilung vom | zufträhren-Katarıd und Seriäleimung. kurirt. 
Rdeumatismus, und Seuaniffe. ! Rinderung_ fofort. ielen, %e Schlaf. Wir fön- 
— und Toben 





Campholin: Thatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla⸗ 








nen den ar liefern 





fter, die je gemadıt wurden. 
5 — eit 14 Jabr aſche 
Schmerz und Pein können SCHRABES sl $1,000,00 Der 5 Pe al em. nd mein, * a een: 


Re | — Asthma Cure Co, 


In der Upothele boraufpredden. 
— 


WorLors MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der fair, Dezier Bullbing. 
Die erste diefer Anftalt find erfahrene deui- 


nicht eriftiren, wo Campholin ges | _ 
braucht wird. eht zum Verlauf im mm 


2: Dr. J. YOUNG, 
zuwn m ** 
— — ee 1 


Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Madi- 
fon, und anderen leitenden Apotheien 
in der ganzen Stabt. Anz. 
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enttes Dentiche Apathele, 
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Eure Heizungs - Rechnungen 
werden billiger jein in I909 


Am Sonntag, den 20. Dezember, brachte eine der großen Chicagoer täglichen 
Heitungen einen fehr interefjanten Artikel über gewille riefige Ozean:Schiffe, die jebt 
im Bau begriffen find. 


Diefer ZIrtifel befagte, daß durch die Derwendung von Gas, wie beabfichtigt, 
zum Betrieb diefer großen Schiffe, die jährliche Kohlenrehnung für diefen Hwed in 
den Dereinigten Staaten von $2,100,000 auf ungefähr $1,000,000 herabgefest werden 
würde, oder eine Erfparniß von über einer Million Dollars. | 


Diefe Zahlen erzählen nur einen Theil der Gefchichte, die Möglichkeiten von 
Gas für Kraftzwede find nicht größer als die Möglichkeiten von Gas für Heizung. 


Der Gas Range von 1909, mit feinen vielen neuen Einrichtungen, wird 
ebenfalls Taufende von Dollars erfparen durch die befjere Derbrennung des Heiz 
materials, durch das Kochen von verfchiedenen Sorten Nahrung guf einmal und 
durch die Abkürzung der Arbeitsitunden des Kods. 


In 2Zinbetracht der ganzen Bedeutung in Bezug auf Sparfamfeit, Komfort 
und Befriedigung ift die Zluswahl eines Küchenherdes von: großer Wichtigkeit für 
jede Haushaltung. 


Ihr erhaltet eine Jdee von dem Intereffe,- welches das Publifum-nimmt an 
diefer Sache, durch die Thatfache, daß über zweihunderttaufend Seute die Pfürzliche 
Chicagoer lusitellung von Gaseinrichtungen befuchte. Eine Mehrzahl diefer Keute 
intereffirte fih natürlich hauptjächlich für die nieueften Modelle von Kochherden. 


Es waren thatjächlich Hunderte von neuen Jdeen auf der befagten Austellung 
vertreten. Keine davon waren aber uns neu. Es ift ein Theil unferes Gefchäfts die 
> verfchiedenen Sorten nnd Vorzüge von KocApparaten zu prüfen fo -fchnell wie fie 

hergeftellt werden. | PER 
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Als Ergebniß der Derfuche diefes Jahres haben wir einen Ofen ausge: 
wählt, der als „Double Economy Küchen Labinet Herd“ befannt ift, und unfere 
Idee eines Königs unter den Gasherden zum lusdrucd bringt. 


Der Dorzug diefes Herdes beiteht in den zwei Abtheilungen, beide hoch genug, um 
fie ohne Biken erreichen zu fönnen. Die eine ift ein SleifhOfen, der röftet und 
bratet und zwar gleichmäßig auf allen Seiten, die andere, ein Badofen, der Gemüfe 
focht und andere Sachen, die gewöhnlich obenauf gefocht werden (eine Art und IDeife, 
die das Aroma erhält und den Geruch durch die Abzugsröhre entfendet.) 


Beide diefer Dofen werden von einer und derfelben $lamme geheizt, fo da 
die Seuerung doppelte Dienite leijtet. 


Die Hise wird in jedem diefer Defen durch Asbefto-Mände gehalten. 


Die Thüren find mit Sprungfedern verjehen und gehen leife zu und bilden 
bequeme Negale. 


Außerdem fteht der Ofen hoch genug von dem Sußboden, fodaß unten 
gekehrt werden fann. | | 

Und er ijt gebaut aus fpeziellem Stahl, der weder rojtet, abfhält, fpringt 
oder fich entfärbt. 

Im Ganzen genommen ift es ohne Srage die fchönfte und - volllommenjte 
Art von Gasherden die bis heute gemacht wurde, und wir garantiren fie, genau 


als angegeben, ın jeder Hinficht. 


Ihr feid eingeladen, einen diefer Defen zu befehen, wenn es Euch paßt, in 
irgend einem umferer Läden, wo wir fie zu den niedrigiten Preijen, zu beliebigen 
Bedingungen verkaufen, abliefern und Foftenfrei verbinden. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
 JBBMEOHIGAN AVENUE. * 





